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Freitagausgabe

Keues in Kürze.
Jn Berlin fand am Himmelfahrtstage die Er

öffnung des Kongreſſes des Weltverbandes der
Völkerbundsgeſellſchaften ſtatt. Reichskanzler Dr.
Marx bezeichnete in einer Rede als Grundzug der
deutſchen Politik die Verſtändigung, aufgebaut
auf dem Vertrauen zwiſchen Regierungen und
Völkern und nicht auf der Macht der Kanonen
und Bajonette.

Der Reichsrat hat beſchloſſen, gegen das Ge
ſetz zum Schutze der Jugendlichen Einſpruch ein
zulegen, beſonders weil Lichtſpieltheater und
Filmaufnahmen durch den Reichstag von dem
Geſetz ausgeſchloſſen ſind.

e

Jn einer nochmaligen Unterredung mit den
Vertretern der Beamtenkategorien hat der Reichs-

finanzminiſter keine Zuſagen für eine Neu-
ordnung der Orts- bzw. Gehaltsklaſſen geben
können. Es ſeien allerdings Abweichungen not-
wendig. Die Entſcheidung liegt beim Kabinett,
das in dieſem Monat ſich mit der Materie nicht
mehr befaſſen wird.

Jm, Anſchluß an den deutſchen Proteſt beim
Völkerbund gegen Litauen finden im Kabinett
auch Erörterungen über einen Proteſt wegen des
Vorgehens Polens gegen die Deutſchen im Grenz-
gebiet ſtatt. Die vorherrſchende Meinung geht da-
hin, zunächſt das Ergebnis einer perſönlichen Aus-
ſprache Streſemanns mit Zaleſki in Genf abzu
warten. Beſchlüſſe im Kabinett ſind nicht gefaßt
worden.

e

Aus Paris wird als abſolut zuverläſſig ge
meldet, daß die Zurückziehung von 10 000 Mann
Beſatzungstruppen grundſätzlich beſchloſſen ſei.
Sedingung ſei jedoch, daß Deutſchland bezüglich
der Kontrolle der Zerſtörung der Oſtfeſtungen
befriedigende Vorſchläge an die Votſchafter
konferenz mache.

Wie das Pariſer „Journal“ aus Berlin mel-
det, ſtehe Deutſchlands Bereitwilligkeit, amtlichen
Vertretern der Berliner Botſchafter die Beſichti-
zung der zerſtörten Oſtfeſtungen zu geſtatten, be
reits feſt. Die letzte Unterredung des franzöſi
ſchen Botſchaftsrats im Auswärtigen Amt habe
zu einem Nachgeben Deutſchlands geführt. Die
deutſche Antwort hebe nur hervor, daß Deutſch
land durch ſein Entgegenkommen ſeine Befreiung
von jeder Kontrolle nicht durchbrechen wolle.

r

In der Pariſer Preſſe mehren ſich die Stimmen
für die Veröffentlichung der bei den kommu-
niſtiſchen Deputierten gefundenen Dokumente.
Dem „Matin“ zufolge handelt es ſich um franzö
ſiſche Mobilmuchungen für die Fotte, die an
Moskau verkauft werden ſollten. „Journal“ und
„Echo“ ſchreiben, daß es ſich beſtätige, daß auch
die Gefahr eines Abbruchs der Beziehungen
Frankreichs zu Sowjetrußland im Kabinett zur
Erörterung ſtehe.

S

Einer Moskauer Meldung zufolge hat die
franzöſiſche Regierung der Sowjetregierung die
Verſicherung abgegeben, daß Frankreich ſeine
Politik gegenüber Rußland nicht zu ändern ge-

denke.

x

Die Londoner „Daily Mail“ meldet aus Hel-
ſingfors: Finnland hat in Moskau Vorſtellungen
gegen die ruſſiſchen Flottenzuſammenziehungen
in den finniſchen Gewäſſern erhoben. Der eng-
liſche Geſandte war geſtern im finniſchen Auswär-
tigen Amt. Jn mehrere finniſchen Blättern zeigt
ſich lebhafte Befürwortung der Abbrechung der
Beziehungen zu Moskau

Die „Londoner Times“ meldet: Ein Teil der
engliſchen Garniſonen zieht Mannſchaften ein. Die
Beunruhigung hierüber iſt grundlos. Es handelt
ſich um die Auffüllung der Mannſchaftsbeſtände,
nachdem die Chinafreiwilligen in abſehbarer Zeit
hoch nicht zurückkehren werden.

Die kanadiſche Regierung hat beſchloſſen, das
Handelsabkommen mit der Sowäjetregierung zu
annullieren. Die ruſſiſche Handelsmiſſion darf
als private Körperſchaft ihre gegenwärtigen Funk-
tionen fortſetzen, erhält aber keinerlei Unter-
ſtützung mehr ſeitens der Regierung.

Die Londoner Weſtminſter Gazette“ meldet,
daß die ruſſiſchen Vermögen aus England fort-
gebracht wurden, bevor die Ruſſen ihre Schulden
an die engliſche Jnduſtrie gezahlt hatten. Die
engliſche Jnduſtrie ſei um faſt 100 Mill. Pfd.
geſchädigt worden. Den Ruſſen komme der Ab-
bruch ſehr gelegen.

e

Dem ruſſiſchen Geſchäftsträger und dem Perſo-
nal der Botſchaft und der Handelsdelegation in
London wurde eine zehntägige Friſt für die Ab-
reiſe aus London bewilligt.

England fürchtet für
Der Bruch mit Rußland

Unſer Londoner Vertreter meldet: Die eng
liſchen Beziehungen zu Rußland und das eng
liſche Vorgehen gegen Rußland nimmt immer
kurioſere Formen an. Aber ſoviel ſteht feſt, daß
England ängſtlich bemüht iſt, es zum mindeſten
im jetzigen Augenblick nicht zum völligen Bruch
mit Rußland kommen zu laſſen. Wie ſich Englands
Zögern außenpolitiſch auswirken wird, iſt
noch ungewiß, aber innenpolitiſch kann
man unbedingt von einem Nachgeben der extre-
men Rechten an die Oppoſition der Arbeiterpartei
und den Liberalen, ja vielleicht ſogar von einer
Niederlage ſprechen.

Das Ergebnis der großen Unterhaus
debatte

iſt, daß zwar der Arbeiterparteiantrag auf Nach
prüfung der Unterlagen für das Vorgehen der
Regierung mit 367 gegen 118 Stimmen abgelehnt
und der Vertrauensantrag der Konſervativen für
die Regierung mit 357 gegen 111 Stimmen bei
50 Stimmenthaltungen der Liberalen an
genommen wurde. Tatſache iſt auch, daß die
Arbeiterpartei in einer ſchwierigen Lage iſt, da
ſie den Anſchein vermeiden will und muß, mit
den Sowjetruſſen zu ſympathiſieren. Aber ent
ſcheidend und die ganze Unſicherheit der eng
liſchen Regierung charakteriſierend iſt, daß

Chamberlain namens der Regierung
vor der Abſtimmung nach Aufführung der Be
ſchwerden über die ruſſiſchen Umtriebe in Eng
land, im engliſchen Kolonialreich und in der
ganzen Welt erklärte:

Englands Forderungen

an Rußlanö.
Aus London wird gemeldet: Die an

gemeldeten britiſchen Anſprüche gegen die
ſewjetruſſiſche Regierung verteilen ſich wie
folgt: für Beſitztümer 180 Mill. Pfd., für Ob-
ligationen 40 Mill. Pfd., für Rubelobligationen
250 Mill. Rub. und für Verſchiedenes 40 Mill.
Pfund. Abgeſehen von dieſen Privatverluſten,
beläuft ſich die Kriegsſchuld Rußlands an
Großbritannien ohne Zinſen auf 765 Mill. Pfd.
Der Zinſenverluſt beträgt allein jährlich
30 Mill. Pfd.

510 Mill. Pfd. Privatforderungen und
765 Mill. Pfd. Staatsforderungen, zuſammen
1275 Mill. Pfd. oder 25,5 Milliarden Mark: ein
ganz gehöriger Wunſchzettel!

Deutſchland will neutral bleiben.
Wir wir erfahren, wird im Reichskabinett

erwogen, ſowohl in London wie in Moskau
Deutſchlands politiſche und wirtſchaftliche Un-
beteiligkeit an dem ruſſiſch-engliſchen Konflikt
zu notifizieren. Jn Berliner Regierungskreiſen
wird mit Entſchiedenheit beſtritten, daß Deutſch
land einer engliſchen Anregung Folge leiſten
werde, England in der Bekämpfung der Sowjet-
tuſſen zu unterſtützen.

Die amerikaniſche Oeffentlichkeit
gegen Moskau.

Aus Reuyork wird gemeldet:
Der der Regierung naheſtehende „Herald“

beglückwünſchte Baldwins Rußlanderklärung.
Endlich habe England das gleiche wie Amerika
feſtgeſtellt, daß es unmöglich ſei, mit einer außer
halb aller Geſetze ſtehenden Regierung Geſchäfte
zu machen. Die ruſſiſchen Machthaber machten
nach außen Verſprechungen, die ſie hinter dem
Rücken brächen. Amerikas Politik gegenüber
Moskau ſei logiſch. Die Moskauer Regierung
verſchwöre ſich gegen ausländiſche Regierungen,
doch die Waſhingtoner Regierung habe ſich von
Moskau niemals an der Naſe herumführen
laſſen. Die „Times“ bemerken, es bleibe ab-
zuwarten, wie weit Baldwins Vorgehen Stalin
zwinge, den unabwendbaren Schritt zu tun und
ſich öffentlich von der dritten Jnternationale los-
zulöſen.

Während Coolidge und die Senatoren wie
Borah ſchweigen, unterſtreicht der Staatsſekretär
des Aeußern, Kellogg, nochmals, wie recht er in
der Mexikokriſe gehabt habe, als er auf die
bolſchewiſtiſche Propaganda in Meziko hin-
gewieſen habe. Wohl finden ſich einige Stimmen
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das Rußlandgeſchäfſt.
beſchloſſen zum Schein!

An ſich habe die engliſche Regierung nicht
die geringſte Abſicht, ſich grundſätzlich anti
ſewjetiſtiſche Politik zu eigen zu machen, die
mit der in Locarno feſtgelegten Linie und dem
allgemeinen Wunſch Englands, den Welt-
frieden zu wahren, in Widerſpruch ſtehen
würde.

Rußland habe ja bisher wiederholt Gelegenheit
gehabt, ſich von der Aufrichtigkeit dieſer Ziele
durch eigene Mitarbeit zu überzeugen. Rußland
weigere ſich aber nach wie vor, im Völkerbund
mitzuarbeiten. Rußland habe auf der anderen
Seite eine Politik getrieben, die offenſichtlich
und ſyſtematiſch auf eine Schädigung der briti-
ſchen Jntereſſen abziele.

Die Handelsbeziehungen zwiſchen beiden
Ländern ſeien nicht unbedingt von einem
Handelsabkommen und der Gewährung diplo-
matiſcher Vorrechte abhängig.“

Das bedeutet, daß England weder Krieg
mit Rußland noch Abbruch der Handelsbeziehun,
gen wünſcht. Der Abbruch der jetzigen Be-
ziehungen läuft damit praktiſch auf eine leere
Geſte hinaus des Jnhalts: „Jhr lieben, guten
Sowjetleute, ihr müßt euch ein bißchen beſſer be
nehmen und müßt verſtehen, daß wir engliſchen
Konſervativen aus innenpolitiſchen Gründen
einmal den wilden Mann ſpielen mußten. Aber
nehmt uns das bitte nicht übel, es iſt gar nicht
ſo böſe gemeint. Wir wollen uns ja herzlich
gern mit euch vertragen, um das ſchöne Geſchäft
mit euch nicht an die Konkurrenz zu verlieren!“

n T ä e e f X hin der Geſchäftswelt, die auf die Unmöglichkeit
von Rußlands dauernder Jſolierung hinweiſen,
doch dieſe Stimmen werden in der Preſſe kaum
beachtet.

Vorſtehende Meldung ſtammt ganz offen
ſichtlich aus Englands freundlicher Quelle. Das
amtliche Amerika und das iſt doch die ent-
ſcheidende Stelle übt nach wie vor größte
Zurückhaltung in der ruſſiſchen Frage.

Die amerikaniſchen Arbeiter

für Streichung der Kriegsſchulden.
Der Vizepräſident der amerikaniſchen Ar-

beiterföderation, Woll, erklärte, daß die Kriegs
ſchulden eine Gefahr für die induſtrielle Ma-
ſchinerie der Vereinigten Staaten und deshalb
eine Drohung für den amerikaniſchen Arbeiter
darſtelle. Jn einem Leitartikel befürwortet er
die Reduzierung und, wenn möglich, die
Streichung aller Schulden. Um dem trieſen-
haften Konflikt zu begegnen, müſſe Amerika
Waren im Werte von zwei Milliarden Dollar
im Jahre importieren, alſo mehr, als es zu
exportieren in der Lage ſei. Dieſe ungünſtige
Handelsbilanz müſſe bei dem gegenwärtigen
Stand der Kriegsſchuldfrage für unbeſtimmte
Zeit andauern. Niemand ſei ſich darüber mehr
im klaren, als die amerikaniſchen Bankiers,
Jnduſtriellen und Handelstreibenden.
Er hat durchaus recht, der Miſter Woll, daß

die Kriegsſchuldenrückzahlung die amerikaniſche
Jnduſtrie ſchädigt. Aber erſtens wird nicht immer
in der Welt das gemacht, was vernünftig iſt (wie
hier die Kriegsſchuldenſtreichung), zweitens ſtreicht
der Geſchäftsmann und genauſo der Politiker nur
ungern Außenſtände und drittens dürften die
Amerikaner es vorziehen, die Kriegsſchulden
wenn überhaupt nur gegen anderweitige Zuge-
ſtändniſſe politiſcher oder wirtſchaftlicher Art zu

Es dürfte alſo mit der Schulden-
ſtreichung trotz aller ſchönen Reden etc. noch gute
Weile haben.

England beſetzt ſeine Konzeſſton
in Kiukiang.

Jn Kiukiang (Mittelchina) haben die Eng-
länder zur Beſetzung ihrer früheren Konzeſſion
Matroſen gelandet. Auf die chineſiſchen Proteſte
erklärte der engliſche Befehlshaber, daß die Lan-
dung mit notwendigen militäriſchen Uebungen
zuſammenhänge. Die engliſchen Kaufleute in der
Stadt erblicken in der Landung den erſten Schritt
zur Wiederbeſitznahme der Konzeſſion. Da die
Konzeſſion unter der neuen chineſiſchen Ver-
waltung in beſter Ordnung iſt, wollen ſelbſt eng-
liſche Kaufleute keinen neuen Verwaltungs-
wechſel, in den die Chinefen niemals freiwillig
einwilligen würden.

Dieſe engliſche Truppenlandung iſt inſofern
bedeutſam, als ſie der erſte engliſche Verſuch iſt,
ihre bisherige Stellung in China mit Waffen-
gewalt wiederherzuſtellen r
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Von unſerem Pariſer Vertreter.
Der erſte Warnungsſchuß iſt abgegeben worden.Sowohl in der re wie im Senat hat die

und hat ſowohl in der Frage des neuen Zolltarifs
wie in der der Neuorganiſation des Heeres den
Kürzeren gezogen. Es wäre verkehrt, dieſe un
beſtreitharen Mißerfolge als zufällige und unbe
deutende hinzuſtellen.
Probleme auf der Tagesordnung und waren zu
große Kräfte aufgeboten worden. Unverkennbar
verſchärft ſich die Oppoſition und die Wahl
ſtimmung und in nicht mißverſtändli Weiſe
nehmen die politiſchen Parteien die erſten
Stellungen mit Hinſicht auf den kommenden
Wahlkampf ein. Es erhebt ſich daher die rege
ob aus dieſen Vorgängen ein Rückſchluß auf die
Zukunft der Regierung Poincarés und der Stim
mung des Landes gezogen werden kann. Man
kann fie bejahen. t

Schon ſeit längerer Zeit hat die Autorität
Poincarés gelitten, und dies nicht ſo ſehr wegen
einmal gefäßter er oder Maßnahmen,
ſondern wegen nicht beſchloſſener Dinge und einer
monatelangen Unentſchloſſenheit. Man kann faſt
ſagen, daß man ſich auf rechter Seite ſtärker als
auf linker von ihm abkehrt, aus Enttäuſchung
darüber, daß er nun einmal nicht das Zeug zu
einem ſtarken Manne hat.

Wer Poincarés Laufbahn verfolgt hat, kann
darüber nicht ſonderlich überraſcht ſein, denn nie
hat er in gefährlichen Augenblicken gewagt, klar
und eindeutig Stellung zu nehmen. Poincars
iſt immer der Mehrheit gefolgt und et ſich nie
mals eine ſelber geſchaffen. Er iſt auch das
letztemal gekommen, weil kein anderer mehr da
war und man ihn rief. Er ſelbſt hätte nicht die
Kraft und auch nicht den Mut gehabt, ſich als
Not wendigkeit aufzuzwingen.

Auch während ſeiner gegenwärti Regierungszeit hat er dieſen Mangel an bolicontge

durch ein geheimnisvolles Schweigen zu verdecken
geſucht, das anfangs von ſeinen Unterſtützern
von rechts als Aeußerung eines ſtarken Willens
angeſehen wurde. Heute iſt das nicht mehr der
all, und gerade von rechts kann man heute
ören, daß Poincaré ein braver Patriot, aber

alles andere als ein Führer ſei. Jn ſeinen
eigenen Reihen alſo erhebt ſich ſchon der Wider
ſtand und die Kritik.

Die neue Zollvorlage. bei deren Beratung die
Regierung eine bedeutende Schlappe erlitt, hat
nicht nur die politiſchen, ſondern auch, und dasiſt weit ſchwerwiegender, die wirtſchaftlichen

egenſätze ſcharf hervorgehoben. Die Verbraucher-
kreiſe und der geſamte Kleinhandel fühlt h von
den vorgeſehenen Erhöhungen bedroht. Die
Hafenſtädte fürchten einen Rückgang des Um
ſchlages, die große Maſſe ſieht eine weitere Ver
teuerung der Lebenskoſten voraus.

Nichts iſt gefährlicher für eine Regierung, als
wenn der kleine Mann ſich in ſeiner Exiſtenz
gefährdet anſieht. Von jeher iſt der franzöſiſche
Kleinbürger Radikal-Sozialiſt geweſen, d. h. ein
gemäßigter Liberaler, der leben laſſen will. Er
iſt Kleinhändler, Kaufmann und hat ſich ſtets
im Gegenſatz zu der Schwerinduſtrie des Nordens
gefühlt. Der raunt Süden hat immer
radikalſozialiſtiſch gewählt, ſoweit er kleinbürger
licher Natur iſt, und ſoweit dieArbeitermaſſen in Frage kommen.

Die letzten Kammer, Gemeinde und Senats-
neuwahlen haben dieſes Bild beſtätigt. Seit
langem aber haben nicht wirtſchaftliche Fragen
auf dem Programm geſtanden. Jn den letzten
Monaten, ja Jahren hat die Außenpolitik alles
beſtimmt. Wenn ſchon damals Liberale und
Sozialiſten faſt alle bedeutenden Provinz und
Hafenſtädte in ihre Gewalt gebracht hatten, ſo
wird ſich der re gegen Poincaré noch un
gleich mehr verſchärfen, wenn ſo wichtige und
entſcheidende Lebensintereſſen auf dem Spiel
ſtehen. und wenn es ſich für den einzelnen darum
endet ob er Anzüge, Schuhe und die wichtig-
ten Waren teurer als vorher dank einer über
triebenen Zollgeſetzgebung bezahlen ſoll.

Schon iſt Poincaré und ſein Handelsminiſter
vor der feindlichen Kammer zurückgewichen und
haben rpüche eine Vertagung der Ausſprache
zugebilligt. ie haben erfaßt, woher der Wind
weht. Aber unzweifelhaft haben ſich alle Links-
parteien wieder einander genähert. Man kann
r nicht oder noch nicht ſagen, daß das Links
artell Ausſicht hat, von neuem gebildet zu

werden, aber man kann fraglos mit einer geſchloſſenen Linksfront gegen Hoincere rechnen.

Auch der Bauernſchreck des Kommunismus
wird daran nichts ändern können, obwohl die
Regierung ſich eifrig bemüht, das Jntereſſe des
Landes von den wichtigen Fragen auf dieſe ganz
unwichtige zu lenken, unter dem Vorwand, daßſo etwas wie eine Kommuniſtengefahr beſtände.
Sie beſteht nicht.
Möglich wäre, daß Poincarés Stellung noch

einmal geſtärkt wird r einen etwaigen außen-
politiſchen Erfolg. Zweifellos war die Londoner

uſammenkunft und die dortige Erneuerung derntente cordiale von ihm als ſolcher dacht und
deshalb mit allem a tergomy anfge ührt, aber
recht ungewiß iſt noch, ob ndon tatſächli
einen wirklichen Erfolg für h und ni
nur für England darſtellt. Viele Franzoſen
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Regierung ihre Abſichten nicht durchführen können

Dazu ſtanden zu große
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daß Poincars für die etwaigen Zuen. Englands am deutſche et ßer
unverhältnismäßigen Preis, nämlich die Unab
hängigkeit der franzöſiſchen Außenpolitik, hin
g n hat, und daß ihm die Rheinzügeſtändni
wieder leiten Porze wenn er ſeine Ha
r rfrethelt gegenüber England wiedererwerben

Der erſehnte außenpolitiſche E iſt alſoHerrn Poincaré noch keineswegs ſi z
die Dauer würde er den unter den Sorgen des
Alltags immer nüchterner werdenden ranzoſenauch nicht genügen. Sie haben das was daß
die Linke den vernünftigeren, den wirklichen
ſende en zu Daher Dü b rt ent

nden geht. r würde Poincaréwohl ſehr bald, wenn auch nicht unter lautem
Sturz, ſo doch in aller Stille von der Bühne ver
ſchwinden: wenn man nur wüßte, wer nach ihmkommen ſoll. Denn hier wie überall ſehr
an wirklichen Führern. R. Albrecht.

Der Kampf um die Weſternplatte.
Jn ſeinem zähen Ringen um die Eroberung

des Freiſtaates Danzig hat Polen einen neuen
Schritt unternommen, der niemals möglich ge-
weſen wäre, wenn der Völkerbund ſich nicht von
vornherein in allen Danziger Fragen auf die
Seite Polens geſtellt hätte, wobei die Ernennung
und das Wirken des jetzigen Danziger Völkerbundskommiſſars, des deulſchfeindlt n Hollän-

ders van Hamel nur ein Glied in der Kette der
Begünſtigung Polens iſt. Bekanntlich hat Polen
trotz aller Danziger Proteſte ſich das „Recht“
angemaßt, auf der ſogenannten Weſternplatte im
Danziger Hafen ein Munitionsdepot zu errichten.
Trotzdem die nähere Regelung hierüber von dem
dafür zuſtändigen Pölkerbund noch nicht getroffen
iſt, hat Polen jetzt ein Munitionstransportſchiff
an der Weſternplatte landen und durch polniſche
und polenfreundliche Arbeiter löſchen laſſen.
Obendrein beanſprucht es, daß im Bereich des
Depots die Danziger Polizei völlig ausgeſchaltetund durch poiniſche Beamten bzw. polniſches Mili-

tär erſetzt wird. Um ſeine Forderungen Nachdruck
zu verleihen, hat Polen ferner ein Kanonenboot
an der Weſternplatte anlegen laſſen, was von der
Danziger Bevölkerung als direkte Androhung an
geſehen wird, für den Fall, daß r eine un
zweifelhaften Hoheitsrechte auf der ſternplatte
zu wahren ſuchte.

Der Herr Völkerbundskommiſſar hat durch ein
Memorandum die Polen zu dieſem Schritt
geradezu angeregt. Der Danziger Senat hat
daraufhin beim Völkerbund Berufung eingelegt.
Nun wird ſich zeigen, ob der Völkerbund ſich von
den Polen einfach vor fertige Tatſachen ſtellen
laſſen und damit einen weiteren Schritt Polens
zur Eroberung Danzigs billigen wird, oder ob
er ſich endlich einmal auch Polen gegenüber auf
die Grundſätze des Rechts beſinnen wird, die zu
verwirklichen er angeblich gegründet iſt. Gleich-
zeitig wird ſich zeigen, ob Deutſchland als Mit-
glied des Völkerbundes wirklich auch einmal
ſoweit als vollberechtigt behandelt wird, daß es
hier erfolgreich für die Bewohner des Freiſtaates
Don jg intreten kann, die ſoeben erſt in den

bewieſen haben, daß ſie von den Polen
mee z lje wiſſen wollen und ſich durchaus
als Deutſche fühlen.

Erfolgreicher polnſſcher Schulterror,
Polniſche Forſchung der Schulſtatiſtik.

Die „Polſka Zachodnia“, das Organ des
Kattowitzer Wojewoden, veröffentlicht eine
Statiſtik über die Anmeldung der Kinder zu den
Schulen, nach der insgeſammt 90 Proz. der Kinder
in die polniſche Schule angemeldet ſeien, während
im Vorjahr nur 75 Proz. für die polniſche Schule
angemeldet wurden. Die Zahl für die einzelnen
Kreiſe ſeien folgende: Landkreis Kattowitz 91
(Vorjahr 75), Pleß 95 (85), Rybnik 96 (90),
Tarnowitz 96 (82), Lublinitz 99 (90), Schwien-

Die Abſichten der Sozialdemokraten.
Für ein Konkordat

außer in Schulfragen.
Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in

Kiel wurde am Himmelfahrtstage gegenüber
der Entſchließung Löwenſteins, die grundſätz
lich jedes Konkordat ablehnt, eine Erklärung
der preußiſchen Landtagsfraktion verleſfen, in
der geſagt wird, daß die preußiſchen Landtags
abgeordneten der S. P. D. jedes Konkordat,
ſoweit Schulfragen dabei berührt werden, ab
lehnen. Von vornherein könne aber die preu
hiche Landtagsfraktion nicht jedes Konkordat
ablehnen. Die gegenwärtig zwiſchen Preußen
und der Kurie ſchwebenden Verhandlungen über
die Biſchof- und anderen Fragen müßten
weitergeführt werden, da ſonſt die Kon
kordatsver handlungen an das
Reich übergehen würden. Unter Ab-
lehnung der Entſchließung Löwenſteins wurde
die Entſchließung des Parteivorſtandes zur
Schulfrage angenommen. z

„„Eroberung der Staatsmacht!“
Unter großer Spannung nahm der Parteitag

ſodann Dr. Hilferdings über dieAufgaben der Sozialdemokratie in der Republik
entgegen.

Er wies darauf hin, daß ſich die kapita
liſtiſche Wirtſchaft heute in einem Umwand-
lungsprozeß befindet. Es zeige ſich immer
mehr, daß ſie eines Tages der Entſchei-
dun der Arbeiterklaſſe unter-worfen werde.
„Politiſch ſei heute das Beſitzprivileg gebrochen,

ökonomiſch noch nicht. Die Sozialdemokratie und
alle Republikaner müßten die Republik mit allen
Mitteln erhalten. Es beſtehe die Gefahr, daß
der ſchwarzblaue Block ſich unter Umſtänden lange
fortſetze. ran habe weder der ſozialdemokra-
tiſche noch der Zentrumsarbeiter ein Jntereſſe,

Der Redner betonte dann die Notwendigkeit
der Schaffung eines Einheitsſtaates und empfahl
die Einſetzung einer Kommiſſion, die die Mög-

Nach deutſchen Feſtſtellungen iſt in den
Jnduſtrieorten nur ein verhältnismäßig kleiner
Rückgang der Anmeldungen zur deutſchen Schule
zu verzeichnen, während dagegen in den ländlichen
Gebieten, wo der Terror beſonders ſtark war, ein
erheblicher Rückgang feſtzuſtellen iſt.

Völkerbunöswiörige Schülerprüfungen.
Der Schweizer Schulfachmann, Maurer, hat

in Lipine (Oſtoberſchleſien) die Prüfung der
Kinder aufgenommen, ohne vorher mit den
Vertretern der deutſchen Minderheit Fühlung
zu nehmen, und ſich über die beſonderen ſprach

lichen und ſozialen Verhältniſſe in Ober
ſchleſien zu orientieren. An den Prüfungen
nahmen Vertreter der Wojewodſchaft teil, was
in dem Völkerbundsbeſchluß nicht beſtimmt iſt,
während Vertreter der deutſchen
Minderheit zu den Prüfungen bis
jetzt nicht zugelaſſen wurden.

Wieder ein deutſchfeindlicher und polen-
freundlicher Völkerbundsdelegierter: iſt das wirk

liche

S ger Herbeiführung eines Einheitsſtaates
prüfen ſoll.

Die i gtigſ Aufgabe des ialismus ſei
der Sturz der Reichsregierung. Jur Reichs
wehrfrage erklärte der Redner, daß este, die erralt eng in die Hände zu be

mmen, um die Reichswehr zu einem ver
läßlichen Jnſtrument der Regierung zu machen.
Unter lebhaftem Beifall ſchloß Hilferding, daßdie Sozialdemokratie un b i rbar an dem
iel der Eroberung der d

seſthalte. Reichstagspräſident Löbe erklärte:
iſt eine Jlluſion, ſich dauernd auf ehemalige Bun
desgenoſſen zu verlaſſen. Den Weg zum
S o lismus müſſe die Partei allein gehen.

ering kündigte an, daß der Parteivorſtand
im Ernſt ſich überlegen werde, wie die Oppo
r im Reich etwas friſcher geſtaltet wer

n könne.
Jn einer Entſchließung wurde die Vereini

ung aller Arbreitenden in einer politiſchen
tei, der Sozialdemokratie, verlangt und

r Proteſt gegen die Entfeſſelung eineg
og. Kulturkampfes gefordert. Der Kampf um
e Schule ſei für die Sozialdemokratie ein

Teil des Befreiungskampfes der Arbeiter.
Weiter wird erklärt, daß allein durch die

aktive e ente in der Verwaltung die notwen ig epublikaniſierung und
Demokratiſierung der Verwaltung erreicht werden
könne. Die Beteiligung der Sozialdemokratie
hänge allein von der Prüfung der Frage ab, ob
die Stärke der Sozialdemokratie die Gewähr
gebe, durch Teilnahme an der Regierung in einer
gegebenen Situation beſtimmte, im Jntereſſe
der Arbeiterbewegung gelegene Ziele zu erreichen
und reaktionäre Gefahren abzuwehren. die
Entſchließung über die Teilnahme an der Regie-
rung ſei eine taktiche Frage, deren Beantwortun
nicht durch beſtimmte Formeln ein für allema
feſtgelegt werden könne. Die Vertrauensmänner
der earrtet werden aufgerufen, in ſtärkſter Ge
ſchloſſenheit die

Vorbereitungen für den Wahlkampf
zu betreiben. Einſtimmige Annahme fand auch
der Antrag, der den Fraktionen des Reichs und
der Landtage das Vertrauen ausſpricht. Ab

elehnt wurde ein Berliner Antrag, feſtu-ſtellen daß das Zentrum nur eine arbeiterfeind-
olitik getrieben habe.

MXXEXIIIIIIIIII
Die Knebelung der Preſſe in Polen.

Die neue polniſche Preſſeverordnung, die ſich
nur in geringem Maße von dem vor einiger Zeit
vom Sejm abgelehnten Preſſegeſetz unterſcheidet,
iſt auf dem Verordnungswege von der Regierung
herausgegeben worden und wird am 3. Juni in
Kraft treten. Es ſind Strafen bis zu fünf Jahren
Gefängnis oder 5000 Zloty Geldſtrafe für Belei-
digungen des Staatspräſtidenten vorgeſehen. Die
Erbringung des Wahrheitsbeweiſes iſt unzuläſſig.
Jeder, der mündlich oder ſchriftlich, auch auf
privatem Wege, eine falſche oder entſtellte
Nachricht verbreitet, die dem Staat Schaden zu
fügen kann oder geeignet iſt, Anruhe in der
Oeffentlichkeit zu verbreiten, wird mit Arreſt bis
zu drei Monaten oder einer Geldſtrafe bis zu
500 Zloty beſtraft. Bei Verbreitung der Nachricht
in öffentlichen Reden oder im Druck erhöht ſich
die Strafe bis zu ſechs Monaten Arreſt oder 3000
Zloty Geldſtrafe.

Das Geſetz erinnert ſtark an Muſſolinis
Staatsſchutzgeſeßz und bedeutet praktiſch eine
vollſtändige Knebelung der Preſſe in Polen und
wird vor allen Dingen neue Handhaben
gegen die in Polen erſcheinenden
deutſchen Zeitungen ſein, die die pol-

Der Leiter des Preßburger Paßamtes
verhaftet.

Jm Zuſammenhang mit der Verhaftung des
tommuniſtiſchen Stadtrates, Singer in Preßburg
(Tſchechoſlowakei), wurde der ehemalige kommu-
niſtiſche Sekretär und Leiter des Paßamtes bei
der Polizeidirektion, Muſil, verhaftet. Es heißtdaß Muſil, der mit Singer in Verbindung ſtand
Reiſepäſſe für die ins Auland gehenden kommu-
niſtiſchen Agitatoren ausſtellen ließ und dafür
Geſchenke erhielt. Von anderer Seite wird er-
klärt, daß Muſil Spitzel der Kommuniſtiſchen
Partei bei der Polizeidirektion war. Er wurde
von einem kommuniſtiſchen Stadtrat, der vor
kurzem aus der Partei ausgeſchloſſen wurde, ver
raten.

Der amtliche engliſche Berſcht
über die Schlacht vor dem Skagerrgk.

Der ſoeben in Buchform veröffentlichte amt-
liche engliſche Bericht über die Schlacht vor dem
Skagerrak enthält inſofern eine ſenſationelle Ent
hüllung, als dem Führer der engliſchen Vorhut,
dem jetzigen Oberbefehlshaber der
engliſchen Flottenſtreitkräfte, Ad,
miral Beattv, die Schuld an dem
Verluſt der Schlacht zugeſchoben
wird. Beatty habe in der Schlacht infolge
ſchlechter Taktik, ſchlechten Signaliſierens und
ſchlechten Schießens eine teilweiſe Niederlage er-
litten. Der Bericht ſchildert die Eröffnungsphaſe
der Operationen, als Beattys Streitkräfte in
Stärke von zehn Großkampſſchiffen auf fünf Groß-
kampfſchiffe des deutſchen Admirals v. Hippel
ſtießen: ein britiſches Geſchwader, das ſowohl an
Zahl, wie an Geſchützſtärke dem Gegner ganz
erheblich überlegen geweſen ſei, habe eine Nieder-
lage durch einen ſchwächeren Feind erlitten, der
ſich nicht nur nicht bemüht habe, dem Kampf aus
zuweichen, ſondern auch im Verlaufe von fünfzig
Minuten das britiſche Geſchwader zum Rückzug
gezwungen habe. Beatty habe ein Zuſammen
treffen mit dem Gegner ſüdöſtlich erwartet; den
noch habe er die ſchwerſten und langſamſten
Schiffe ſeiner Streitkräfte fünf Meilen nordweſt
lich ſtationiert, fo daß dieſe nur verſpätet hätten
eingreifen können. Er habe den Fehler gemacht,
ſeine Streitkräfte zu verteilen, ſo daß er nur
einen Teil habe benutzen können.

Der Bericht erklärt, die Folgen müßten als
verherrend bezeichnet werden.

Die Berliner kommuniſtiſche „Rote Fahne“
meldet, daß die Berliner Sowjetvertretung auch
die Handelsvertretung nach England übernehmen
ſoll. Die Leiter des Sowjethandelsbureaus in
London werden ſchon heute in Berlin eintreffen,
das damit Zentralpunkt der ruſſiſchen Handels
vertretung für ganz Weſteuropa werde.

3 V
Aus Moskau wird gemeldet, daß die Frage

der ruſſiſchen Beſtellungen in der Tſchechoſlowakej
dieſer Tage entſchieden werden foll. Die Sowjet
regierung ſoll einen Warenkredit in der Tſchecho
ſlowakei im Betrage von 30 Mill. Rub. für die
Dauer von drei Jahren erhalten. Die Aufträge
ſollen in der Hauptſache an die Skodawerke ver
geben werden (an denen die Franzoſen maßgebend
beteiligt ſind).

Wie aus Schanghai gemeldet wird, iſt über
die Vorſtädte Schanghais erneut der Kriegs
zuſtand verhängt worden, da ein Angriff irregu

tochlowitz 80 (54), Stadtkreis Kattowitz 72 (62), lich nur Zufall? Jn Danzig ſieht es jedenfalls niſche Regierung bisher ſchon mit Schikanen lärer Truppen aus der Provinz Schantung
Königshütte 72 (60). bedenklich nach böſer Abſicht aus. aller Art zu unterdrücken ſuchte. droht.

Gummiwearen. Gasschläuche von 30 ſfg. an. Gummi- Ferdinand Dehme Nacht. Artikei zur Gesundhelts- und Krankenpflege, Bettstoffe, eiſb binden.
Wasserschöuche von 80 Pfg. per Meter an. Halle, Gr. Steinstr. 15 Fernspr. 262 35 Windeihöschen. Damenbinden. Gummischwämme, Hebammenartikel,

Haartürme.

Während in unſerem Zeitalter vorläufig
wenigſtens noch der Bubikopf ſeinen Sieges
jug fortſetzt, waren in früherer Zeit, beſonders
gegen Ende des 18. Jahrhunderts, gewaltige
Haarfriſuren in Mode. Zumal am franzöſiſchen
Hofe, aber auch in anderen Ländern, wurden zu
den ausſchweifenden Toiletten die Haare ſo hoch
aufgetürmt, daß der Kopf zwei Drittel des
Körpers zu bilden ſchien. Karikaturen der Zeit
laſſen die Friſeure auf eine Leiter ſteigen, um
die Damen zu friſieren. Tatſache iſt, daß dieſe
genötigt waren, ſich in den Wagen kniend zu
verhalten; daß man ſie aus dem Amphitheater
der Oper weiſen mußte, weil ſie den Anblick der
Bühne verſperrten, und daß die Jnduſtrie einen
eigenen Mechanismus erfand, um die Haar-
tracht nach Belieben niedrig zu ſtellen und wieder
auſſri cher

as beſtändige Aufliegen eines mit Haar
geſtopften Kiſſens auf dem Schädel, das den
Grund des Gebäudes bildete, ein Wald von un
eerzgn Nadeln, deren Spitzen die Haut be-
rührten, der Gebrauch einer Anzahl mit aroma-
tiſchen Stoffen Pomaden und Puder,die bald große Schärfe annahmen, die Gewohn-heit, in der Racht unter einer dreifachen Binde

ſowohl das Kiſſen als die falſchen Haare mit
den Nadeln aufzubehalten, alle dieſe Urſachen
erzeugten ein ſchreckliches Jucken auf dem Kopf.
Was ſollten die armen Frauen zur Erleichterung
ihrer Leiden machen? Es würde ein kleines
Inſtrument erfunden, von dem ſie Gebrauch
machen konnten der grattoir, ein Schaft, der in
einem Haken endigte. Er wurde aus Elfenbein,
Gold, Silber hergeſtellt, ſchließlich noch mit
Diamanten verziert.

Emporgeſtrichen und dann gekräuſelt, ver
wirrt und zu einer Spitze aufgelockt, bildeten
die Haare ein Toupé en hérisson (Stachelſchwein).
Hinten teilten ſie ſich in mehrere koloſſale Locken
reihen. Das war erſt die Hälfte des Gebäudes.
Dieſem wurden alle möglichen Gegenſtände hinzu
gefügt, wodurch ebenſoviel verſchiedene Fagons
entſtanden, wie auch jede mit einem beſonderen
Ramen bezeichnet wurde. Das Genre de bonnet

S begriff allein zweihundert verſchiedenerten in ſich. wovon die einen mit Bändern, die

anderen mit Federn, wieder andere zugleich mit
Bandſchleifen und mit Federn verziert waren.
Der Geſchmack für Federn wurde zu einer wahren
Leidenſchaft. Man tat ſie ſowohl in die Haare,
wie auf die Bonnets. Jn allen Stellungen
wurden vorn, hinten und auf die Seiten des

n pflanzt.an erfand die Coiffore à la Minerve, einen
Helmbuſch von zehn Straußfedern, die, mit

fauenaugen vermiſcht, an einer ganz mit Gold-
littern beſtickten Haube von w. Sammet

angebracht wurden. Man weiß, daß die Königin
Marie Antoinette, als ſie ſich zu einem vom
Herzog von Orleans gegebenen Ball begab, ſich
ſhren Federbuſch abnehmen laſſen mußte, um in
den Wagen zu ſteigen; man ſetzte ihr denſelben
wieder auf, als ausſtieg. Lord Storment,
Geſandter des Königs Georg III. bei Lud-
wig XVI., brachte aus Paris eine Straußen-
feder mit von mehr als drei Juß Länge. Er
machte ſie der Herzogin von Devonſhire zum
Geſchenk und dieſes Ungeheuer führte die fran-
zöſiſche Mode in England ein.

Mit dem Lächtſtrahl
an das Ende der Welt.
Von Dr. Wegner,

Leiter des Berliner Planetariums.
Gibt es überhaupt ein Ende der Welt? Das

iſt kaum denkbar, denn die Welt kann do
nirgendwo aufhören, es muß immer weiter gehen
Deſinoch nimmt man ay, daß aus phyſikaliſchen
Gründen die Zahl der Sterne begrenzt iſt. Wie
weit ſich jedoch der Raum erſtreckt, darüber
wiſſen wir nichts.

Um einen Begriff von der Awedehnnng der
Welt zu bekommen, müſſen wir einen Lichtſtrahl
auf ſeiner Reiſe in ferne Weltenräume begleiten,
denn das Licht iſt der ſchnellſte Weltbote. Es
legt in jeder Sekunde 300000 Kilometer zurück
und könnte die Erde in einer Sekunde 7 mal
umkreiſen. Ein guter Fußgänger, der ahne
Aufenthalt und ohne Ermüdöng um die Erde

wanderte, könnte erſt in 9 Monaten dieſe Strecke
bewältigen. Vom Monde, dem nächſten Welt-
körper, braucht das Licht nur 14 Sekunde zur
Erde, von der Sonne 84 Minute. Das iſt aber
nur ein Schritt im Weltall.

Wir eilen weiter. Jm Winter leuchtet in
den Abendſtunden ein nkelnder Stern am
Himmel, das hellſte aller Geſtirne, der Sirius.
on hier aus gelangt der Lichtſtrahl in an

nähernd 9 Jahren zur Erde, während ein Geſchoß,
das in jeder Sekunde 1 Kilometer durchfliegt,
erſt nach etwa 2,7 Millionen Jahren auf dem
Sirius eintreffen würde. Dabei iſt dieſes Geſtirn
einer unſerer nächſten Nachbarn. m ſchönen
Sternbild Orion ſehen wir mit bloßem Auge
ein Nebelwölkchen, ein ungeheures Gasgebilde,
das von uns etwa 600 Lichtjahre entfernt liegt;
alſo 600 Jahre gebraucht das Licht, um dieſe
gewaltige Strecke zu durchmeſſen.

Weiter! Der berühmte Andromeda-NRebel,
der aus vielen Millionen Sternen beſteht, iſt ſo
weit entfernt, daß das Licht W in etwa
1 Million g I de dieſen P vollenden
kann. Und doch iſt der Andromeda-Nebel einer
der nächſten. Jm nordweſtlichen Teile des Tier
kreisſternbildes R re befindet ſich ein
Sternnebel, deſſen Ent ergppg nach den neueſten
Meſſungen rund 10 Millionen Licht-
ahre beträgt. Doch liegt auch er nicht am

äußerſten Ende jener entlegenen Welten. Man
at verſucht, den Durchmeſſer der endlichen
ternenwelt zu beſtimmen. und fand, daß das

Licht ungefähr 220 Millionen Jahre
benötigt, um von einem bis zumanderen Ende des Alls zu gelangen,
wobei es in jedem Jahre gegen 10 Billi-
onen Kilometer zurücklegt.

Hier werden unſere Gedanken vom Schwindel
ergriffen. Wir können die unendlichen Zahlen
nicht faſſen, aber der menſchliche Geiſt hat es
doch vermocht, das unermeßliche Weltall rechne-
riſch in gewiſſer Hinſicht zu bezwingen!

Nobelpreis für Literatur an Pirandello? Dem
Giornale d'Jtalia“ zufolge ſoll der Nobelpreis

für Literatur dem Jtaliener Pirandello zugeſpro-
chen werden.

5340 Studenten an der Univerſität Mexila,
Nach Mitteilungen des Rektorats der National
Univerſität in Mexiko-Stadt beträgt die augen
blickliche Ziffer der Studenten 5340, von denen
1504 weiblichen und 3836 männlichen Geſchlechts
ſind. Drei der Studentinnen ſtudieren die Rechte,
während 47 die Karriere der Aerztin, zwei die
des Zivilingenieurs und 331 die des Literatur-
und Philoſophiedoktors einzuſchlagen gedenken,
656 Studentinnen widmen ſich dem Studium der
ſchönen Künſte und der Kunſtgeſchichte. Jn-
tereſſant iſt, daß die meiſtbeſuchteſte Fakultät die
der Medizin mit 1063 Hörern iſt, während dem
Studium der Rechte nur 260 Hörer obliegen.

Kiel. Mit der Verwaltung des durch die
Ueberſiedlung des Prof. Radbruch nach Heidel
berg freigewordenen Lehrſtuhls für Strafrecht,
Strafprozeß und Rechtsphiloſophie an der Uni
verſität Kiel iſt vertretungsweiſe Dr. jur. Erik
Wolf, der ſich ſoeben in der Heidelberger
juriſtiſchen Fakultät habilitierte, beauftragt
worden.

Humor.
Der Amateur. „Denken Sie ſich!“ ſo ſchildert

ein Herr einen aufregenden Vorfall. „Gehe ich da
neulich, meinen Kodak unterm Arm, gemü i
am Strande ſpazieren und ſpähe nach intereſſan
ten Motiven. Etwa 100 Meter von mir, am Ende
einer weit ins Meer ragenden Landungsbrücke,
ſteht eine Dame und ſchaut in die Fluten. Da
plötzlich höre ich einen gellenden Schrei. Die Ge
ſtalt iſt von der Brücke verſchwunden, Jn raſen-
dem Laufe eile ich der Stelle zu. Näher kommend
ſehe ich einen Kopf aus dem Waſſer tauchen, zwei
Arme verzweifelt mit dem Element ringen.
„Hilfe!“ gellt es immer wieder an mein Ohr,
mich zu äußerſter Anſtrengung ſpornend. Atemlos
erreiche ich die Unglücksſtelle und Gott fei
Dank, es war noch nicht zu ſpöt: das Bild iſt
famos geworden!“.
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knatter durch die Straßen flitzen.

Freitag, 27. Mat 1927

Aus Stadt und Umgebung.

Himmelfahrtsfreuden.

Himmelfahrtstag Ausflugstag! Seit Jahr-
zehnten gilt der Brauch in der deutſchen Familie,
an dieſem Tage hinauszuziehen ins Grüne, um
Herz und Lungen von dem Alltagsſtaub zu be-
freien. Gewohnt, daß zu Himmelfahrt auch das
übliche Naß von oben ſelbſtverſtändlich!
nicht fehlt, verſehen ſich die Ausflügler reichlich
mit Regenſchirmen und anderen Schutzmitteln.

Jn dieſem Jahre freilich mußte das Gepäck
vergrößert werden. Mantel und Pelz bildeten
den eiſernen Beſtand für die Unentwegten. Die
Gartenlokale waren verwaiſt, ein eiſiger Wind
trieb die Ausflügler in die tabakgeſchwängerten
Gaſtſtuben. Kaum hatten die Mutigſten, verführt
durch den trügeriſchen Sonnenſchein, das Lokal
verlaſſen, ſo überzog ſich mit Blitzesſchnelle der
Himmel mit ſchwarzen Wolken. Ganz trocken
dürfte niemand wieder nach Hauſe zurückgekehrt
ſein.

Und dann die Kälte!
Die einzigen, auf die die Witterung keinen

Einfluß ausübte, waren die Sportler. Die Saale
bot ein buntbewegtes Bild. Kanus, Ruder- und
Paddelboote, Ein und W durchfurchten
im eleganten Schwung den Waſſerſpiegel. Selbſt
Segelboote zeigten ihre Künſte.

Jm übrigen bevölkerten zahlreiche Autos und
Motorräder die Straßen und ergötzten die
wenigen Fußgänger durch die aus ihnen ent-
weichenden lieblichen Maiendüfte. g.

Kraftfahrzeuge dürfen nicht knattern.

Es muß als ein unhaltbarer Zuſtand betrach-
tet werden, wenn Motorräder mit lautem Ge-

dur Die meiſtenFahrer ſcheinen ſich nicht darüber im klaren zu
ſein, daß ein knatterndes Kraftfahrzeug gegen die
Vorſchriften der Fahrordnung verſtößt. Wie man
in anderen größeren Städten gegen die rauchen-
den und knatternden Kraftfahrzeuge vorgeht, be
weiſt eine Maßnahme des Hamburger Polizei-
präſidenten, der folgende Notiz veröffentlichte:

„Der Redaktion des „H. C. teile ich auf
das Eingeſandt mit, daß ich die Beſchwerden
über das Geräuſch der Motorräder, auch der
ſog. Eilwagen als berechtigt anerkennen
muß. Das Geräuſch beruht nur auf unvor
ſchriftsmäßigem Zuſtand der Maſchine. Die
bisher deswegen notierten Fahrzeuge pflegten
faſt regelmäßig vor ihrer Vorführung ſchnell in
Ordnung gebracht zu werden. Da auf dieſe
Art dem Uebel nicht beizukommen war, habe
ich die zuſtändigen Dienſtſtellen nunmehr ange-
wieſen, auf rouchende oder knatternde Kraft
fahrzeuge nach wie vor zu fahnden und zu be-
anſtandende Kraftfahrzeuge, gleich an Ort und
Stelle unterſuchen und nötigenfalls außer Be-
trieb zu ſetzen. Jch hoffe, daß dieſe Maßnahme
eine günſtige Wirkung haben wird.“

Aehnlich iſt man vor kurzem in Bremen ver
fahren. Auch bei uns macht man die tägliche
Wahrnehmung, daß von vielen Kraftfahrzeug-
fahrern mit Vorliebe die Maſchine ordentlich
„aufgedreht“ wird, damit jedermann hört, daß
ſie da iſt. Eine Steuerung dieſes Uebels wäre
dringend erwünſcht.

Seltſame Kraftmeier.
Sechs Männer erprobten am Dienstag abend

ihre Kräfte an einem etliche Zentner ſchweren
Steinkoloß. Sie verſuchten den großen Stein, der
ſich in Arbeit befindet, aus der Steinbildhauerei
in der Meuſchauer Straße in die Saale zu werfen.

Die „Schwerarbeiter“ wurden dabei von
einem Beamten der Schutzpolizei überraſcht. Auf
dem Wege zur Polizeiwache gelang es einem der
Männer, zu flüchten. Doch dürfte ihm die Flucht
nichts nützen, es wird ihm die gleiche Quittung
wie ſeinen „Mitarbeitern“ zuteil werden.

Der neue Kommunal-KReiſekreditbrief.
Schon ſeit Jahren hat der Deutſche Sparkaſſen

und Gitroverband, dem ein Netz von rund 5000
Spar bzw. Girokaſſen, Kommunalbanken und
Zzweigſtellen angeſchloſſen iſt, zur Förderung des
bargeldloſen Verkehrs und zur Bequemlichkeit

J

Merſeburger Lageblatt Kreisblatt)

der Kundſchaft den Kommunal-Reiſekreditbrief
eingerh

or kurzem iſt ein neues Briefformular ein
geführt worden, das durch einen beſonders kunſt
vollen Untergrunddruck und eine Reihe weiterer
Sicherungsvorkehrungen noch einen erheblich ge
S Schutz gegen Fälſchungen bietet als das

isherige.
Die Ausgabe erfolgt durch die Ausgabeſtellen

(Girozentralen und faſt alle Sparkaſſen, Giro
kaſſen und Kommunalbanken) nur an ihre eigenen
Konteninhaber, deren Perſönlichkeit zweifelsfrei
nachgewieſen ſein muß. Die Höchſtſumme beträgt
5000 Reichsmark, die Geltungsdauer 6 Monate.
Die Kreditſumme wird bis zum Tage der je-
weiligen Abhebung verzinſt.

Auszahlungen auf die Kreditbriefe erfolgen
bei den gleichen Kaſſen. Ferner ſind in allen
bedeutenden Kux- und Badeorten, auch wo Spar-
kaſſen nicht beſtehen, Einlöſungsmöglichkeiten ge
ſchaffen. Auch die meiſten deutſchöſterreichiſchen
Sparkaſſen löſen die Briefe ein.
Die Auszahlungsgebühr beträgt je Tauſend

(in Oeſterreich 2 je Tauſend). Vorlage eines amt-
lichen Ausweiſes mit Lichtbild iſt erforderlich.

SkagerrakGedächtnisfeier.
Zu Ehren der gefallenen Kameraden in der

Skagerrak Schlacht veranſtaltet der Marine-
Verein Merſeburg und Umgegend am
Sonntag, dem 29. Mai, vormittags 11.15 Uhr
am Ehrenkreuz des Stadtfriedhofes eine Gedächt-
nisfeier mit Kranzniederlegung, zu der alle Mili-
tärvereine und vaterländiſchen Verbände mit
Fahnen geladen ſind. Die Feier wird ſich im
ſchlichten Rahmen halten. Anſprachen werden
von einem Jungmatroſen, ſowie dem ehemaligen
Feldgeiſtlichen. Herrn Paſtor Riehm, und von
dem erſten Vorſitzenden des Vereins, Herrn Ma-
rine Stabsingenieur a. D. Neymeyer, ge-
halten. Umrahmt wird die Feier von Geſangs
vorträgen des Mittelſchulchors unter Leitung von
Herrn Mittelſchullehrer Reuſchert.

SchumannLiederabendö.

Profeſſor Alwin (Wien) iſt wegen Spielplan-
änderung der Staatsoper Wien verhindert, nach
Merſeburg zu kommen. Auf telegraphiſchen
Wunſch von Frau Eliſabeth Schumann aus Lon
don iſt Generalmuſikdirektor Er ich Band vom
halliſchen Stadttheater gebeten worden, die Be
gleitung der Lieder zu übernehmen. Herr Erich
Band, der feinſinnige Begleiter, hat zugeſagt.

Den neuen Bechſtein Flügel ſtellt die Firma
Albert Hoffmann (Halle) Jn der Buch-
handlung Pouch ſind noch einige Karten zu 3, 2
und 1,50 M. zu haben, und in der Stollbergſchen
Buchhandlung ſind außer einigen Karten zu 3, 2
und 1,50 M. außerdem 9 Karten für die vorderſten
Reihen zu haben.

Sommerbekämpfung der Mücken.
Aufruf an Haus und Grundeigentümer.

Der Kampf gegen die Mückenplage, die in den
Sommermonaten nicht nur äußerſt beläſtigend
wirkt, ſondern auch geſundheitsſchädlich iſt, ſoll
auch in den Sommermonaten fortgeſetzt werden.
Es handelt ſich um die Bekämpfung der Mücken
brut. Hierbei ſind alle kleinen ſtehenden Ge-
wäſſer oder Waſſeranſammlungen, windgeſchützte
Teiche, Gräben, Zierbecken in Gärten, Regen-
waſſertonnen in Höfen und Gärten, längere Zeit
beſtehende Anſammlungen von Wirtſchafts
waſſern, Abwäſſern, Jauche der Düngerhaufen
und ähnliches zu berückſichtigen.

Unnütze kleinere Waſſeranſammlungen ſind
durch Zuſchüttung, Ableitung und Drainage zu
beſeitigen. Die in den Höfen und Gärten ſtehen
den Waſſerbecken ſind mit gut ſchließender Draht-
gaze abzudecken und in dreiwöchigen Abſtänden
zu entleeren.

Das ſogenannte Spritzverfahren kommt
hauptſächlich für wirtſchaftlich belangloſe Waſſer-
anſammlungen (Regenwaſſertonnen, Tümpel,
Pfützen uſw.) in Betracht. Von geeigneten
Chemikalien ſeien genannt: Petroleum,Schnakenſaprol, Salvinol und Flit. Ein Erfolg
iſt jedoch nur zu erwarten, wenn die Bekämpfung
in regelmäßigen Zeitabſchnitten durchgeführt wird
und alle Einwohner die angeordneten Maß
nahmen durchführen.

Auf Grund der Regierungspolizeiverordnung
vom 24. Februar 1927 (Amtsblatt 1927, Stück 15)
werden die Haus- und Grundeigentümer, ſowie

Monats

Gartenpächter hiermit aufgefordert, die Mücken
brutbekämpfung regelmäßig am 1. und 15. jeden

urchzuführen. Zuwiderhandlungenwerden mit Gel a bis zu 150 RM. beſtraft.

Unglücksfall oder abgetrieben?
Ein herrenloſes weißes Paddelboot trieb am

Himmelfahrtstage gegen Mittag auf der Saale.
Ob das Boot abgetrieben wurde oder ob ein
Unglücksfall vorliegt, konnte bisher nicht er
mittelt werden.

Merſeburg verbeſſert ſich.
Die Kliab rücke in der Seffnerſtraße er-

hält eine neue Decke, ſo daß die bei Regenwetter
ſtändig vorhandenen Pfützen verſchwinden wer
den. Bisher konnte man auf der Brücke an Regen-
tagen nur ſprungweiſe vorgehen. Zufrieden mit
dieſem Zuſtand waren höchſtens die Kinder, die
ſich dort ſehr oft zum Leidweſen der Mütter ver
gnügten.

An der Ecke Halleſche und Lauchſtädter Straße
iſt am Mittwoch ein großes Blumenrund-
teil mit einer Palme in der Mitte angelegt
worden. Der bisher ſo öde wirkende Platz hat
durch dieſen Blumenſchmuck ein freundliches Aus
ſehen erhalten.

Geh“ auf den Weg und nicht ins Gras
Am Himmelfahrtstage konnte leider immer

wieder feſtgeſtellt werden, wie leichtſinnig inanche
Ausflügler ſind. Nichr nur, daß Zweige von den
Bäumen und Büfſchen geriſſen und Blumen auf
Wieſen und Abhänge gepflückt, um dann ſinnlos
weggeworfen zu werden, ſo mancher Spazier-
gänger glaubte auch das Recht zu beſitzen, vom
Wege abweichen und durch das hohe Gras gehen
zu können. Welcher großer Schaden damit verur-
ſacht wird, ſcheint nicht allen klar zu ſein. Eine
originelle Warnungstafel in unſerer Provinz be
lehrt dieſe abſeits vom Pfade der Geſetzmäßigkeit
Gehenden. Die Aufſchrift lautet:

Lieber Leſer, merk' dir das
Geh' auf den Weg und nicht ins Gras
Auf daß man dich ohn' große Müh',
Unterſcheiden kann vom Vieh.

Kammergerichtsentſcheide in Mieterſchutz
ſachen.

Der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt gibt
folgende neuere Reichsentſcheide des Kammer
gerichts in Mieterſchutzſachen bekannt:

Mitglieder von Magiſtraten im Gebiet der
Städteordnung für die öſtlichen Provinzen
Preußens vom 30. Mai 1853 können nicht Mit
glieder eines Mieteinigungsamtes ſein. (21. März
1927; 17. V. 21/27.)

Die Erlaubnis des Vermieters zur Ueber
tragung der Mietrechte auf einen Dritten
kann nach S 29 des Mieterſchutzgeſetzes nicht er
ſetzt werden. (21. März 1927; 17. V. 29,27.)

Auf einen Tauſch zwiſchen einer Wohnung und
einem Geſchäftsraum findet S 8 des Wohnungs-
mangelgeſetzes keine Anwendung. 21. April 1927;
17. Y. 34/27.)
1. s 2 der preußiſchen Verordnung zur Lockerung

der Wohnungszwangs wirtſchaft vom 11. Nov.
1926 iſt gültig.

2. Räume, die regelmäßig zum vorübergehenden
Aufenthalt abgegeben werden, ſind nicht Wohn
räume (S 6 derſelben Verordnung).

3. Räume, die am 1. Dez. 1926 nicht zu Wohn
zwecken beſtimmt oder benutzt waren, ſind Ge
ſchäftsräume im Sinne derſelben Verordnung
auch dann, wenn ihre Verwendung zu anderen
als Wohnzwecken entgegen S 2 Abſ. 2 des
Wohnungsmangelgeſetzes erfolgt iſt.

4 Die Jnanſpruchnahme von Geſchäftsraum kann,
ſofern ſie nicht bis zum 1. Dez. 1926 rechts-
kräftig ausgeſprochen oder durchgeführt war,
auch demjenigen gegenüber nicht mehr erfolgen,
der den Raum unbefugt innehat. (S 5 Abſ. 1
derſelben Verordnung.) (21. April 1927; 17. Y.
35/27.)
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Jm Landeserziehungsheim.
Am 23. u. 24. Mai veranſtaltete die Für

ſorgeerziehungsbehörde der

Gut Lüben bei Burg (Bez. Magdeburg) eine
Zuſammenkunft mit Richtern und Staatsanwälken
der Landgerichtsbezirke Magdeburg, Halberſtadt
und Stendal. Die Tagung, an welcher mehr als
vierzig Jugend- und Vormundſchaftsrichter ſich be

teiligten, hatte zum Ziele, die Erziehungsarbeit
an der gefährdeten Jugend, insbeſondere die Für

ſorgerziehung, zu fördern.
Mit der Tagung war eine eingehende Be

ſichtigung des Landeserziehungsheims verbunden,
die' ſich an einen Vortrag des Anſtaltsleiters,
Dir. Weber, über die Erziehungsgrundſätze und
über die Erziehungsarbeit in dem Heim anſchloß.
Ueber die praktiſche Durchführung der Fürſorge
erziehung ſprach der Vertreter der Provinzial
verwaltung. Jn einem Vortrage verbreitete J
ſich Dir. Buſchmann (Merſeburg) über
„Moderne Methoden zur Anſtaltserziehung ſchul-
entlaſſener Zöglinge“. Er nahm ſpäter noch
Stellung zu dem wichtigen Thema „Schutzaufſicht
und Fürſorgerziehung“, während Amtsgerichtsrat
Becker (Magdeburg) über „Die Anordnung der
Fürſorgerziehung und die vorbereitende Tätig-
keit der Vormundſchafts- und Jugendrichter“
ſprach.

Die Vorträge führten zu einer ergiebigen Aus
ſprache über einſchlägige Fragen. Der Lichtbilder
vortrag von dem Leiter des Landesaufnahme
heims, Dir. Allihn zu Oſterburg, gab den Teil-
nehmern Bilder aus dem Leben in den Er-
ziehungsheimen. Sportliche und turneriſche Vor
führungen der Jungen, Theater und Muſikſtücke,
von den Jugendlichen ſelbſt aufgeführt, gewährten
den Teilnehmern einen weiteren Einblick in die
Erziehungstätigkeit des Heims.

Die Tagung hat in beſonderem Maße daza
beigetragen, die Zuſammenarbeit zwiſchen den
Vormundſchafts- und Jugendrichtern einerſeits
und der Provinzialverwaltung als der Fürſorge
erziehungsbehörde andererſeits zu fördern; ſte
wurde von allen Teilnehmern dankbar begrüßt.
Jn nächſter Zeit ſoll eine gleichartige Konferenz
für die Landgerichtsbezirke Halle, Raum-
burg und Torgau abgehalten werden.

Die Provinzial-Denkmälerkommiſſion
tagte unter Vorſitz des Provinzialkonſervators,
Landesbaurats Ohle, am 20. und 21. Mai in
Erfurt. Auf der Sitzung kam die außerordent
liche Belebung des allgemeinen Jntereſſes der
Bevölkerung für unſere alten Denkmäler ſtärker
zum Ausdruck als in den ganzen letzten Jahren.

Trotzdem die provinzialen Mittel für denk
malpflegeriſche Zwecke gegen die Vorjahre keine
Erhöhung gefunden haben, konnten für den größ-
ten Teil der zahlreich eingegangenen Anträge auf
Unterſtützung bei Inſtandſetzung von Bauten,
einzelnen Bildwerken und Malereien Beihilfen
bewilligt werden. Es ſeien im einzelnen noch ge
nannt: für Jnſtandſetzung der Kreuzkirche in
Suhl 1000 Mark, der Kirche in Steinbach, Kr.
Eckartsberga, 400 Mark, für Reudeckung des
Kirchturms in Braunſchwende 500 Mark, für
Sicherung des Kirchturmes in Benndorf bei
Delitzſch 600 Mark, für die Jnſtandſetzung der
alten Paulskirche in Seehauſen, Kr. Wanzleben,
400 Mark. Für die Jnſtandſetzung eines inter
eſſanten Renaiſſancehauſes in Naumburg wur-
den 2000 Mark, für die Wiederherſtellung der ſo
genannten Finkenburg in Nordhauſen, dem älte-
ſten Fachwerkhauſe der Stadt wurden 3000 Mark
zur Verfügung geſtellt. Die Wiederherſtellung
alter Malereien in der Kirche in Rieſtedt wurde
durch eine Beihilfe von 500 Mark unterſtützt. Für
die unmittelbar vor dem Abſchluß ſtehende Er-
neuerung des denkwürdigen Standbildes eines zu
Pferde ſitzenden Rolandes in Neuhaldensleben
wurden, nachdem ſchon in früheren Sitzungen
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eine namhafte Summe ausgeſetzt war, abermals
500 Mark bewilligt.

Die Arbeit in der Beſtandsaufnahme der
Bau und Kunſtdenkmäler der Provinz Sachſen
iſt jetzt ſo weit fortgeſchritten, daß mit dem Er
ſcheinen von zwei Kunſtdenkmälern von Erfurt
betreffenden Bänden im Laufe des kommenden

Jahres gerechnet werden kann. Jn Angriff ge
nommen wurde ferner die Beſtandsaufnahme der

Kirchen und Bildwerke in Stendal.
An die Sitzung ſchloß ſich am zweiten Tage

eine Beſichtigung der mit Erfurt kunſtgeſchichtlich
verwandten Bauten und Kunſtdenkmäler in den
thüringiſchen Orten Arnſtadt, Stadtilm und
Paulinzella an. Als Tagungsort für die nächſte
Sitzung der Denkmälerkommiſſion wurde Nord
hauſen beſtimmt.

Provinzialtag der Obſtpächter.

Die Landwirtſchaftskammer der Provinz
Sachſen hatte die Obſtpächter und -Verpächter
zu einer Verſammlung geladen, die in der Land
wirſchaftskammer zu Halle a. d. S. abgehalten
wurde. Jn der Verſammlung wurde eine Reihe
wichtiger Fragen beſprochen, die die Bewirtſchaf
tung der Obſternten betrafen,

Die Bewirtſchaftung auf den Domänen, grö
heren Gütern und in den Gemeindepflanzungen
liegen zum größten Teil in den Händen der Obſt
pächter, die daher mitverantwortlich ſind, daß die
rieſigen Obſtmengen der Provinz Sachſen mög-
lichſt reſtlos der Verwertung zugeführt und in
vorzüglicher Beſchaffenheit den Verbrauchern zu
gänglich gemacht werden. Es iſt daher eine Not
wendigkeit, daß ſie ſich mit den Beſtrebungen der
führenden Stellen, die auf ſachgemäße Behand
lung und Aberntung der Früchte, auch auf ihre
handelsmäßige Herrichtung, auf ſachgemäße Ver
ladung, ſchnellen Verſand uſw. gerichtet ſind, aufs
genaueſte vertraut machen und an ihrem Teil
dazu beitragen, daß das deutſche Obſt auch in den
Verbraucherkreiſen die Wertſchätzung erlangt, die
es infolge ſeines hohen geſundheitlichen Wertes
beſitzt.

Jn der Verſammlung der Obſtverpächter wurde
insbeſondere die Frage der Regelung der Obſt
verſteigerungstermine behandelt.

Filmſchau.
Der Bismarck-Film,

Es iſt immer ein Wagnis, Menſchen und ge
ſchichtliche Geſchehniſſe im Bilde feſtzuhalten, die
ſo mancher der Lebenden noch perſönlich gekannt
und miterlebt hat. Der Bismarckfilm, gedreht
nach dem zweiten Teil der „Gedanken und Er
innerungen“, der ſeit Donnerstag im Licht
ſpielpalaſt „Sonne“ vorgeführt wird, hat
alle filmtechniſchen Klippen glücklich umgangen,
und gibt ein Spiegelbild der Vorgänge von 1862
bis 1898, ein Bild, das jeder vaterländiſch ge
ſinnter Deutſche wenn auch heute mit Wehmut

umſo lieber betrachtet, als es die Einigung der
deutſchen Stämme und den glanzvollen Aufſtieg
Deutſchlands zeigt. Die vertrauten Geſtalten,
Kaiſer Wilhelm I., Bismarck, Roon uſw., treten
uns menſchlich näher, mag auch hin und wieder
jemand nicht mit einem beſonderen Geſichtszug
einverſtanden ſein. Die Darſtellung iſt jedenfalls
wundervoll gelungen, und die Vorgänge ſelbſt
werden alle diejenigen intereſſieren, die Sinn
und Verſtändnis haben für Deutſchlands Ge
ſchichte und Ueberlieferung.

Jm Beiprogramm beluſtigt neben der Wochen
ſchau eine übermütige Groteske.

Don Quichote mit Pat und Patachon,

Die Ankündigung des Programms mit den
beiden däniſchen Filmkomikern verfehlte ſeine
Zugkraft nicht. Das Uniontheater war
bis auf den letzten Platz beſetzt. Als erſter Film
wurde neben der intereſſanten Wochenſchau der
Wildweſtfilm „Hände hoch“ gezeigt, in dem in
ſpannenden Aufnahmen „Tom Thyler“, „der Lili-
putaner“ und „ein Hund“ die Hauptrollen
ſpielen. Der Erfolg des Abends waren „Pat
und Patachon“. Es iſt eigenartig, wenn man
dieſe beiden Geſtalten in ſo manchen tollen
Spielen beobachtet hat, daß ſie hier den Schritt
in eine beſtimmte Umgebung gelenkt haben.
Früher waren ſie die Ausführenden, im „Don
Quichote“ ſpielen ſie beide die feſtſtehenden
Rollen. Man kann nicht darüber urteilen, ob
wirklich die Einführung in den Roman „Cer-
vantes, Don Quichote“ reſtlos gelungen iſt, aber
erſtaunen muß man doch, wie all die einfach er
ſcheinenden Bilder aneinandergereiht ſind, und
der Humor nicht in Lachſalven zum Ausdruck ge-
bracht wird, ſondern neben der humorvollen
Weiſe dieſer beiden Spieler, die Tragik des ruhm-
ſüchtigen und irren Menſchen ſteht. Pat und
Patachon haben mit dieſem Film in Merſeburg
wieder zur Vergrößerung ihres Freundeskreiſes
geſpielt.
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Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Bismarck-Film (2.

Teil), ein geſchichtliches Dokument. Außerdem
ein reichhaltiges Beiprogramm.

Uniontheater. „Don Quichote“ mit Pat und
Patachon, ſowie der Wildweſtfilm „Hände hoch!“.

Kammerlichtſpiele. Der Senſationsfilm „Ach-
tung Harry, Augen auf!“ mit Harry Piel, ferner
„Tipp als Eiſenbahner“.

Funkverein Merſeburg.
abends 8 Uhr,
Schützenhaus“.

Arbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.
Jungdeutſcher Orden. Freitag, 27. Mai,

abends 8,15 Uhr, in der „Grünen Linde“
Kapitel.

Deutſchnationale Volkspartei. Freitag, den
27. Mai, abds. 8 Uhr, in der „Guten Quelle“,
Verſammlung der Arbeitergruppe. Es ſpricht
Landtagsabgeordn. Rüffer- Berlin. Die Mit
glieder der Ortsgruppe ſind eingeladen.

Deutſchnationale Volkspartei. Mitgliederver
ſammlung am Dienstag, 31. Mai, abends 8 Uhr,
im „Tivoli“ (altes Gaſtzimmer).

Alldeutſcher Verband. Sonnabend, 28. Mai,
abds. 8,15 Uhr, im „Caſino“ (großer Saal). Vor
trag von Graf v. Brockdorff „China und wir“.

Marine-Verein Merſeburg u. Umg. Sonntag,
29. Mai, Kranzniederlegung zur Skagerrakfeier.Die vaterländiſchen Verbände verſammeln ſich

11,15 Uhr vormittags mit Fahnen am Eingang
des Stadtfriedhofes.

Stahlhelm. (Bund der Frontſoldaten.) Die
Ortsgruppe beteiligt ſich an der Kranznieder
legung zur Skagerrakfeier des Marinevereins.
Antreten 11.15 vormittags am Stadtfriedhof.
Fahnen zur Stelle. Wir empfehlen unſeren
Mitgliedern den Beſuch des Vortrages von Graf
v. Brockdorff am Sonnabend, 28. Mai, im „Ca-
ſino“.

Stahlhelm. (Bund der Frontſoldaten.)
Nächſter Schulungsſprechabend am Freitag, 3.
Juni, abends 8 Uhr, im „Caſino“.

Junglandbund Kreis Merſeburg. (Bezirks
gruppe Merſeburg.) Donnerstag, 9. Juni, abends
8 Uhr, in Merſeburg, „Hotel Alter Deſſauer,“
Dammſtraße, Verſammlung. Vorſtandswahl,
Bericht über den Mädchenlehrgang in Neudieten-
dorf, Unterhaltung und Tanz. Die Spergauer
Bezirksgruppe iſt zu Gaſt geladen

Sonnabend, 28. Mai,
2. Stiftungsfeſt im „Neuen

Amtlicher Wetterbericht.
(Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Weimar.)
Vorherſage: Meiſt wolkig, zeitweiſe auf-

klärend, Fortbeſtand der Niederſchlagsneigung,
Temperatur etwas zurückgehend.

Perſonalien. Der bei der hieſigen Regierung
früher beſchäftigte Kataſterdiätar Willy Neßler,
jetzt in Schneidemühl, iſt rückwirkend vom 1. April
zum Kataſterſekretär ernannt worden.

Der Deutſche Faktorenbund Kreis Halle) be-
ſichtigte am Himmelfahrtstage die geſchichtlichen
Sehens würdigkeiten unſerer Stadt. Den Nach-
mittag benutzten die Herren zu einem Ausflug
nach Meuſchau,

Ein Radfahrerzuſammenſtoß ereignete ſich
Donnerstagabend in der Leipziger Straße. Ein
älterer Mann, der nicht gerade ſicher auf ſeinem
Rade ſaß, fuhr einem jungen Mädchen mit voller
Wucht in das Vorderrad. Das Mädchen ſtürzte
zu Boden und erlitt Hautabſchürfungen. Jhr
Rad wurde ſchwer beſchädigt.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Großfeuer.

e. Möritzſch. Jn der Nacht zum 25. Mai gegen
12 Ah ſchreckte Feuerlärm die hieſigen Bewohner
aus ihrer t Jn Kleindölzig branntedie dem Gutsheſitzer Sieke gehörige Scheune.
Trotzdem gleich die Dölziger Feuerwehr, von
Markranſtädt eine Motorſpritze und noch eine
Leipziger r zur Stelle waren, brannte
die vollſtändig nieder. Ein angebauter
Maſchinenſchuppen wurde auch vom Feuer erfaßt,
und brannte bis auf die Umfaſſungsmauern ab.
Sämtliche Maſchinen, bis auf eine neue Hack-
maſchine, konnten gerettet werden. Der Beſitzer
hatte das Feuer noch nicht bemerkt; als die Feuer-
wehr das Vieh aus den Ställen holte, erwachte
er erſt. Der Schaden ſoll durch Verſicherung ge
deckt ſein.

Paſſendorf. (Ihr 25jähriges Dienſt-
jubiläum) beging unſere Gemeindeſchweſter,
Emma Stahlhut, die, nachdem ſie in der
Domgemeinde zu Halle tätig geweſen war, ſeit
15 Jahren unſerer Gemeinde in Treue dient. An
ihrer ſilbernen Einſegnung im Diakoniſſenhaus
durch Herrn Sup. Moehr nahmen zahlreiche Ge
meindeglieder und auch der Ortspfarrer teil;
und die Liebe und Verehrung, die unſere Ge-
meinde der Schweſter entgegenbringt, zeigte ſich
in der Fülle der Geſchenke, die ihr zuteil wurden,

und bei der ſchönen Feier der hiefigen Ortsgruppe
des Vaterländiſchen Vereins, bei der Herr Rektor
Schirlitz die Feſtrede hielt. Möge die Schweſter
noch lange in Segen wirken!

Lützen. Beſuch aus Weißenfels.)
Am 29, Mai wird die Reuſtadtkirchengemeinde
Weißenfels unſere Stadt beſuchen, um unter
Führung des Sup. Jödicke die GuſtavAdolf
kapelle, Schwedenſtein, GuſtavAdolfhaus, Stadt-
kirche und Schloß zu beſichtigen. Die Teilnehmer
treffen um 10 Uhr vorm. in Meuchen ein, wo ſie
durch den Ortspfarrer begrüßt und durch die
denkwürdige Kirche geleitet werden. Die Rück-
fahrt erfolgt 18.20 Uhr ab Lützen.

Aus dem Kreiſe Querfurt.
Das Bürgermeiſterhaus in Mücheln.

Mücheln. Am Sonnabend erfolgte die Grund-
ſteinlegung des Bürgermeiſterhauſes. Hierzu
hatte ſich eine größere Anzahl Mitglieder der
ſtädtiſchen Körperſchaften eingefunden. Bürger
meiſter Heine eröffnete den feierlichen Akt mit
einer Anſprache, in der er auf die Vorgeſchichte
des Hauſes einging und dem Wunſche Ausdruck
gab, daß nun endlich wegen dieſes Hauſes aller
Streit begraben ſein möchte. Mit 3« Hammer
ſchlägen, die er dem Hausfrieden, dem Stadt
frieden und der Wohlfahrt der Bürgerſchaft
weihte, ſchloß er ſeine Anſprache Nachdem hierauf
zunächſt Maurer- und Zimmermeiſter Weife
als Bauausführender und Architekt Poetzel
als Bauleiter ihre Hammerſchläge abgegeben
hatten, ſchloſſen ſich die Herren von der Stadt
vertretung an. Ein jeder wünſchte mit trefflichen
Worten Glück und Segen zum neuen Hausbau.
Hierauf wurde eine aus Blei angefertigte
Kaſſette mit Schriftſtücken, ſtädtiſchem Notgeld,
Jnflationsgeld und anderen Erinnerungsſtücken
der gegenwärtigen Zeit, nachdem ſie an Ort und
Stelle luft- und waſſerdicht abgeſchloſſen war, in
den Grundſtein eingefügt und vermauert, Jm
Schützenhaus fand zuſammen mit den am Bau
beſchäftigten Arbeitern eine kleine Nachfeier ſtatt.

Die ausländiſche Preſſe in Querfurt.
Querfurt. Der Verein der ausländi-

i in Berlin, der ſich zurzeit aufeiner Studienfahrt durch Deutſchland befindet,
beſuchte auch unſere hieſige Zuckerfabrik. Die
Herren, etwa 20 Vertreter der großen Auslands-
preſſe, kamen von Roßleben, wo ſie die Saatgut-
wirtſchaft der Gebrüder Hörning und die dortige
Zuckerfabrik beſichtigt hatten. Auch der Domäne
Gatterſtedt wurde ein Beſuch abgeſtattet. Die
vorbildliche techniſche und bauliche Einrichtung
unſerer Zuckerfabrik fand bei den Herren höchſte
Anerkennung.

Carsdorf. (Meiſterprüfung.) Vor demFerner in Naumburg beſtanden die
Meiſterprüfung Artur Pilz (Sattler), Willi Bött-
cher (Stellmacher), Otto Eppendorf (Tiſchler) und
Emil Berghof (Friſeur).

Lodersleben. (Mannſchießen.) Hier
fand am Sonntag das Mannſchießen des Krieger-
vereins ſtatt. Die Beteiligung war trotz des
ſchlechten Wetters ſehr rege. Als Mannkönig
ging Kamerad Höppner mit 35 Ringen (drei
Schuß) hervor. Die fünf beſten Schützen ſind:
Kamerad Höppner (35 Ringe), Kam. Otto
(32 Ringe), Kam. H. Hoffmann (31 Ringe), Kam.
Otto Blume und M. Becker mit 29 Ringen. Ein
fröhlicher Ball beſchloß das ſchön verlaufene
Mannſchießen.

Nachbarſtadt Halle.
Halliſche Zukunftspläne.

„Jm Mittelpunkt der letzten Stadtverordneten-
ſitzung ſtanden die Ausführungen des Ober
bürgermeiſters Dr. Rive über die nächſten Auf
gaben der Stadt. Der Ausbau der halli-
ſchen Straßen mit einem Koſtenaufwand
von ſechs Millionen Mark iſt nur ein Vorläufer
für ein großes Programm. Der Oberbürger-
meiſter führte u. a. aus:

Wir werden den Plan der Bebauung von
Lehmanns Felſen aufnehmen müſſen. Hier wird
nicht nur eine Stadt halle, ſondern auch eine
große Sport und Muſeumshalle er-
richtet werden. Daß wir die Stadthalle unver-
ges errichten müſſen, zeigt das Beiſpiel von

agdeburg. Halle hat als Kongreßſtadt die
günſtigſte Lage von wohl allen Städten inSeutſHland ie Koſten hierfür können natürlich

nicht aus Etatsmitteln genommen werden. Große
Aufgaben erwarten uns auf dem Gebiete der
Schulverwaltung. Ferner müſſen wir
unſere Aufmerkſamkeit dem Flugplattz
e rieeue? t zuwenden, den wir unter
verſtändnisvoller itwirkung von Reich und
Staat aus eigener Kraft geſchaffen haben. Was
den Bau eines ſtädtiſchen Kranken-
hauſes anbelangt, ſo müſſen wir Rückſicht
nehmen auf die Univerſitätskliniken. Für die
Lungentuberkuloſen müſſen wir von Stadt wegen
ſorgen. Wenn wir dieſe Kranken in das große
einheitliche Krankenhaus unterbringen könnten,
dann würden alle anderen Projekte gegen-
ſtandslos.

Auf dem Gebiete des Wohnungsweſens
müſſen ganz neue Wege beſchritten werden. Die

Wohnungs verhältniſſe ſind in e furchtſchlecht. Wir müßten ung Hehl dte
dahin betreiben, daß die alten Höhlen verſchwin-
den. Was das Anleiheprogramm anbelangt, ſo
kann ich die e l er tionen nichtnennen, aber ſie wird begrenzt ſein. Die An-leihen werden ja aber a nicht alle auf einmal
aufgenommen werden. r müſſen indeſſen un-
bedingt tatkräftig an dieſe Lebensnotwendigkeiten
herantreten, denn wir wollen nicht zurückbleiben,
ondern dafür ſgrgen daß Halle ſtets unter den

deutſchen Städten genannt wird.
Man ſetzte darauf die Beratung des Etats

ort. Es wurde mit 26 Wer 19 Stimmen be-fatt en, den Austritt der Stadt aus dem Mittel
deutſchen Arbeitgeberverband zu vollziehen. Der
Antrag der Sozialdemokraten, 300 000 Mark u
ein zweites Stadtbad zur Verfügung zu ſtellen,
wurde wieder zurückgezogen.

Die Fahrt ins romantiſche Land.
Jn einem Dorfe bei Lützen begann der Ro

man,. Grad', als der wonneſame Monat Mai
ins Land zog.

Er, vierzig Jahre, verheiratet, mit Kindern
geſegnet, ſie zwanzig Lenze alt. Jn der Stille
hatten ſich lieben gelernt, rafften die Barſchaft
von achtzig Mark an ſich und unternahmen ge
a die romantiſche Fahrt hinaus in die

elt.
Aber das Wetter wurde ſchlechter, das Geld

knapper, die Reue kam, legte ſich hart auf beider
Gemüt. Auf Null ſtand die Stimmung, als ſie
am Himmelfahrtstage in Halle anlangten,

Graden Wegs auf die Kriminalpolizei mar-
ſchierten ſie und ſchilderten dort ihre Not.

„Ja, was geht uns das an? Für Jhre Sache
iſt die Frau Gemahlin zuſtändig, und für Sie,
mein liebes Fräulein, der Herr Vater. Fahren
Sie beide ruhig nachhauſe.“

„Ruhig nachhauſe?“ fragte beklommen der
Held des Abenteuers. „Hulda, wir gehen in
die Saale Noch ſo jung und ſchon in die
Saale.“

Und Hulda nickte trüb, lebensmüde, ſterbens
bereit. Das änderte natürlich die Sache. Jn die
Saale darf niemand gehen außerhalb der Bade-
anſtalten. So lautet die polizeiliche Vorſchrift.
Und nun, wo ein ſchwerer Verſtoß dagegen
drohte, konnte die Polizei eingreifen,

„Hier Kriminalpolizei Halle, wer dort?“
Ortsvorſteher von Dingsda Nanu, ſind die
beiden ſchon da? Der Stromer ſoll zurück-
kommen. Halten Sie bitte die beiden vorerſt mal
feſt

Einige Stunden ſpäter kam Beſuch aus dem
Dorf bei Lützen. Der Vater der romantiſchen
Hulda und die Gattin des Durchbrenners.

Peinliches Wiederſehen. Der Vater nahm ſeine
Tochter verzeihend wieder an, aber die Gattin er-
klärte: „Du Stromer bleibſt in Halle, Du ſuchſt
Dir hier Kläge. Und wenn Du welche haſt,
komme ich mit den Kindern nach. Jn unſerem
Dorfe kannſt Du Dich nicht mehr blicken laſſen.

Bäder und Kurorte.
Bad Liebenſtein i. Thür. (Eine neue Heil-

quelle.) Jn einer Tiefe von 140 Meter iſt eine neue
Eiſen Mangan-Arſenquelle angebohrtworden, unter Mitwirkung des bekannten QuellenSach
verſtändigen Herrn Richard Kleinau, Cöthen i. Anh.
Der Kohlenſäuregehalt dieſer Quelle übertrifft den
jenigen der alten Quellen bei weitem. Die Quelle tritt
bis etwa 13 Meter über den Erdboden heraus und iſt
von einer außerordentlichen Ergiebigkeit. Die jetzt in
Gebrauch befindlichen Quellen ſind unverändert und
haben ihre alte Zuſammenſetzung und Menge mit dem
ſehr ſtarken Kohlenſäuregehalt beibehalten. Die neue
Quelle tritt aus bisher noch nicht erbohrten Schichten
hervor.

Leipziger Börse vom 27. Mai
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle.
u t27. 5.725. 5. 3 27. 5.125. 5.

147,00 148,00 Leipz. Hypoth.ger Bier iebeck 157,00 160,00

112,00 113,50 Lindner 80,50 80,75
96,00 98,00 Mansfeld I129,50 130,50

116,00 117,00 j Meerane Kammg. 51 00 51,00
122,00 121,00 Norddtsch. Wolle 185,00 183.80
108,00 111,00 Pittier Werkzeug 151,00 154,00
57,00 57,25 Polyphon 152,00 153.9013,50 13,50 pretſitzer Brnk. 212,00
96,00 93,00 Prestowerke 190,00
40,25 41 26 Rauchw. Walther 79,00 79,00

122,00 126, 00 Riquet Co. 159.,00 150,2
168,00 169,50 Schubert &Salzer 306,00 315,00

111,00 113,00 S eThüringer Gas „25150, 06266,00 260,00 Thürias
S 200,00 er Wollee l 58,00 56,00

Geſchäftsverkehr.
Grudefeuerung, G. m. b. H., Leipzig. Die

Grudekoks erzeugenden Braunkohlenwerke haben
ſich, um die Werbetätigkeit für die Grudefeueruns
gemeinſam durchzuführen, unter der Firma
„Grudefeuerung, G. m. b. H.“ zuſammengeſchloſſen.
Die Geſchäftsſtelle befindet ſich in den Räumen
des Mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikats von
1927, G. m. b. H., Leipzig, Nordplatz 11/12.

Eigentum, Druck und Verlag: Merſeburger Drud-
und Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſeburg,
Hälterſtr. 4. erantwortlich für den Textteil.
Redakteur Kurt Goldhammer, für den
Anzeigenteil: i. V. Kohlberg, beide in Merſeburg

Adca
Casseler Jute
Chemn. A. Spinne
Chromo Najork
Etzold &Kkiebling
Falkenst. Gardin.
GautzschKammg
GermaniaMasch.
Halle Zimmerm.
Halle Zucker
Hartmann Masch
Kirchner Co.
Köbcke Co.
Landkr. Kulkwitz
Leipz.Baumwoll.
do. Wolle
do. Kammgarn

FOriserz ung der Kieinen AnZzeiqen
Offene Stellen 1 Paddelboot

m. Zubeh., Mahag.,

Getr. Mäntel
wenig gefahren und Anzüge. Stiefel zu g

Ehrlich., zuverläſſ. Tadelloſer weißer u erh. 1 Fahrrad Senat Kleine Enten

Mädchen Kinderwagen e e.lches in beſſ. zu verkaufen. Halle, r rebn r.San varl aus wa, Roonſtr. 10. T. Off. re Wegen Anſchaffung n
mit gut. Zeugniſſen, 627 Uhr abends n die Exp. d. Zig. ſeines Wagens ver
nicht unt. 18 Jahren, P dd b gt kaufe ich preiswert Graublaue, wachſamefür 1. Fymi ge 3 w va wo en C meine zwei dobermann-
F Dr. F. Lotz, eiſitz.,Braun Reurs kn, 60 S. zu verkauf. Paddelboot Motorräder hündin

Kaufhausſtr. Halle, Luiſenbad. et gern z n umſündehalber n
er ſind in z isOrdentlich, älteres alt neues Sonnabend von 4—-7, gut erhalt. Zuſtande, m e

Mädchen Paddelboot Sonntag von 10--12. fahrbereit und ver- Halle, Lothringer
zum 1. 6. geſucht. (Schwedenform) Krauſe, Halle, Wein ſteuert. Angeb. unt. Straße 6, II r.g Strefer, Leuna, zu verk. M. Haucke, gärten 27 T 2504 an die Exp.

Mauerſir. 1. Halle, Martinſtr. 3. n dieſer Zeitung. 77

Suche1 Zuchtſchafbock vypotheß
dreijährig,

3--5000 Mark
auf Wohnhaus als

Witwer, 36 J., ſucht
Bekanntſchaft mit

Witwe, 1-—-2 Kinder

500 Mark
auf Land bei hohen

lichſt aus Privathand
geſ. Ang. erb. unt.
A 14120 an die Exp.
d. Ztg.

200 Mark
für ſofort gegen gute
Verzinſ. geſ. Baldgefl.

Kapitalſen
2000 Mark

1. Hypothek, von
Selbſtgeber zu leihen
geſucht Angeb. erb.

geſ.

unter A 14127 an die Angebote erb. unt. T
Exp. dieſ. Ztg. 2506 an d. Exp. d. Z. d. Zig.

als 1. Hypothek auf
15 Morgen Land u.
gute Gebäude (14 000
Mark Brandkaſſenw.)
von Selbſtgeber ſof.

eſ. Zinſ. na

einbarung. Off.
H 23260 an die Exp.

1000, 4500 1. Stelle Hypothek nach 12 000 inſ. geſucht. Ang. nicht ausgeſchl. zw.
2 Mutterſchafe 2. Stelle. Nart. 5 J feſt i e Er. ſpäterer
dreijähr., gut. Raſſe Brückner, Helbra. Zinſen, vom Selbſt n Heirat
tiere zu verkaufen Auf prima Ge geber ſof. geſ. Angeb. HeftatDehlit a S. ſchäſtshaus unt. P. 1750 an die l Offert. u. B 3 378T. 9 600 Mark Exp. d. Ztg. e n bie Exp. d. Ztg.

t Junger Mann, 23 J.,als 1. Hypothek mög- 4500 Mark mit angen. Aeuß., Junger Mann, 26 J.
mit feſtem Beruf,
wünſcht die Bekannt-
ſchaft m. einer Dame

wünſcht Dame im
Alter von 29--25 J.

zwecks baldiger
Feirat im Alter von 19 bis

t r ung 26 J. zwecksennenzulernen. AuchVer Dame mit Kind ni Heirat
ausgeſchl. Ang Off. nimmt entgegenunt. erb.diunt.
Exp. d.
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Aue rProvinzial-Sparkaſſentag.
Quedlinburg. Die Hauptjahresverſammlung

ſand am 25. Mai hier ſtatt. Jn dem vorgelegten
Geſchäftsbericht wird betont, daß das Wirtſchafts
jahr 1926 auf allen Gebieten ein Jahr der Ge-
ſundung und des Aufſtieges geweſen ſei. Das
kemme auch in der Gewinn und Verluſtrechnung
und in der Bilanz zum Ausdruck. Nach Abzug
der Verwaltungsunkoſten Abſchreibungen, Steuern
uſw. ergibt ſich ein Reingewinn von
109 Mill. M. (565 672 M.).

Jn der Bilanz ſtehen u. a. zu Buche: Gut-
haben bei Banken uſw. mit 9,94 (4,36) Mill. M.,
eigene Wertpapiere mit 8,50 (0,14) Mill. M.,

in laufender Rechnung mit 4,92
(8,61) Mill. M., Darlehen mit feſter Laufzeit
mit 84,39 (21,18). Mill. M., dauernde Beteili-
gungen mit 2,33 (1,57) Mill. M. Auf der Paſſiv-
ſeite erſcheinen Sicherheitsrücklagen mit 3,08
(2,19) Mill. M., Guthaben von Banken uſw.
mit 9,17 (3,88) Mill. M., Einlagen auf provi-
ſonsfreie Rechnung 71,22 (38,0) Mill. M., lang
friſtige Anleihen mit 40,64 (0) Mill. M. Aus
der Bilanz iſt eine Dividende von etwa 14 Proz.
zu erreichen.

Nach Begrüßung durch den Vorſitzenden,
Oberbürgermeiſter Schütze (Stendal), teilte
Pizepräſident Dr. Hausmann vom Magde-
hurger Oberpräſidium mit, daß die Verſchmelzung
der Gironzentale mit der Sächſiſchen Provinz-
hank von der Staatsregierung außerordentlich
begrüßt werden würde. Auch die Anſtellung eines
amtlichen Vorſitzenden ſei notwendig. Die Ge-
ſchäftsführung habe eine Umſicht gezeigt, die
nicht hoch genug anerkannt werden könnte.

Den Jahresbericht erſtattete Generaldirektor
Hartmann (Magdeburg) an Hand der Bilanz.
Für den Sparkaſſen und Giroverband und ſeine
Bankanſtalt ſei das Jahr 1926 ein Zeitabſchnitt
innerer und äußerer Erſtarkung geweſen. Der
Präſident des Sparkaſſen- und Gireoverbandes,
Geheimrat Dr. Kleiner, ſprach über die Spar
kaſſen und ihre Organiſation ſowie über ihr Ver-
hältnis zu den öffentlichen Banken. Es ſei not
wendig, daß ſich die beſtehenden Jnſtitute an
geſichts der gemeinſamen Jntereſſen enger
uſammenſchließen.

Bürgermeiſter Seydel (Halle a. d. S.) gab
einen Bericht über die Verſchmelzungsverhand-
lungen. Daraufhin wurde der Vorſtand ermäch-
tigt. die Verſchmelzungsverhandlungen fort-

n.

e Jahresbilanz wurde genehmigt und Ent-
laſtung erteilt. Jn den Verbandsvorſtand wurde
neu gewählt Sparkaſſendirektor Ruhnke (Eis-
leben).

zuſetze

W
2

Großes Jugenötreffen.
Eckartsberga. Sonnabend, den 18., und Sonn-

tag, den 19. Juni, findet das zehnte große
Jugendtreffen im Landjugendheim Eckartsberga
ſtatt, bei dem die neuausgebaute Scheune ein-
geweiht wird. Sonnabend abend iſt wieder eine
Sonnenwendfeier. Sonntag früh findet nach der
Morgenfeier die zehnte Arbeitsgemeinſchaft ſtatt
mit dem Thema: Jugend und Muſik. Nachmittag:
Jugendfeſt: Spiel, Tanz, Muſik, Wettſingen,
llerlei Beluſtigungen. Alle Jugendlichen, die

dem Treffen teilnehmen wollen, werden ge-
ſich vorher beim Bezirksjugendpfleger

nprich in Merſeburg anzumelden.

Ein Reh verirrt ſich ins Miniſterium.
Sondershauſen. An einem der letzten Nach

mittage ſpazierte ein. Reh vom Park nach der
Lohſtraße. Vor dem Portal des alten Mini-
ſteriums ſtutzte es zunächſt, ſprang dann aber
plötzlich mit elegantem Schwung durch ein offen-
ſtehendes Fenſter. Das Tier lief einen Gang
entlang und kam, die Fenſter zertrümmernd, zu

einem anderen Parterrefenſter wieder heraus.
Durch Glasſplitter verletzt, von Kindern gejagt,konnte es, e ſchweißend, durch die arien
ſtraße den Park wieder erreichen.

Rehkitzchen und Hundemutter.
„Athenſtedt. Dienstag, den 17. Mai, ging der

Bäckermeiſter Dankemeyer von hier mit einem
Bekannten nach dem nahebelegenen Huywalde.
Etwa 100 Meter vor dem Walde hörten die
beiden Spaziergänger plötzlich Fieplaute. Sieingen den Tönen nag und fanden in einem

uzernenſchlage ein noch weiß geflecktes Rehbock-
kitzchen, das von einem kurz vorher niederge
ne kalten Gewitterſchauer naß und vor
älte faſt erſtarrt war. ie Mutter des Böck-

chens war nirgends zu ſehen und fand ſich auch
nicht. auf das weitere Fiepen des Verlaſſenen
ein, als die beiden Wanderer ſich im nahen
Walde verſteckt hatten. D. beſchloß daher, das
hilfloſe Tierchen mit nach Hauſe zu nehmen und
es ſeiner Hündin, die tags zuvor geworfen und
deren Junge er beſeitigt hatte, anzuvertrauen.
Die Hündin nahm ſich Pflegebefohlenen in
rührender Weiſe an. isher gedeiht das Kitz-
böckchen prächtig, ſo daß wohl kaum noch mit
ſeinem Eingehen gerechnet wird. Falls der Bock
durchkommt, ſoll er zu gegebener Zeit, mit einerWildmarke im Lauſcher verſehen, wieder in Frei-

heit geſetzt werden.

Forderungen
der Hochwaſſergeſchädigten,

Herzberg. Jn einer Proteſtverſammlung der
Hochwaſſergeſchädigten des Kreiſes Schweinitz
wurde folgende Reſolution angenommen: Die
Hochwaſſergeſchädigten der Elſterniede-
rung, und zwar Landwirte, Arbeiter und Ge-
werbetreibende, fordern:

1. Sofortige Jnangriffnahme der Elſterregu-
lierung bzw. ſofortige Vergebung der Arbeiten
nach Eröffnung der Angebote, da zu erwarten
iſt, daß bei dem bisher geübten Verfahren
wiederum der Sommer vergeht, und dann ein
Beginn der Arbeiten in dieſem Jahre ausge-
ſchloſſen iſt.

2. Beginn der Arbeiten in zwei Bauabſchnitten,
und zwar bei Gorsdorf und oberhalb von Jeſſen,
da nur dadurch die am meiſten durch Hochwaſſer
betroffenen Gebiete ſchneller aus ihrer Notlage
befreit werden.

3. Weitere Unterſtützung der Hochwaſſerge-
ſchädigten zur Durchhaltung ihres Viehbeſtandes
gemäß den von der Landwirtſchaftskammer vor-
geſchlagenen Sätzen.

4. Gewährung von Unterſtützung für die ent
ſtandenen Schäden an Gebäuden.

5. Verlängerung der feſtgeſetzten Friſt für die
Rückzahlung der bewilligten und ausgezahlten
Staatskredite.

6. Ueberweiſung weiterer Beihilfen, um die
durch Hochwaſſer geſchädigten Betriebe lebens
fähig zu erhalten.

7. Dem Kreisbauamt als dem Bauausfüh-
renden ſprechen die hier verſammelten Hoch-
waſſergeſchädigten wegen der Verſchleppung der
Ausſchreibung der Arbeiten zur Elſterregulierung
ihr ſchärfſtes Mißtrauen aus.

Bezirkstag der Fleiſcher-5wangs
Innungen.

Thale. Eine Tagung der Fleiſcher-Zwangs-
innungen von Sachſen-Anhalt fand hier ſtatt.
Nach Begrüßung der auswärtigen Jnnungen
durch den Obermeiſter der Thalenſer Jnnung er-
klärte der Ehrenobermeiſter die Hauptverſamm
lung für eröffnet. Namens der Stadt Thale be-
grüßte Stadtrat Schinkel die Erſchienenen. Als
Vertreter der Handwerkskammer hielt ein Ober-
meiſter eine Anſprache, in der er die wichtigſten
zur Verhandlung ſtehenden Punkte herausſchälte
und ſich ganz entſchieden für eine Abänderung
der Gewerbeordnung einſetzte. Man beſchloß, bei

v

der Reichsregierung zu beantragen, daß der
Friſchfleiſchverkauf nur von einem gelernten
Fleiſcher ausgeübt werden darf. Weiter wurde
eine Reſolution angenommen, in der durch be-
hördliche Verordnungen ein Verbot derjenigen
Hausſchlachtungen gefordert wird, die den ge-
werbsmäßigen Verkauf von Friſchfleiſch
und Wurſtwaren im Gefolge haben.

Höhlenbewohner.
Biſchofrode. Ein hieſiger Forſtbeamter ent

deckte kürzlich im Steinbruch zwiſchen Neckendorfund Wolſerode Höhlenbewohner. Ein in frühe-
ren Zeiten von Steinbrucharbeitern zur Unter-
bringung von Werkzeugen errichteter höhlen
artiger Raum diente den Leuten als Aufenthalt.
Die mit Gras ausgelegte Steinhütte war keines-
wegs nur Wochenendhaus, ſondern Sommervilla.
Das e vermählte Paar hatte in Eisleben
keine erhalten und ſo zur Selbſthilfe
egriffen. Nur einige Tage konnten ſie ſich des
öhlenlebens erfreuen, as freie Waldleben

hatte ihnen gefallen; nur ungern ließen ſie ſich
zur Aufgabe ihres Heims bewegen.

Fwei Menſchen im Streit erſchoſſen.
Hannover. Jn Schöppingen erſchoß der Köt

ner Bitter im Verlauf eines Wortwechfels den
Landwirt Heinrich Feger ſowie deſſen Bruder
Joſef. Zwiſchen den Familien Feger und Bittern wegen einer Zwangsverſteigerung der

eide ſchon ſeit längerer Zeit Zwiſtigkeiten be-
ſtanden, Bitter iſt als gewalttätiger Menſch, der
auch ſchon mit Zuchthaus beſtraft iſt, bekannt.
Er wurde ſofort verhaftet.

830 Meter Fluggeſchwindigkeit
in der Minute.

Stendal. Die Dortmunder R. V. „Vehmlinde“
veranſtaltete mit ihren Tauben am vorigen
Sonntag einen Wettflug ab Stendal. Die Ge-
ſamtſtrecke betrug 327 Kilometer Luftlinie. Trotz
dem auf der halben Strecke trübes Regenwetter
herrſchte, erreichte die 1. Preistaube eine Flug-
geſchwindigkeit von 830 Metern in der Minute.
Sie wurde auf dem heimatlichen Schlag um
12.11 Uhr feſtgeſtellt, nachdem ſie vormittags
5.20 Uhr aufgelaſſen war. Größere Verluſte an
Tauben waren nicht zu verzeichnen. Jm ganzen
konkurrierten 982 Tauben des Vereins um 197
Preiſe.

Der Haſe als Unheilſtifter.
Schöneck. Der 22jährige Bürovorſteher Walter

Hartenſtein aus Klingenthal und der 28jährige
Kaſſenbeamte Fritz Ficker aus Oberſachſenberg
fuhren auf einem Motorrade von Schöneck nach
Falkenſtein. An einer Wegbiegung lief ihnen
ein Haſe in das Rad. Dadurch ſtürzte das Motor-
rad. Ficker erlitt einen ſchweren Schädelbruch
und war a'uf der Stelle tot; Hartenſtein
erlitt einen Schienbeinbruch; er wurde ins
Schönecker Krankenhaus gebracht.

Schweres Exploſionsunglück.
2 Tote 15 Schwerverletzte.

Eiſen ach. Am Mittwoch Abend er
eignete ſich in Heringen an der Werra ein ſchwe-
res Exploſionsunglück, das zwei Opfer forderte.
Beim Abfüllen eines Gasbehälters bei der Ge-
werkſchaft Wintershall erfolgte plötzlich eine
große Detonation, wobei zwei Arbeiter getötet
wurden. Ein dritter erlitt ſo ſchwere Ver-
letzungen, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt
wird. Jm ganzen ſind 15 Perſonen teils ſchwer,
teils leicht verletzt. Ein Fabrik ebäude wurde
vollſtändig zertrümmert. Jm Orte ſind faſt
ſämtliche Fenſterſcheiben zertrümmert. Die Be-
völkerung befindet ſich in größter Aufregung und
die Polizei mußte umfangreiche Abſperrungs-
maßnahmen vornehmen. Die Urſache des ſchwe
ren Unglücks konnte noch nicht ermittelt werden.

Hannover. Bei präparativen Arbeiten in der
chemiſchen Fabrik von De Hasn in Seelze er
eignete ſich eine Exploſion. bei der der Chemiker

Dr. Nottbohm auf der Stelle getötet und ein
Arbeiter ſchwer verletzt wurde.

Die Schwindelheldin von Kaſſel.
Marie Pape hat ihre Heldentat erfunden.

Kaſſel. Bei der Vernehmung der
unglückten bei der Mulang Kataſtrophe der
Straßenbahn durch die Staatsanwaltſchaft hat
Marie Pape Mittwochvormittag zugegeben, daß
ſie ſich nicht in dem verunglückten Wagen der
Linie 5 befunden hat und infolgedeſſen nicht ab
ſpringen und zwei Kinder retten konnte. Sie
war wohl in dem Wagen, bevor dieſer führerlos
abrollte, iſt dann aber wieder ausgeſtiegen, um
ſich in den Anhänger zu ſetzen. Nachdem das Un
glück geſchehen war, hat ſie ſich dann an die
Unfallſtelle begeben.

Die Tragik des Unglücks auf Mulang trat in
der deutſchen Preſſe und darüber hinaus auch
im Auslande faſt zurück vor der Bewunderung
der Geiſtesgerenwaat eines jungen Mätchens,
das aus dem raſenden Unglückswagen ab-
ſpringt, um zwei Kindern das junge Leben zu
retten. Ueberall wurde ſie als „Die Heldin von
Kaſſel“ gefeiert, die Behörde ehrte ſie, es wurde
für ſie geſammelt, man lud ſie zu Kaffee und
Kuchen ein und ſchenkte ihr ſogar Seife jetzt
wäſcht ſie damit den Ruhm ab, den ſie unberech
tigt auf ſich lud!

Jetzt wird begreiflich, warum Marie gegen
das Photographiertwerden ſträubte, warum ſie
ſich den Ausfragern ſo raſch wie möglich zu ent
ziehen ſuchte.

Sie hatte renommiert, ſie verſtrickte ſich immer
mehr in das Lügennetz, bis es ihr zum Verhäng-
nis wurde.

Der Statsanwalt fragt unbeirrt von Senti
mentalität und Gefühlsaugenblicken, er fragt,
geſtützt auf poſitives Wiſſen aus Ausſagen, die
nur er kennt und der, der ſie gemacht hat und
da ergibt ſich, daß ſoviel Kinder gar nicht in
dem Wagen waren, um zwei davon zu retten.

Nun wird Marie Pape alsbald wegen ihrer
Schwindelei, die' ihr auch einige hundert Mark
einbrachte, vor dem Richter ſtehen.

Kaſſel. Auf Grund der am Unglücksort vor
genommenen Fahrproben und der Unterſuchung
des verunglückten Wagens haben die von der
Staatsanwaltſchaft hinzugezogenen fünf Sach-
verſtändigen anläßlich der mündlichen Proto
kollierung ihrer Gutachten übereinſtimmend feſt
geſtellt, daß der verunglückte Wagen ſowohl beim
Abfahren und während der Fahrt als auch nach
dem Unglücksfall gebremſt war, denn die
Bremsklötze lagen dicht auf den
Radkränzen. Die Meldung, daß ein ſieben
oder elfjährkger Junge nach Zeugenausſagen
ruhig in einer Ecke der vorderen Plattform ge
ſtanden habe, findet ihre Beſtätigung. Eine
andere Frage iſt nur die, wie der gebremſte
Wagen in Fahrt kommen konnte. Hierüber iſt
das endgültige Gutachten der Sachverſtändigen
al zuwarten, doch wurde jetzt ſchon von gewiſſer
beteiligter Seite die Vermutung ausgeſprochen,
daß der Wagen nicht genügend ge
bremſt war und daß er durch das beim
Einſteigen der Fahrgäſte hervor-gerufene Schaukeln allmählich in Fahrt
geriet. Wagenführer Gerlach und Schaffner
Hendrich ſind inzwiſchen wieder auf einer anderen
Fahrſtrecke in den Dienſt eingeſtellt worden.

Was die Thüringer lieben.
Weimar. Guſtav Schröer dichtet über die

Thüringer folgendes:
Ein hübſches Lied in froher Menſchen Kreiſe,
Ein rüſtig' Wandern über Stein und Moos,
Ein treues Halten an der Väter Weiſe
Und jeden Sonntag einen rohen Kloß.

Mir
Roman von Victor Svenſen.

(Nachdrudck verboten.)

8. Kapitel.
Alles geht in Ordnung.

Auch den Conte d'Accurſo ſchienen ähnliche
Gedankengänge zu leiten. Es war die Wahrheit
geweſen, als er Herrn Vandamme geſagt hatte,
daß ſein Beſuch eigentlich nur dem Zweck gedient,
ſich über die Marktlage zu unterrichten.

Ohne beſtimmtes Vorhaben und ohne genau
zu wiſſen, was er beginnen ſollte, hatte der Graf
den Plan erwogen, den ſonſt unverkäuflichen
Rieſendiamanten zerſägen zu laſſen.

Er war ſich vorläufig keineswegs im klaren
geweſen, wie dies zu bewerkſtelligen ſei und hatde
gehofft, bei Vandamme und Menſels durch ge
ſchickte Erkundigungen vielleicht brauchbare
Fingerzeige zu bekommen.

Jn Wirklichkeit war für ihn die Angelegen-
heit äußerſt drängend. Er ſchwebte völlig in der
Luft, konnte gewärtig ſein, daß es binnen kurzem
zu einem peinlichen Skandal kommen werde, da
ja ſchließlich im Hotel die Bezahlung ſich nicht
länger aufhalten ließ.

Und es wäre ein geradezu groteskes Pech ge
weſen, in Unannehmlichkeiten von nicht abſeh-
barer Tragweite verwickelt zu werden, während
man zugleich über dieſen Reichtum verfügt.

Der Graf hatte deshalb ſchon ſchlafloſe Nächte
gehabt. Seine ſonſtige Sicherheit, der heitere,
ſorgloſe Gleichmut, der ihn ſtets beſeelte, war
dahin. Es gab Stunden, wo er dieſen Diamanten
haßte.

Stunden gab's in der Nacht, wo er von ſeinem

Worb

6 Fortſetzung.)

Lager ſich erhob, ruhelos auf und ab ſchritt, in
ohnmächtiger Wut an die Wände trommelte und
dem Wahnſinn nahe war.

Dann konnte es geſchehen, daß er die Tiſch-
lade aufſchloß, den Stein hervorholte, ihn ſinnend
lange betrachtete und in ſeiner Fauſt zuſammen-
preßte, bis ihn die Handflächen ſchmerzten.

War er nicht glücklicher geweſen, ehe er das
unheilvolle Juwel beſeſſen

Wie, wenn er das Fenſter öffnete und den
Beutel ſamt Jnhalt auf die Straße warf? Es
hätte nicht viel gefehlt, und er wäre ſo weit ge
weſen, dieſen Verzweiflungsakt auszuführen.

Die Unterhaltung mit Herrn Vandamme er-
öffnete ihm mit einem Male ganz neue Aus-
ſichten. Noch ſah er nicht genau den einzuſchlagen-
den Weg, er taſtete nur gleichſam, aber ſeine
Phantaſie gaukelte ihm kühne Möglichkeiten vor.

Wie von ſelbſt drängte ſich ihm die Geſchichte
von der Erbſchaft, dem Familienſchmuck, der Ver
kauf, dieſe ganze aus dem Nichts erſtandene Er
zählung auf die Lippen.

Und es lag in ſeiner Art, daß es ihm kaum
zum Bewußtſein kam, wie er lüge während
er fabulierte, begann er ſelbſt an die Wahrheit
ſeiner Mitteilungen zu glauben. Wirklichkeit und
Erdichtetes verſchmolzen unverſehens zur Einheit,
oh, er hätte noch ſtundenlang ſo weiterſprechen
können.

Es bereitete ihm wohliges Behagen, ſich in
ſeiner luftig konſtruierten Scheinwelt zu bewegen,
hier war er eigentlich zu Hauſe und nicht in jener
anderen, wo man ſich an harten Wirklichkeiten
derb die Ellbogen ſtieß.

Sogleich, nachdem er Vandamme verlaſſen
hatte, fuhr der Graf ins Hotel zurück, verpackte den
Diamanten in ein Schächtelchen, umhüllte dieſes
mit Papier, verſchnürte das Paket mit Bindfaden
und hinterlegte es in einem Safe des Eredit
Lyonnais, Hernach ſuchte er einen Notar auf.

Er hatte die Adreſſe des Maitre Dufour ſich

vom Portier geben laſſen, traf ihn auch glücklicher-
weiſe in ſeinem Bureau an und brachte ſein
Anliegen vor.

Auch Maitre Dufour bekam die Geſchichte
des Familienſchmuckes zu hören, der Graf er-
ſuchte ihn nun, den Depotſchein der Bank vor-
läufig in Verwahrung zu nehmen, an einem der
nächſten Tage wollte er wiederkehren, um das
Paket hinzubringen und verſiegeln zu laſſen,
worüber ein Akt aufgenommen werden ſollte.

„Sie verſtehen,“ fügte Conte d'Accurſo zur
Erklärung hinzu, „ich will ganz präziſe vorgehen,
um meinen Auftraggebern jede erdenkliche Sicher-
heit zu bieten und auch ſelber ſicher zu gehen. Jch
erwarte den einen oder anderen meiner Ver-
wandten hier, und wenn man bei Jhnen, was
nicht ausgeſchloſſen iſt, nachfragt, ſo können Sie
ja erwähnen, daß ich bei Jhnen bereits vor-
geſprochen habe

Der Notar nahm den Fall zur Kenntnis, ohne
ſich eingehender mit ihm zu befaſſen, handelte es
ſich doch um eine nicht ſehr bedeutende Sache,
eine jener belangloſen Dutzendangelegenheiten,
wie ſie täglich vorkommen.

Schon am nächſten Tage fanden ſich im Hotel
Ritz die Herren Vandamme und Menſels ein.
Sie erhielten den Beſcheid, daß der Graf leider
nicht daheim ſei, ſondern nur ſeine Tochter, die
aber bereit wäre, die Beſucher zu empfangen.

Das junge Mädchen ſprach das Bedauern aus,
daß ihr Vater nicht anweſend ſei und fragte, ob
ſie dem Grafen etwas beſtellen könne.

Herr Vandamme erging ſich in höflichen Ge-
meinplätzen, ſprach vom Wetter, vom Theater,
von der Eleganz in Deauville den neueſten
Tennisreſultaten
lichen Klatſch ein. Menſels unterſtützte ihn.

Zweifellos war es ihm darum zu tun, ein
wenig nachzuforſchen und ſich darüber Gewißheit
zu verſchaffen. ob der Graf auch tatſächlich die
Perſönlichkeit ſei, für die er ſich ausgegeben hatte.

und flocht einigen geſellſchaft

Sie ſchienen von dem gewonnenen Eindruck voll
auf befriedigt.

Schließlich erklärte Menſels ohne Umſchweife:
„Wir wären unter Umſtänden geneigt, den
Schmuck zu erwerben.

„Jch werde meinen Vater davon in Kenntnis
ſetzen,“ meinte das junge Mädchen ſichtlich gleich
gültig und in einem Ton, der darauf hindeutete,
daß der ganze Handel ihr wenig Jntereſſe ein
flößte.

„Man müßte nur ſelbſtverſtändlich das Objekt
vorher einer ſehr genauen Prüfung unterziehen“,
fügte Vandamme hinzu. „Wäre das nicht
möglich

„Momentan kaum“, erwiderte das junge
Mädchen „Soviel ich weiß, hat mein Vater die
Juwelen im Safe hinterlegt und ſie notariell
verſtegeln laſſen. Aber erkundigen Sie ſich doch
ſelbſt bei Herrn Dufour, unſerem Notar. Er wird
Jhnen mit Beſtimmtheit Auskunft erteilen.“

Und ſie gab Auftrag, eine telephoniſche Ver
bindung herzuſtellen.

Wenige Minuten ſpäter erſcholl das Klingel-
zeichen. Dufour war am Apparat. Er zeigte ſich
unterrichtet. Der Schmuck ſei zurzeit im Depot,
ſoviel er wiſſe.

Die Herren Vandamme und. Menſels warfen
ſich einen Blick des Einverſtändniſſes zu. Alles
war in Ordnung.

Jn dieſem Augenblick trat der Graf ein.
gerade als ob er auf ſein Stichwort gewartet
hätte. Er kam in Hut und Rock, ſchien ziemlich
überraſcht, di beiden Beſucher vorzufinden, be
grüßte ſie etwas befremdet und erklärte: „Sie
können von Glück ſagen, meine Herren, eben habe
ich die Schlafwagenplätze beſtellt, morgen hätten
Sie mich wohl kaum mehr angetroffen.“

Herr Vandamme nahm das Wort. Er wurde
ſehr beredt, erging ſich in Weitſchweifigkeiten und
endete indem er meinte, er hielte es für geraten,
möglichſt bald zu einer Verſtändigung zu kommen.

Ver
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Viel zu berichten es nicht das wenigeiſt allerdings a
99 ſiegt in Zeitz glatt 6: 1.

Trotz Erſatzes für Rummel, Thon und
B. Wuttke, dafür mit Mai als Linksaußen (1)
und Büttner Schmeißer in der Verteidigung, ge
lang den 9ern gegen den Z. B. C. ein glänzender
Sieg. Hervorragend war vor allem wieder die
Läuferreihe der 99er: Stahl Berle Brödel, die
den Grundſtock zum Erfolg legte; Berle ließ gegen
Ende allerdings etwas nach. Bei Halbzeit ſtand
das Treffen noch 2:1 99 hatte gegen den
ſtarken Wind und die Sonne zu ſpielen, ſo daß
W Jähnert im Tor ſein Können aufbieten

te. Nach der Pauſe aber waren die 99er nicht
mehr zu halten. rödel machte den Anfang mit
einem dritten Tor, und Heitkamp, Roßburg und
Klein erhöhten ſchließlich innerhalb 10 Minuten
auf 6: 1. Das tzer Publikum war von der
Leiſtung der 99er recht angenehm überraſcht und
erkannte deren Erfolg voll an. Wenn man be-
denkt, daß die beiden Erſatzflügelſtürmer auf dem
ſchwierigen Platz nicht ſo recht mitkonnten, iſt der
Sieg der Merſeburger in dieſer Höhe überraſchend
deutlich. Der Schiedsrichter befriedigte.

Erſtlingswettkämpfe in Röſſen.
99 erringt den Löwenanteil an Preiſen.

Rein organiſatoriſch waren die Anfänger und
Erſtlingswettkämpfe in Neuröſſen zweifellos ein
Fehlſchlag. Platz und Bahn waren zwar aner-
kannt tadellos, aber Zuſchauer fehlten eigentlich
völlig, und die Abwicklung hätte bisweilen z
etwas flotter gehen können. Und rein ſportli
konnten uns die Leiſtungen nicht von der Berech-
tigung überzeugen, auch dieſe Anfängerwettkämpfe
von den Hallenſern zu trennen. Der Sport-
verein 99. der noch dazu nicht alles Material zur
Stelle hatte, lief teilweiſe (z. B. bei den Damen!)
faſt ganz ohne Konkurrenz; jedenfalls, zu lernen
gab es für die Gelbhoſen nicht viel! Sie dominier-
ten denn auch bei weitem, heimſten wohl 13 erſte
und n zweite und dritte Preiſe ein.
VfL., deſſen Damen leider fehlten, holte ſich auch
einige Erfolge, ebenſo Kayna und Röſſen. Woblieb das übrige Geiſeltal in der Siegerliſte?

Die einzelnen Kämpfe waren nur zum Teil
intereſſant, beſonders die 4 mal 1500 Meter-
Staffel, bei der 99 anfangs mit etwa 300 Meter
im Nachteil lag, dann aber durch das glänzende
Laufen von H. Krauße vor allem noch mit großem
Vorſprung ſiegte. (Mannſchaft: Kleine-Schnura
KraußePrager.)

Die Einzelergebniſſe bringen wir morgen.

Aus dem Saalegau.
Sportfreunde Boruſſia brachten

1 1- Unentſchieden zuſtande.
brachte unter der keineswegs einwandfreien
Leitung von Bär (Gieb. Sportverein) nur
mäßigen Sport. Eintracht mußte knapp das
beſſere Können von Deſſau 05 anerkennen.

Jm Stadion nahmen die anhaltiſchen Gäſte
im Spiel

Deſſau 65 gegen Eintracht mit 2:1 (2:0)
einen dem Spielverlauf nach nicht ganz ver-
dienten Sieg mit nach Hauſe. Zwar bot auch die
Eintrachtmannſchaft keine Leiſtung, die einem
Siege gerecht geworden wäre, hatte aber den Tor-

Favorit weilte in Neumark. Die Spielver-
einigung konnte durch Einſatz körper-
lichen Spiels unſere Rothoſen mit 3:1 ſchlagen.
Favorit brachte mehrere Verletzte mit heim.
chancen nach ein Unentſchieden verdient.

Jn Ammendorf mußte Halle 1910 eine hohe
72 1 (1:0) Niederlage einſtecken. Bis zur
Halbzeit hielt ſich der Namensvetter aus Halle
noch gut, aber in der zweiten Hälfte der Spiel-
zeit war es mit dem Widerſtand der Grün-
weißen vorbei. Nicht weniger als ſechsmal mußte

nur ein
Das Spiel ſelbſt

ſich der gute Torwart von Halle 1910 über
winden laſſen. Halle 1910 hatte das Unglück,
die Ammendorfer bei ausgezeichneter Schießlaune
anzutreffen. Beim Stande von 5:0 kam Halle
1910 zum verdienten Ehrentor.

Sportring Mücheln
ſchlug auch Boruſſia Reſerve mit 2:0. Daß die halli
ſchen Reſerven unvol ſtändig antreten, iſt man ja in
Mücheln gewöhnt. Es war deshalb keine Ueber
raſchung, daß Boruſſig nur 10 Mann zur Stelle hatte.
Dagegen durfte das tadelnswerte Auftreten einiger

dem Fußballſport kaum Anhänger geworben
abenNächſten Sonntag tritt Mücheln gegen den VfL.

Röſſen in Röſſen zur Vorrunde um den V. M. B. V.
Pokal an. Mücheln Jun. empfangen Landsberg Jun.

Kegelſport.
Städtewettkampf Naumburg Merſeburg.

Am nächſten Sonntag kann der Merſeburger Lokal
verband die Städtemannſchaft von Naum-
burg hier im Ter „Funkenburg“ begrüßen.
Die Naumburger, die erſt kürzlich ihr Heim weihten,
verfügen über einen Stamm guter Kegler. Bei einigem
guten Willen dürfte jedoch die Merſeburger Mannſchaft
als Sieger aus dieſem Kampf hervorgehen. Die Kegler
der Städtemannſchaft treten wie folgt an: Becker 14,00
Uhr, Kahlert 14.30 Uhr, Semiſch 15.00 Uhr, Kawig 15.30
Uhr, Weber 16.00 Uhr, Eichelsdörffer 16.30 Uhr,
Netſcher 17.00 Uhr, Steiner 17.30 Uhr, Büttner 18.00
Uhr, Pitzing 18.30 Uhr. Erſatz: Reinhardt und Stadler.

Der Markranſtädter Lokalverband,der erſt zwei Jahre beſteht, begeht am 19. Juni d. J.
ſeine Bannerweihe. Die Merſeburger Kegler, die daran
teilzunehmen gedenken, melden dies bis zum 12. Juni
dem Verbandsſportwart Erben.

Die 3. Große Leipziger Kanuregatta, die am
12. Juni auf dem Hochflutbecken zu Leipzig in
dieſem Jahre erſtmalig als eintägige Wettfahrt
abgehalten wird, iſt aus allen Teilen des Reiches
gut beſchickt worden, trotz der gegenwärtigen
ſchweren, wirtſchaftlichen z arorel“ Jn
15 Rennen ſtarten insgeſamt 93 Paddler mit 68
Booten, 18 Vereine, u. a. aus Berlin, Hamburg,
Magdeburg, Forſt i. L., Halle, Dresden, haben
gemeldet. Alles in allem dürfte auch diesmal
ein vorzüglicher Sport zu erwarten ſein, denn die
S des Deutſchen Kanu-Sportes erſcheinen am

tart.

Deutſchlands größtes Straßenrennen!
Nur wenige Tage trennen uns noch von

einem der größten deutſchen Straßenwettbewerbe,
den der Völkerſchlachtgau im Bund Deutſcher
Radfahrer am 29. Mai über die Landſtraßen
rund um Leipzig rollen läßt. Wir geben nach-
ſtehend die Ortsfolge bekannt. Die in Klammern
geſetzten Zahlen geben die Zeit an, in der die
erſten Fahrer in den einzelnen Orten zu erwarten
ſind. Die Strecke führt, von Leipzig ausgehend,
über Wurzen (6.33)-Kültzſchau bei Eilenburg
(7.00) Düben (7.30) Delitzſch (8.05) Brehna
(8.25) Diemitz vor Halle, Verpflegs- und Ein
ſchreibkontrolle (9.00) Halle (9.05) Merſeburg
(9.35) Weißenfels (10.10)--Meuſelwitz (11.35)
Altenburg, Einſchreibkontrolle (12.00) Borna
(12.35) Lobſtädt (12.45) Zwenkau (13.10)
Gautzſch (13.25) nach dem Ziel in Leipzig, Sach-
e (13.40). Dieſe Strecke wird ſowohl von
en Berufsfahrern ſieben verſchiedener Nationen

als auch von den Amateuren der A und B-Klaſſe
gefahren.

Zuerſt treffen in Merſeburg, von Leipzig über
den Neumarkt kommend, zwiſchen 7.15 und 8 Uhr
etwa 40 Altersfahrer 40 bis über 60 Jahre alt

hier ein, für die in der „Grünen Linde“ eine
Einſchreibekontrolle eingerichtet wird. Dieſen
olgen, über Halle kommend, gegen 9.15 Uhr die
anderfahrer, 18 einheitlich gekleidete Mann-

ſchaften zu je 8—-9 Mann, die nach einer Erho-
lungspauſe von 30 Minuten in der „Grünen
Linde“ über Weißenfels weiterfahren. Gegen
9.30 Uhr folgen dann, ebenfalls von Halle kom
mend, die Berufsfahrer, die Amateurfahrer im
Alter von 18—-40 Jahren und die w.
die ſämtlich ohne Aufenthalt nach Weißenfels
durchfahren. An die Zuſchauer ergeht die Bitte,
den Fahrdamm auf jeden r undnicht durch zu ſpätes Ueberſchreiten der Straßen
die Fahrer zu verwirren oder zu gefährden.

lle nicht beteiligten Rad, Motorrad und
Autofahrer aber werden höflichſt gebeten, die
ar unbehelligt zu laſſen und nicht, wie es in
etzter Zeit bei Rennen d vorgekommen

iſt, durch Vor- und Nebenherfahren und Ein-

ieben in die Gruppen Leben und Gewinnaus-e der Fahrer aufs Spiel zu ſetzen.

Sternfahrt des ADRC.
An der Sternfahrt des Gau 2b des A. D.

A. C. am Himmelfahrtstage nach Bad Schmiede
berg nahmen 55 Motorräder und 35 Wagen teil,
die ſämtlich das Ziel erreichten, obwohl die auf-

eweichten und ſchlechten Straßen durch die Dü-
ener Heide an das Material und die Geſchick-

lichkeit der Fahrer re Anforderungen ſtellten.
m Kurhaus von Bad Schmiedeberg fand die
reisverteilung ſtatt, die Gauſportwart Friſch

eiſen vornahm. Die Sieger erhielten ſilberne
okale, ſämtliche Teilnehmer bronzene Plaketten.
ie Sieger ſind folgende:

Motorräder:
siten la I bis 250 cem: 1. Eberhard Sobirey

sten auf D. K. W.), 179 Kilometer.
laſſe II über 250 ccm: 1. Walter Mar-

kart-Aſchersleben (auf B. M. W.), 324,9 Kilo-
meter.

Klaſſe III mit Beiwagen: 1. Kurt
Graban- Bernburg (auf Mabeco), 108,3 Kilometer.

Wagen:
Klaſſe A bis 6 P8.: 1. Hugo Temme-

Mücheln (auf 4/14 Opel), 270,3 Kilometer.
Klaſſe B über 6 PS.: 1. O. Schaefer jun.Schkeuditz (Dürrko P 244,6 Kilometer 2. Ernſt

SchroederBurg (Simſon), 240,9 Kilometer.

Vorſtanösſitzung unö Preſſetagung
der Deutſchen Turnerſchaſt.

Der 87 and der Deutſchen Turnerſchaft
tagte am 22, Mai im Hauſe der Deutſchen Turner-
ſchaft in h r Er faßte eine Anzahl
wichtiger Beſchlüſſe in Wirtſchaftsangelegenheiten,
vornehmlich im Hinblick auf die geldliche Sicher
ſtellung der Deutſchen r Auch ſtand die
Vorbereitung des Deutſchen Turnfeſtes 1928 in
Köln im ehe der Bergtungen. Aus der
Dr. Ferd.Goetz-Stiftung der D. T. wurden an
76 Turnvereine kleinere Darlehen zum Bau von
Turnhallen bewilligt. Der Vorſtand beſchloß
ferner, einen Filmausſchuß ins Leben zu
rufen, der mit dem Erwerb von Werbe und
Lehrfilmen betätigt werden ſoll. Die nächſte
Sitzung des n wird Ende Sep-tember oder an Oktober in Berlin ſtattfinden. Auf dem Deutſchen Turnlehrertag im
Juni in Dresden wird der Vorſtand der D. T.
ſich durch den dortigen Kreisvertreter, Stud.-Rat
Dr. Thiemer, vertreten laſſen.

Jm Haus der Deutſchen Turnerſchaft tagte
der Preſſe ausſchuß der D. T. in Gemein
ſchaft mit dem Vorſtand des Vereins Deutſche
giarn froh Jm Mittelpunkt der Sitzung ſtänd
die Ausſprache über die preſſetechniſchen Vor
bereitungen des Deutſchen Turnfeſtes in Köln.
Jn Anweſenheit von itgliedern des Haupt-
ausſchuſſes für das Turnfeſt aus Köln wurde die
einmütige Stimmung kund, alles zu tun, um das
Feſt 1928 zu einer großen Kundgebung für das
deutſche Turnen zu geſtalten. An der Ausſtellung
„Jahresſchau deutſcher Arbeit 1927“ in Dresden
wird ſich auch die D. T. beteiligen. Mit großem
Material und gründlicher Arbeit will die D. T.
vor allem die große Preſſegausſtellung
1928 in Köln beſchicken. Zur Errichtung eines
Filmausſchuſſes in der D. T. erteilte man grund-
ſätzliche Zuſtimmung.

Brinckmann Sieger im Berliner Schachturnier.
Das Schlußergebnis lautet: Brinckmann 6

Punkte, Sämiſch, Bogoljubow und Nimzowitſch
je 6, Ahues 5, Enoch und Liſt je 434, Schwein-
burg und Mieſes je 238, Elſtner 1 Punkte.

1. F. C. Nürnberg Burnlay 4:2 (1:0). Die
engliſchen Profeſſionals mußten ſich in NRürnberg
vor etwa 20 000 Zuſchauern dieſe Niederlage ge-
fallen laſſen. Für den 1. F. C. ſtellt dieſer Sieg
einen Erfolg erſter Ordnung dar.

Amtliches aus dem Saalegau.
Jugendpflege.

(Verbindliche Mitteilungen Nr. 70.)
werden die Vereine letztmalig an die

Einſendung der in den Verbandsmitteilungen

Nr. 65, Abſatz II, erbetenen Meldung, die
Montag, den 30. Mai 1927, in den Händen
GauJugendausſchuſſes ſein muß, erinnert.
einſendung wird nach S 375, Abſatz 1,

S cherf. Gaßmann.

Atentan r
Ausſchreibung de Saelegea-Athletit

sſchreibu er Saalegau- etikmeiſterſchaften und hee Mädchen und Jugend well e

ie leichtathletiſchen Saalegaumeiſterſchaftenkommen nach folgendem e ur Varietee
euRöſſen:

bis
dte

beſtraft.

Am 12. Juni 27 in
Herren 100, 200. 400, 800, 1500, 5000

400 Hürden, Hochſprung, Weitſprung, Stabhoch
ſprung, Kugelſtoßen beſt- und beidarmig, Diskus-
werfen beſt und beidarmig, Speerwerfen beſt
und beidarmig, 41 100 Meter Herrenſtaffel
e Meter menſtaffel. Meldeſchluß am

Am 19. Juni 27 in Halle, 98er Platz
Damen: 100, 800, Weitſprung, Sechiwwung

Kugelſtoßen, Diskuswerfen, Speerwerfen, Drei
kampf, beſtehend aus 100 Meter, Diskuswerfen
und Hochſprung.

Herren: 110 Meter Hürden, 10 Kilometer
42400- und 451500 Meter Staffel. Dieſe
Sie n J wrrre ind offen für jeden
Wohn Je im Saalegau ſeinen

ohnſi at,Außerdem kommen noch folgende Wettbewerbe
zum Austrag Alte Herren 100 Meter,
1500 Meter, Weitſprung, Kugelſtoßen und Dis
kuswerfen. Damen: 80 Meter Hürden-
laufen. Jugendſtaffeln: Jugend 09/1045100 Meter, Olymp. Staffel; g d. 11/12:
45(1500 Meter; Knaben 13/14:
und 50 Meter. Knaben 15/ſp.: 4550

45100 Meter; ä

wenn Merſeburg, Breiteſtr. 15, unter Bei
rn der Meldegebühren zu richt

ge

0,50 M. Nachmeldungen und ſolche o Ge
bühren ſind ungültig.Die Ju gende und Mädchenwett)
k ä m p e t
98er Platz in Halle mit folgenden ttbe
werben zur Durchführung:

Jugend 09,/10: 100 Meter, 800 Meter, 50
Meter Hürden, Weitſprung, Stabhochſprung,
Speerwerfen, Diskuswerfen,

Jugend 11/12: 100 Meter, 1000 Meier,
Kugelſtoßen, Hochſprung.

Knaben 13,/14: 100 Meter, Weitſprung,
Schlagballwerfen.

Knaben 15,ſſp.: 50 Meter, Weitſprung
Mädchen 11/12: 100 Meter,

un r r Schlagball.
ädchen 13/ ſp. 50 Meter, Weitſprung,

Schlagballwerfen,
Das Startgeld beträgt M. 0,15 T Einzeb

wettbewerb, eldeſchluß am 20. 6. bei P. Hoff

Hoffmann. Kohlmann.
mann, Merſeburg, Breiteſtr. 15.
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Gaugericht im Saalegau.
(Amtlich.)

Am Montag, dem 30. Mai, finden in Halle,
Reſtaurant Mars la Tour, folgende Verhand
lungen ſtatt:

7,30 Uhr betr. Wansleben I. Jun. Dölau
I. Jun. am 3. April. Hierzu Vereinsvertreter
und Spielführer beider Vereine ſowie beide
Schiedsrichter von Dölau,

7,45 Uhr betr. Spiel Sportfreunde II. Jnn.
S en 98 Halle II. Jun. am 3. April. Dazuhiedsrichter äſchke (Wacker) Vereinsvertretet

und Spieler lter Heyne.
8 Uhr betr. Spiel Sportfreunde II. Jun. gegen

99 Merſeburg II. Jun. am 10. April. DazuSchiedsrichter Karl Godau (Sportfr.), Spiel
führer und Vereinsvertreter beider Vereine ſo
wie Spieler Dähle (99).

9 Uhr betr. Spiel 98 Halle I. Jun. gegen
S. C. imar J. Jun. am 27. März. azu

Vereinsvertreter.Jugendleiter Hoppe (98) und
J. V.: Lippold.

Der Graf erhob Einwände. Er liebe in Ge
ſchäften keine Ueberſtürzung.

Menſels unterbrach ihn: „Jch ſpreche ganz
aufrichtig, Herr Graf, wir würden Wert darauf
legen, wenn Sie ſich wenigſtens uns gegenüber
verpflichten, die Juwelen niemand anderen
anzubieten.“

„Eigentlich eine ſonderbare Zumutung!
Offengeſtanden ſehe ich keinen Anlaß, eine ſolche
Bindung einzugehen. Sie wiſſen ſelbſt gar nicht,
was Sie bieten werden, können es auch gar nicht

wiſſen
„Sie ſollen dieſe Bindung ja nicht ohne ent-

ſprechende Gegenleiſtung von unſerer Seite auf
ſich nehmen,“ wandte Vandamme ein

„Was meinen Sie damit?“
„Jrgendeine Garantieſumme, über die wir uns

verſtändigen würden.“
„Alſo eine regelrechte Option
„Sozuſagen.“
Der Graf ſchüttekte lächelnd den Kopf.
„Meine Heren, ich bin kein Kaufmann, ich

verſtehe mich auf derlei Dinge nur ſchlecht. Aber
ſoll ich Jhnen verſichern, daß ein Betrag, wie er
hier in Frage kommen kann, für mich gleichgültig
iſt? Was ſoll ich damit? Jch bin glücklicher-
weiſe materiell unabhängig

„Nur der Form halber!“
in ihn.

„Wozu?“ beharrte Conte d'Accurſo. „Jch bin
nicht gewohnt, Geld von fremden Leuten zu
nehmen, das ich überdies gar nicht benötige.“

Vandamme wurde rot vor Eifer. Vielleicht
fände ſich ein Ausweg“, ſchlug er vor. „Eine
Möglichkeit, die ſowohl Sie wie uns befriedigt.

Hören Sie mich an: Ein Gedanke, der mir ſoeben
gekommen iſt, eine hübſche Jdee, die Jhnen mög-
licherweiſe gefällt. Wir verfügen in der Betragne
über einen herrlichen Landſitz, das Schloß
Boncourt, ein entzückender Aufenthalt. Es iſt

drang Menſels

uns als Pfand vor Jahresfriſt zugefallen, und
wir haben es vorläufig noch nicht verkauft.“

„Und was ſoll ich mit dieſem Schloß?“ fragte
der Graff, offenſichtlich beluſtigt.

„Es bewohnen!“ ſagte Vandamme heraus., „Es
wohnt ſich dort reizend. Sie finden vollſtändige
Dienerſchaft, alle Bequemlichkeit und Ruhe, um
die Zukunft abzuwarten.“

Menſels ſekundierte: „Auf Schloß Boncourt
wären Sie aufgehoben wie in Abrahams Schoß.“

„Als Jhr Gefangener!“
„Wieſo? Jm Gegenteil, als unfer Gaſt!“
„Die Herren ſind ſehr liebenswürdig, allein

Sie werden zugeben, daß Jhre Jdee allzu originell
iſt, um ſogleich verdaut zu werden. Jch bin auch
nicht frei in meinen Entſchlüſſen, ſondern pflege
mich nach den Wünſchen meiner Tochter zu
richten.“

Vandamme ſprang ein: „Die Komteſſe wird
ein Reitpferd zur Verfügung haben, ſogar
mehrere, einen Tennisplatz und die denkbar beſte
Geſellſchaft. Jn der Nachbarſchaft wohnen die
Familien Legras, Pontiver

„Genug, genug!“ Der Graf gebot dieſem
Redeſchwall Einhalt. „Sie brauchen jetzt nur
hinzuzufügen, daß Sie mir eine Rente ausſetzen
wollen und entwerfen damit das verlockendſte
Bild eines Paradieſes, das man ſich ausmalen
kann.“

„Und Sie brauchen nur zuzugreifen.“
„Wiſſen Sie meine Herren, daß das Ganze

ein wenig nach Beſtechung riecht, wenn auch in
verhüllter Form, wie Jhnen zugeſtanden ſein
mag?“

„Aber, Herr Graf, Sie übernehmen ja keinerlei
Verpflichtung!“

„Doch, die, niemanden anderen zu verkaufen,
Wie, wenn ich nach zwei Monaten mich in einer
Weiſe entſchließe, die Jhnen nicht konveniert?“

Pandamme und Menſels brachen uniſono, wie
ein gutgedrilltges Bühnenpaar in ein joviales

Lachen aus. Sie ſahen den Sieg ſchon nahe vor
ſich. Doch gerade der Widerſtand, den ſie fanden,
dieſe Ablehnung und das langſam zögernde
Zurückweichen ſchürten ihre Eroberungsluſt. Jhre
Großzügigkeit kannte jetzt keine Grenzen mehr.

Menſels machte eine weit ausholende Geſte:
Sie werden ſtets in der Lage bleiben, Herr Graf,
ausſchließlich das zu tzun, was Jhnen beliebt.
Laſſen Sie das unſer Riſiko ſein. Und was meint
die Komteſſe?“

Ellen hatte bisher, ohne ſich an der Unter-
haltung zu beteiligen, ſchweigend zugehört, wie es
einer wohlerzogenen, jungen Dame zukommt.

„Jch?“ erklärte ſie nun mit gelangweilter
Miene, „ich laſſe mich von Papa tyranniſieren.
Wobei ihm noch die Jlluſion erhalten bleiben
muß, daß er meinen Willen tut. Wenn er es
wünſcht, gehe ich auch nach dieſem Schloß
Boncourt.“

Doppelter Triumphruf: „Dann wäre ja alles
in beſter Ordnung!“

Der Graf klopfte Vandamme auf die Schulter:
„Jch kann nur ſagen, meine Herren, daß Sie die
geſchickteſten Geſchäftsleute ſind, denen ich bis-
her begegnet bin.“

Vandamme und Menſels lächelten ge-
ſchmeichelt. Sie mußten ſich Mühe geben, ihre Ge-
nugtuung zu verbergen. Was bedeutete in ihren
Augen das Wagnis, einen Ariſtokraten, wie den
Conte d'Accurſo auf dem augenblicklich für ſie
ohnehin gänzlich nutzloſen Landſitz Gaſtfreund-
ſchaft, ſelbſt für längere Dauer, einzuräumen,
gegen die nunmehr ihnen nahezu ſicher ſcheinende
Ausſicht, daß das große Geſchäft der Firma jetzt
nicht mehr entgehen könne. Und war das zuſtande
gekommen, ſo warf es ſoviel Profit ab, daß alle
Speſen reichlich gedeckt wurden.

Deshalb erſchien es begreiflich, daß Vandamme
und Menſels, als ſie die Hotelzimmer hinter ſich
hatten. einander wechſelſeitig beglückwünſchten.

„Gott ſei Dank, daß das im reinen iſt,“

meinte Menſels, „es iſt wirklich manchmal nicht
leicht, mit großen Herren Geſchäfte zu machen,
aber dafür lohnt es ſich dann auch allerdings
zumeiſt.“

„Und hier wird es ſich lohnen,“ behauptete
Vandamme in beſter Laune. Vergeſſen Sie
nicht, es gibt auch ſo etwas wie moraliſche Jm-,
pulſe, und ſie treten bei Leuten von dieſem
Schlage beſonders in Erſcheinung.“

Menſels pflichtete ihm vollkommen bei: „Sie
haben recht. Man muß ſich auch ein wenig auf
Pſychologie verſtehen.“

9. Kapitel.
Das letzte Bild der Galerie.

Die Ankunft erfolgte am Spätnachmittag. Der
Graf und Ellen ſtiegen an einer kleinen Station
mit unmöglichen Namen aus, wo der Zug knapp
eine halbe Minute zu halten geruhte,. Angeſichts
des winzigen Bahnhofsgebäudes erſchien dieſer
Aufenthalt wirklich wie eine beſondere Herab-
laſſung.
Sie wurden von einem Diener in dunkelgrüner

Livree empfangen und zu einem Wagen geführt,
auf deſſen Bock ein ebenſo gekleideter Kujtſcher
wartete.
Die Pferde ſchienen im guten Stand, anſehn-

lich Halbbluttiere, denen man anmerkte, daß ſie
monatelang nur die notdürftigſte Bewegung ge-
macht und ſonſt den Stall gehütet hatten.
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Die Fahlungsbilanz 1926.
314 Mill. RM. aktiv.

ſich bekanntlich im April
f. Grund von Saiſon

erfaßt nur die Zahlen des Au
lungsbilan zſämtliche Einnahmen und Ausgaben eines V

auch Zinſen, Schiffahrtseinnahmen u. a.
Das Statiſtiſche Reichsamt veröffentlicht in der ſo

eben erſchienenen Nr. 9 von Wi
die erſte authentiſche Schätzung über unſere Zahlungs
hilanz im vergangenen Jahre.
der Handelsbilanz in den vorver
ein Aktivſaldo von 314 Mill. R
noch die Reparationsſachleiſtungen von 574 Mill. R

Von den Dienſtleiſtungen er
verkehr einen Aktivſaldo von 296 Mill.
fuhrverkehr von 65 Mill. RM., während der Reiſever
iehr einen Paſſivſaldo von 70 Mill. RM., Verſicherungs
geſchäfte, Poſtverkehr und Löhne ausländiſcher Arbeiter
einen ſolchen von 60 Mill. RM., Kraftlieferungen von
8 RM. und Filmlizenzen von 6 Mill. RM. er-
geben. Damit ziehen wir aus den Dienſtleiſtungen ins
geſamt einen Aktivſaldo von 217 Mill. RM.
ſeits betrugen unſere Zinszahlungen an das Ausland
180 Mill. RM., unſere Reparationsleiſtungen 1031 Mill.
Reichsmark während wir aus Kapitalübertragungen
durch Wanderungen 30 Mill. RM. hereinbekamen. Alles
in c 3 e 1 ein Paſſivſaldo der Zahlungsbilanz von

Unſere Handelsbilanz

ſchwankungen. Sie

chaft und Statiſtik

Aus einer Paſſivität
ngenen Jahren iſt
geworfen, zu dem

ädchen
chluß am

Hochkonfunktur in der mitteldeutſchen
Fiegelinduſtrie.

Wie uns aus Fachkreiſen mitgeteilt wird, ſind
in Mitteldeutſchland die Ziegeleien in Mauer-
ſteinen bis Oktober ausverkauft, obwohl gerade
in dieſem Bezirk ſich ſehr leiſtungsfähige Ziegeleien
hefinden, wie z. B. die der Gewerkſchaft des Bruck
dorf-Nietlebener Bergbau Vereins bei Halle, die
größte Ziegelei Europas, die täglich 100 000 Steine

Grund dafür liegt in den großen
Induſtriebauten, vor allem den Erweiterungs-
dauten des Leunawerkes der J. G. Farbeninduſtrie,
dann aber auch in dem Umſtande, daß auch in
dieſem Jahre die Verteilung der Gelder aus der
Hauszinsſteuer zu ſpät erfolgte, ſo daß die Nach-
frage nach Mauerſteinen erſt im Frühjahr einſetzte.

Girozentrale-Kommunalbank für Provinz
Sachſen, Thüringen und Anhalt.
n der Verbandsverſammlung des Sparkaſſen

iroverbandes für Provinz Sachſen, Thürin-
gen und Anhalt in Quedlinbu
Generaldirektor
Jahresbericht:

Das Jahr 1926 war für den Sparkaſſen und
Giroverband und ſeine Bankanſtalt ein Zeitab-
chnitt innerer und äußerer Erſtarkung. Jn erſter
Linie kennzeichnen die Konſolidierung kurzfriſtiger
Kommunalkredite und die ſtarke Förderung wich-
iger kommunaler Aufgaben durch Hergabe neuer

lurz- und langfriſtiger Darle
Geſchäftsjahr. Daneben wur
Pflege der Beziehungen zu den angeſchloſſenen

Aufmerkſamkeit zugewendet.
Insgeſamt wurden den angeſchloſſenen Kommu-
nalverbänden über die Sparkaſſen annähernd

32 Millionen RM. langfriſtige Kredite
ugeführt, davon entſtammten 7 Millionen eigenen
Mitteln der Girozentrale. An kurzfriſtigen Kre
diten wurden den angeſchloſſenen
bänden aus eigenen Mitteln weitere 12,6 Mill.
vorübergehend zur Verfügung geſtellt. Zur Be

ung der Bautätigkeit wurden außerdem
laufenden Geſchäftsjahr aufkommende Hauszins-
ſteueranteile der Kommunalverbände in Höhe
von ca. 2,7 Millionen bevorſchußt. Es wurden
den Sparkaſſen eingeräumt: kurzfriſtige Kredite
und Lombard- Darlehen mit 3,8
leberziehungskredite
Wechſeldiskontkredite mit
lus eigenen Mitteln
rußerdem über die Spar
elſtandskredite,
verkerkredite und 2 Millionen Vorſchüſſe auf die
ius Reichs und Staatsmitteln in Ausſicht ſtehen
n Notſtandsgelder für Hochwaſſerſchäden zur

Der Geſchäftsverkehr der Bankanſtalt wuchs
auch in allen anderen Abteilungen ſtark an, Die

(einſchließlich der 3 Kommunal-
danken Halle Erfurt und Nordhauſen) betrug

illionen (1925: 55,6 Millio-

n das abgelaufene

Kparkaſſen größte

ommunalver-

illionen RM.,
RM. 3,2 Millionen,
10,1 Millionen RM.

die Girozentrale
aſſen 1,1 Millionen Mit-

Hilanzſumme

Ende 1926 152,3

ein Rein

59

wird, ſo hat
und kon

ie ſtra

ſtellten aus:

findenden

400 000 RM
bedingungen

fand heute

3,3 Milliarden im
rden RM. im Jahre

en und nach Vor-
nahme angemeſſener Abſchreibungen verbleibt

ewinn von 1088779 RM. Di
erforderten trotz Erhöhu
ten nur 5134 Prozent
ruttogewinnes.

Die Ure hen n e
Nach Deckun

Geſamtunkoſt

rogent) des Die Liquidität
beträgt 705 Prozent.

Konzentration in der Automobilinduſtrie.
ſchäftsbericht desDem eben er
andes entnehmenDeutſchen Automi

wir folgende Ausführungen:
enn auch das

1926 kommerziell für
induſtrie n

eſchäftsergebnis des Jahres
ſche Automobil

ie doch fabrikationste

chritte gema Sowohl dur
chaltung einer Reihe von Betrieben wie durchffere Konzentrierung in den verbleiben-

hl der angebotenenden verminderte
utomobil- AusſtellungTypen, Auf der Deutſchen

1923 1924 1925 1926
erſteller:

ypen: 118Jnnerhalb dieſer Ziffern
den Angaben, die an gle
wurden, ein immer ſtärkeres Abgehen
vom Repräſentationse und
wagen und eine Bevorz
wagens und des kleinen

Halleſche Effekten und Wechſelbank.

Der b bechloß, der am 8, Juni ſtatt
n Generalverſammlu

des Aktienkapitals von 200
vorzuſchlagen.

noch nichts bekannt.
chäftsjahr ſchließt, wie
eingewinn von 18000

telle gema

ung des Gebrauchs-
olksautomobils.

eine Erhöhun
um 200 000 au

Ueber die Ausgabe-

Das abgelaufene Ge
wir hören, mit einem
M. ab. Ueber deſſen Verwendung ſoll die Gene-
ralverſammlung beſchließen.

Aus dem Konzern der J. G. Farbeninduſtrie

Die diesjährige Generalverſammlung der
Kohlenwerke

in den Räumen dieſer Geſellſchaft
unter dem Vorſitz des Direktors Dr. Dehnel

Ohne Debatte wurde das
Der Verluſt wurde

Wallendorfer

aus Neu-Röſſen ſtatt.
Rechnungswerk genehmigt.
vorgetragen. Das ausſcheidende Aufſichtsrats-
mitglied, Direktor Dr. Bueb, wurde wiederge-
wählt. An Stelle des Geheimrats Dr. Michel,
der ſein Amt als Aufſichtsratsmitglied nieder-
gelegt hat, wurde Direktor Dr. Auguſt v. Knie-
riem in den Aufſichtsrat gewählt.

Jn den gleichen Räumen fand die General
verſammlung der Dörſtewitz-Rattmanns-
dorfer Braunkohlen-Jnduſtrie-Ge-
ſellſchaft ſtatt. Sie war von einem Aktionär
mit 2464 Stimmen beſucht. Herr Bergwerks-
direktor Diplom Bergingenieur
leitete die Verſammlung.
wurde ohne Debatte genehmigt.

Das Rechnungswerk
Es werden

7

verminderte

Mark) auf.

gewinn).

wenden.

Pre

ausreichend.

worden war.

8 Proz. Divi dende verteilt. Das ſatzungs-

heimrat Prof. Dr.

70 000 M. auf
für das Geſchäftsj

oheinnahmen von
4421 M. Vortrag) nur 69 119 M.

Verwaltungskoſten mußten
M., für Abgaben und Beiträge

aufgewendet, für dubioſe For
derungen 9095 M. abgebucht werden. Na
chreibungen von 17 000 (35 290) M. verbleibt ein
er luſt von 15 688 M. (i. V. 5671 M. Rein-

160 296 (269 660
39 620 (49 036)

ſen. Zu
ferner beigetragen, daß die
in Mannheim und Düſſeldor
arbeitet und die Zuſchüſſe benötigt hätten. Dazu
ſei noch die Laſt der Steuerbeträge gekommen.

Jn der Bilanz ſind die Debitoren von
78 570 M. auf 129 981 M., die Fabrikate uſw. von
125 164 auf 193 529 M. geſtiegen.
„Beteiligung und Effekten“ ging von 185 519 auf

Die Kreditoren erhöhten ſich
von 130 273 auf 238 219 M. Die Umſtellungs-
reſerve von 25 000 M. wurde, wie im Geſchäfts
bericht ausgeführt wird, verbraucht. D
im erſten Vierteljahr des neuen Geſchäftsjahres

eweſen und habe etwa das
en Zeitraum des Vorjahres

betragen. Auch der Auftragsbeſtand ſei zurzeit

10 662 M. zurück.

ſei zufriedenſtellend
2,5fache wie im gle

folge Wegfalls

mäßig ausſcheidende Aufſichtsratsmitglied, Ge
Boſch, wurde wieder

gewählt. An Stelle des Geheimrats Dr. Michel,
der ſein Amt endgültig niederlegte, wurde Herr
Dir. Dr. Auguſt v. Knieriem aus Ludwigs
hafen a. Rh. gewählt.

Bühring A.G. in Landsberg
(Bezirk Halle).

Die Geſellſchaft, die im Vorjahre bekanntlich
ihr Kapital vo 7
geſetzt hat, weiſt

iDe Verwaltung ſchlägt vor, zur Deckung des
Verluſtes den Reſervefonds von 82 904

iehen und den Ueberſchuß aus der Kapital-hrLoſehang des Vorjahres von 70 000 M. zu ver

Der dann noch verbleibende Verluſt
ſaldo von 3984 M ſoll vorgetragen werden. Der
Verluſtabſchluß wird damit begrün
Auftragseingang nur teilweiſe eine
ermöglicht habe, und daß die Preiſe unzureichend
geweſen ſeien. Erſt gegen Ende des Ja
Aufträge für eine ausreichende Beſchäftigung her

edoch immer noch zu gedrückten
m ungünſtigen Ergebnis habe

weigniederlaſſungen
mit Verluſt ge

Preiserhöhung für Branntwein.
Die Reichsmonopolverwaltung für Branntwein

hat mit Zuſtimmung des Beirats mit Wirkung
vom 1. Juni 1927 den
preis von 4,30 M. auf 5
Dieſer Preiserhöhung liegt nicht eine Aenderung
der Wirtſchaftslage zugrunde, es iſt vielmehr nur
ein Ausgleich dafür geſchaffen worden, daß in-

der Gemeindegetränkeſteuer die
Geſamtbelaſtung des Branntweins geringer ge-

e r. IaaCa4ldlkealdn“)

Preiserhöhung für Kupferfabrikate.
Mit Wirkung ab 23. Mai wurde der Grund

preis für Kupferſchalen um 1 RM. pro 100 Kilo-
gramm auf 257 RM. heraufgeſetzt, Grundpreis bei
Werkslieferungen.

Vorkurse der Berliner Börse vom 27. Mai

elber
500 000 M. h

einſchlie
i. V. 367 34

Geld Brief
4.216 4.224

100 holl. Guld. 168.81 169.15
100franz. Frks. 16.51 16.55

Fr. 81.095 81.255è 6568.56 656.68 100 finniſche

Kr. 12.49 12.51
100 ſchwed. Kr. 112.79 113.01
100 norweg. Kr. 108.95 109.17
100 dän. Kron. 112.59 112.81
100 öſtr. Schill. 59.365 69.485
100 ung. Pengö 73.48 73.62

Metallpreiſe in Berlin vom 25. Mai.
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr.

(feſtgeſtellt von der für die
deutſche Elektrol

Original-Hüttenro
Notierungen der

det
Se

Der Poſten

Der Umſatz

gen Verkaufsje Liter W. erhöht. 13 978 Schweine,

Magdeburger
für Weißzucker

59, Kriegsanleihe
Ang. Di. Credit
Bk. el. Werte
Bank tür Brau
Barmer Banlv.,
Bayr. Hyp. Bank
do. Vereinsbank

Commerzbank
Darmsestadtb an
Deutsche Bank
Diskontoges,.
Dresdner Bank
Mitteld. Credit

Bergmann El. 176,25
Bln.-Karlsr. Iod, 112,00

M 127.00
Bochumer Gub

Busch Waggon
Chari, Wasser
Chem. v. Heyden 126,50
Conti Caouteh.
Daimler Motor 10,62

Aul. Telegr. 1606, 00
Luxemburg

Berl, Handels 232.00

Farbenindustrie 283,50 J Laurahütte
Feldmühle Pap. 200,50 Linke-Hofmann

131,00 Ludwig Loewe
Gelsenk. Berg. 163,00 C. Lorenz
Ges, el. Untern. 218,00 Mannesmano

123,00 Mensfeld Bg.
100,50 Meteallbank

Hbg. El. Werke 152,50 Motor Deutr
165.,50 Nationale Auto

Hansa Lloyd 61,00 Nordd. Wollerg 1893,00 Oberbedart
Hartmann Msch. 40,12 Oderschl,. Koks
Hirsch Kupfer 110,00 Orenstein
Hoesch Stahl 172,00 Ostwerhe

22,50 Phönix Berg

775 Rütgerswerke
Sachsenwerk
Salzdetturth

Preiſen freundlicher.

Schuckert El.
Siegen Solingen

124,00 Siemens-Halske
361,25 Stettin Vulkan

Stöhr Kammgarn

Rekordernte.

M An
Freunölich.

Berlin, 27. Mai. (Eigene Drahtmeldung
Die letzte Börſe in dieſer Woche eröffnete auf
Deckungen der Tagesſpekulation freundlich, je
doch war das Geſchäft zurückhaltend und klein.
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Berliner Produkten-Frühmarkt vom 27. Mai.
Hafer gut 2272, mittel 252-—263; Ge
272——-288; Wintergerſte
weizen 306-325;

400; Mixed Mais

ich
1 japan. en
1 braſil. Milrs. 0.4987 0.5007
100 jugoſl. Dinar 7.41 7.424
100portug. Esc. 21.13 21.17

tkupferNo
ink im freien Verkehr
mmiſſion der Berliner Metallbörſe.

Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.
RemeltedPlattenzin k.

inal-Hüttenaluminium (98--99 Proz.)
in Blöcken, Walz- und Drahtbarren

do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.)
Reinnickel (98-99 Prozent)
Antimon (Regulus)
FeinSilber, ca. 900 fein

Berliner Produktenbörſe vom 25. Mai. Amt-
lich feſtgeſetzte Preiſe. Getreide und Oelſaaten per 1000
Kilogramm, ſonſt per 100 Kil
Weizen, märk.
Roggen, märk

j

feine Sorten über Notiz
Hafer, märkiſcher 239--245
Mais, loko Berlin 192-196

1600 Kilogr. 37,50-89, 25

100 Kilogr. 36,

uttererbſen
eluſchken

erbohnen
Wicken
Lupinen, blaue 14,75-15,75
Lupinen, gelbe 16,00--17,50
Seradella
Rapskuchen
Leinkuchen
Trockenſchnitzel 13,40-13,60
SoyaSchrot
Kartoffelflocken

Schlachtviehmarkt vom 25. Mai.
Auftrieb: 1309 Rinder, darunter 190 Ochſen, 433 Bullen,
686 Kühe und Färſen, ferner 3174 Kälber, 4258 Schafe,

493 Auslandsſchweine.
50 Kilogramm Lebendgewicht in Mark.
61—64, 2. Klaſſe 56-—59, 3. Klaſſe 52—-54, 4. Kl. 35-46.
Bullen: 1. Klaſſe 57--59, 2. 4656, 3. 51-53, 4 48750.
Kühe: 1. Klaſſe 49-—54, 2. 41--45, 3. 3287

ärſen: 1. 60-—61, 2. 66—57, 8. 50-52. Fre
lber; 1. Klaſſe 2. 75--88, 3. 60--72, 4. 50-68.
afe: 1. Klaſſe 57——60, 2. 48--565, 3. 40--47, 4. 28-85.

2. Kl. 61, 3. 59--60, 4. 57--60,
5. 54—65, 6. Sauen 52—-55. Marktverlauf: Bei Rindern,
Kälbern u. Schweinen ziemlich glatt, bei Schafen ruhig

ermarkt vom 25. Mai.
l. Sack und Verbrauchsſteuer) für

50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg.
Gemahl. Melis bei prompter Lieferung 33,50. Tendenz:
Ruhig. Melaſſe bei 50 Kilogr. netto 3,650—3,60.

Kolonialwaren.
Auch am Kaffee markt nahm das Geſchäft

in der vorigen Woche einen ruhigen Verlauf. Die
Bedarfsdeckung hielt ſich in engen Grenzen, ſo
daß die Preiſe nachgeben mußten. Für Kakao
war dagegen die Stimmung bei anziehenden

Die Marktlage für Reis
blieb ſtetig. Auf den Philippinen rechnet die amt
liche Schätzung für dieſes Jahr mit einer neuen

Zucker ſchwächte ſich ab, da der
Bedarf in Rückſicht auf die Unüberſichtlichkeit der
Verhältniſſe in Kuba Zurückhaltung übt.
rechnet man vielfach für dort kaum noch mit der
Möglichkeit einer Anbaubeſchränkung. Auch für
Deutſchland wird in dieſem Jahre eine gegen
1926 um rund 9 Proz. erweiterte Anbaufläche er

Bankaktien
A. D. Cred. Anst.

e Com P thb.ODtsch. Ablösgs.- cschuld elnschl.

o. ausschliebl.
Sachsische Bank 159, 00

D. Schutzg.-Anl

Elsenbahnaktien
A. G. k. Verkehrs
Allg. D. Kleinb.
Brschw. L. -Eis.
Dt. Eisenb. -Betr

e A. 55,
Niederlaus. Eb.

Industrieaktien
Akkumulatoren

Adlerwerke
Alexanderwerk
Alig.Slektr. Oes.

do. Vrz.
Sohlſttfahrtesaktien

t

Hansa, Dampt

d rNorddtsch. Lloyd
Ver. Elbechiftahr

Brauerelaktien
En warder 37Schulth. Patzenh.
e

4s5,1

Gebr. Goedhardt 123,50
Th. Goldechmidt 126,00

o Leipe. Immobil. 145,00 142,00
Leipa. Landkratt 113,25 113,25

BRelchebank Kadelwerke 105,00 176,00 Poge I Thüringer GasViener Bankv. Ilse Bergbau 268,00 poſrpn 151,60 Leon Tietz
Schultheiß Kali Aschersl. 167,00 Rhein. Braunk. 251,50 TrageradioAccumulator Dt. Karlsr. Masch, do. Elektro 164,25 Vereio. Glanzet.Adlerwerke Dyaamit Nobdel Klöcknerwerke 164,60 Rheinstabl 135.50 Ver. Sehuhdfabr.,
Allg. El. Ges. KGölo-Neuessen 165,25 Rh.-Wett. Elektr. 183,00 Ver, StahlwerkeAschaffendurg Gebr. Körting 97,00 do. Spreng Vogel Telegr.Augeb.-Nürnb. Essen Steink. Krauß G Co, 76,00 Rbenanie S Weste174,25 Riebect Mootan 150,00 Zei W

m GOuß Hallesche Masch. Leipz. PianoZim.ebr, Boehler Hammersenu. Co. 16 LeonhardBraunk,orna Braunk. a Hannov. Masch. Leopoldsgrubea Walzw. 75,00 76,00 Hansa Lloyd Lind. Eismasch.
Braunk. u. Br. Ind. 194,00 196,50 Harburg. Eisen Lindbg. Stahlw.Zrauaschy. van 296,00 308, 00 ar. r mm r A. G.raunschw. Jute S arkort Bergw ingel Schulifbr.Braunsch. Masch. Dommitzsch Ton Harpen Bergbau ingner- WerkenBreitenb. Porti. C. 165, 25 165. 25 Donnersmarckh. HartmannMasch. Linke-Hofmann
Busch Opt. Ind. Doering&lehrm. wer A. G. t Loewe Co. 258,Busch Lüdensch Eilenburg Kattun edwigshütte uckau u, SteffeBusch, Waggon 95,00 95,60 FintrachtBraunk. Hildebrd. Mühten Lüdensch. Met.
c 63,00 53.00 Eisenb. Verk.-M. u r Lüneb. Wachsbl.moo shbest 4 r r Ugers erzK.Sapiio Klein 2175* 2400 Hiſewerke 3950 Megaeh,erke e El. Licht u. Kraft e a 80, 00 do. Munese Eschw. Bergw. i u P Mannesmannröh.Chem. F. Grünen 110,25 e t Hoeeeh ſtanw.! 18.80 M a eChem. v. Heyden 126,00 h tiodmann Stärice 66,25 r hdo. hen 66,80 tlohenlohewerke 22,12 Meeneß udo. Ind. Gels. 695,00 Faver Geistitt Hotelbetriebsges. 213,00Chrom. Najor n i. See Hubertusßraunte. 747, 00 MiaalkensteinGard h ch 42.00 n wieumboldt Mühle 96,50 Oberhb. Ueber Z. 106

rona Fahrr. 88, Kokswerke 102,25elt. Guilleaume Ilse Bergbau 267.,75Cröllwitz Papier 187,00 t e. 25 u n 756,00raustädt. Zuck. ax Jüdel Co. 141,00 rZeſwien Motores 112,25 d iasen. Jülſeh Zucker o
Dessauer a 192,62 Friedrichsh. Kali suadr. upt Du Tee Eriedriehshütte Kahla Ponaellan 120, e0 OstwerkeJtech gigr. K. Frieter Co. C. A. F. Kahlbaum Phönix Bergbau
4o Na f. 127. Fröbein Zucker 96,00 z ggb. 173. o do. Braun
4 8280 Gebhardt Co. n 39 nedo. Erasi a. a. 5025 8chiarai sie Kihelner on 106. do pieu en
do. Fenstergl.. senkirch. Berg Aen alt auen Spitzen 50do. Gi. u. 12,25 do. Gus S h i Se undo. Gubs 120.,00 Genthin Zucker Körbiedort Zu h 88,254 r à gäh 37 Gebr. örgg S 1do. Kalſwu. i8,50 lewesten s c elrin Hansa Giadbach Won h la euch ValſerMaschinen Glaurigerzucker Lahmeyer Co. 174,00 Ravensb. Spinn,

ost- u. Eis Laurahütte Reichelt Meta
Reiß Marün

in. Braunk.
hein. Chamotte

Rheydt Elelctech.
Riebeck Mont.

ocicstroh- Werke
Koddergrube 560,00 560, 00

h. Rosenth. Pr.
Rositzer Braunk.

Lütgersw. A. G.

54,00 SächsCgartonan. M.
SächsCGußstDäöhl.

Salzdetfurih 21Sangerh. Masch.
darotti-Schokol, 212,00
SauerbreyMasch.

76 o Saat
Schomburgsöhn. 151 00
Schönebeck Met.
Schubert GSalzer
Schuckert Co.

Siegen-Solinger
Siemens Olasind.
Siemens &Halshe

VWandererw
Warsteins

Sprengst. Carbon

Ztadtberg. Hit.
Stalturt. Chem.

Stöhr KammgarnAoewer Nalin n
Beishoſa Papier 294,00

M. Pasalt 6 e doJ „c„„J J J J c „2056„ 4 J 7„4„90 22 d 7353 n„00
00Berliner Börsenkurse

vom 25. Mai.
Die Notterungen für Aktien und Anleſhen versteht sſch in
„Reichsmark für 100 Relchsmark“; für auf Paplermark lautende
Artlen und Anleihen in „Reichsmark für 100 Reichsmark““
CEekennzeichnet durch hinter der Notierung).
Deutsche Anlelhen
D. Goldanl. f. 32

C. Tack
Tafelglas
Teiehgräber
Telefon Berliser
Teutonia Misb.
Thür. Bleiweißfb.

do. El. u. Gas
v S

22 G Krügerruchenbg. Zuchk.

Triptis Porzellan 689,00
Tulifabrik Flöha

do. Port.-Zem
Schimischov

V. SehuhiBern W
do. Smyrna- T.

do. St. Zyp& W
Ver. Thür. Meta
Vogel Tel. -Draht f08, o0
Vogtl. Maschinen 100,00
Vogtl. Täll
Volks Aelt. Porz.Vorwhil. Porf. i o

trerehedo. Waldhof 277,12
Zimme rmann- W.

ut 245-258;
latamais lo

210; Roggenkleie 185 bis
188; Weizenkleie 160—168; Taubenebſen 332 bis
343; Weizen Juli 306,5, September 280; Roggen
Juli 268,5, September 239,5.

Amtliche Deviſenkurſe vom 25. Mai 1927.
Id

1 Pfund Sterl. 20.479 20.519
100 italien. Lire 22.85 22.89
100 ſpan. Peſet. 74.05 74.19
j argentin. Peſo 1.783 1.787

10.612 10.632
100bulgar. Leva 3.046 3.052

ramm, in Goldmark.
Viktorigerbſen 42,00—68,00
Kl. Speiſeerbſen 27,00-30,00

cke 250,50 255, 25

Wegeli Sinn 22 130
elin übn 8

Woch. Weise
Vesteregeln A.
Wissner Metal
Wittener u
Wittkop Tielb.,
Wolt, R. 56. 00

i 25
is025

88,50
168,00



Offene Stellen rugtige ötenotyoſin Friedrich Garehs JabreſUnabtena. gewiſſen mieten Wohnungstauſch
mit nationaler Geſinnung und mit guter Hewerbsmäßiger mit rer e Abere Zu vermieten

Leiſtungsfähige Schulbildung ſofort nach Halle geſucht. Es Stellenvermittler, wi ner Land Dame Abzugeben: Neuzeitliche 7ZimmerWNordhäuſer Kornbranntweinbrennerei andelt ſich um eine Vertrauens u. Dauer Halle, Schmeerſtr. 17718 rtſchaft, ſucht ält. Gut möbliertes reichlich Zubehör, Eta ohns.und Likörfabrik tellung. Ausführl. Bewerbungen (Lebens ſucht Kochmamſ., ök. Fräulein oder Witwe fucht Beſchäftigung, vrbvierteſſ. genheigung,
ſucht einen z tüchtigen, Sclarn e e Ffipfehiungen, b Stütz, Stu m ind als e a a Schlaf- u. Wohn mer Gute 6 Zimmer Wohnung.

ſte ä z agew D.v unter M hie e en n Haushälterin 7 z an die en mmer v ngebote u. J 23261 an die Exp. d. Ztg.
ndiſcher g u. ierfrl. ſowie Junges, ruhiges Ehepaar mitertreter z Magdeburger Str. 66, III. et S und Wket a in Du du. m grde Zann in feſter Stellung lucht ein

Offen unt. Pofſech 209 Nordhauſen er et ötutze e e n e ehe en tie S zwei Zimmer
Kaufm. Lehrlin r ſind zu ſucht S aches mit Küche in Halle, Merſeburg od. AVertreter geſucht re Ar r. r (Mädchen) geſucht. M t Stellung bl n z n von Leuna. Angeber Wfür Schweißdrähte aut. u. elektr. Anfrage vertraut ſein Inſolge Todesfalls meiner „Halle. Liedenauer b. Palters Th. auch Seſchäftshaus möbl. Zimmer S. ner, Wimmelburg b. Eisleben

an r liegt mir daran, eine Perſon zu be „Strabe 4. Erdseſch. Stiefelgaſſe 334, Th. halt. Off. an Agent. Halle. LauchſtädterHermann Fließ S Co., Duisburg ommen, welche die Mutter aufheitern kann. Sonnenkalb Straße 6 I r. Junges Ehepaar Behagliches, gut gut
Draht und Drahiwarenfabrit Alter 25—-32 J., ſympath. Erſchein., natur Stell S gennern a. S., Neu 7 m. einem Kinde ſucht jbl.nene in i nger Heide. ellenge u che a Möbl. Zimmer Wert weit möbl. Zimmer

S markt mStrebſamer Reiſender A 14130 an die Exp. w. pnſpr erb. u. Hotel-Hausdien er J ge t Licht, ſof. oder leere Zimmer bener Gegen r

für alle Ladengeſchäfte Artikeh) ſucht 24 Jahre, intell, u r r. r c akann (Junges Mäöchenſ n t i e hen leſe e e et etSitterſebru. n nen Stellun g a gutem Keiſe- als r 4 Exp. Ztg. Dunt n re als Kochlernende ech. w. A ia W c St ne Haustochter möbl. Zimmer an yvaar en n
Sie dere e e Er Penſionsbausbait nach Tadan e e am deſ. 2-Zimm Wohn. ſofortPerföntichteit. Die erſahrene per ſofort oder 1. Juni geſucht. Abiturient Zang, Nüdchen S un d Wie z Braun, Berlinabends von 4—6 ühr e i Sonn Ang. an Fr. A, Fieper Kabarz b. Daten ſucht f. einig. Monate 22 al da we Sieſetre u egen an m eu en W u M gsanſprüchen er tig v Bureau. z un u im kinderliehb und im VWegſcheiderſtr. 9, Er. d. 759 n W

n atte M. ins en e e en h e e e S Gründſüchsmarttangerhanſen,. Der RMagißrat. riſeuſe gen Mä häuslichen Arbeiten wü iſt Gut möblierteschens r nſcht. Frau Wilh.Dr. Becher. und rn v vorge fort le r 5 Junger Mann ferfagren; be r ten Zimmer möbl. Zimmer Wohnhaus
Hem ſeſerligen Eretrit e Aueinnüdchen dhe Tee ten ehe e e Serne tee e Baneerfahrener oeſnht ein tächt. ſt ſent Hafer oder weſen ſolche, die an ſhe an raußenſtr. 14. T. intdearfräuſoin Herrn Zum 15. Juni ſofort oder 1 Juni And. 2000, Brüciner,

be ver Sedelt ein ſelbſtandiges Arbeiten Anagevets n F Kinderfräulein Weetheſt geſucht. Zufche. mit re

Hausdiener nene e h cehr tindertied, erfab i e nund ß melden. mann, b anein g2htan n Frau Schnetzer, be Seitgern Stellung als m e gut möbl. n crar VückereiRothen e r. Welßenſe Hausmädchen Hausarbeiten. S Zimmer an t S grundſtück
Muk und bewa udert, ein zuverläſſiges ſe Klavierſpieler e hat ſchon ge w. l ä t w. 2 leere Zinner 33 200 t Anz. zu

Külchenmädchen Mädchen aſeß cht Beſchäftigung. Nähen gelernt A 1u132 an die Exp. d. Kliniken) zu verm. Off. an V Der endas on als tätig t Offerten ſofort oder 1. Juni einmädchen rot Angeb. erb. n. artha Veger. Zig. Frau Bantdirektor Halle, Leiche Fe eeng W
mit Zeugnisabſchr., Sie n ſär Küche und Haus erfahr., R 2054 an die Exp. Sarras Sebdrung. e jg. Frau, dew. m er Alleinſteh. ält. Lehrers

Mauren äu, arbeit geſucht. Gehalt i etwas Kochtenni- dieſ. Ztg. (Thüringen). Dauer e t. an ſucht z. 1 Juni Jn darin ch
i i ſente r e e u wen Sohn Sehr anſtänd. Bad 2 leere Zimmeren van Cent en e Wirkungskreis Zimmer gute Bezahlung Wohnhaus

Junge Leut Tüchtiger Dürrenberg (Saale). angenehme Dauer o Herr feiner Haushatt. Schreibtiſch elett. Off. unt. T 2508 anſt. R
e, ſtell elkellner ſchaftlicher Steüunge er wer ine deneſene Zunges Müdhen t n e S nennen t leo 9 k m Ge a 16,erhalten vorh. ſtreng rie. den a ſztertſicht unter 20 Jahr. n ſchaft tätig war, für Alleinmädchen Gut möbli ln Sreellen Rat n. Aus welches etwas kochen, Waltershauſen Thü., ſofort paſſende Siel Lern. Friſeuſe 7 ertes möbl. Zimmer el Geſamtfläche 10,5

kunft (gegr. 191 e m. nähen u. plätten kann Eiſenacherlandſtr. 39. ulla wo er ſich unter Sute Zengniſſe vorh. ſucht Lehrſtell Zimmer v b. Ar u verk. AnA und alle Hausarbeit ſtrenger Leitung wei g. e 2507 an Sarelber Zaue, zu vermieten. Han ma See Panie erb. n. A 14128 r

darns, dambmrs w. e d. Zig. eipyger See l Scepbanſt. r n gertüchtig. Querfurt in b Ga t Mädchen re L1 r gen 2 Bez. Halle. len m San r. en ſ. e an die Exp. Vauerngut9 Mark enn Sauberes Allein äd Bahnhofſtraße 42. eſſere Stellung, wo Zta bei Triptis 32 Mrg.e e Vrh. Menge n Möbl. Zimmer nHauſe zu verd en U Juni geſucht. Aelterer oder als Zimmer Sebäude mit Vieh,karte genügt. gehilſen für kleine Privat bangen nicht Friſeur Alleinmädchen auch Wohn u. Schlaf- Jnventar, ſofort ur
Hinrichs, Hamburgid. od. Eteven in meine inik, nicht unter 18 J. wollen zimmer, von ält. Me 16 Mille zu v. f.95 v 20 Jahr. 5 1. Juni ſich mögt. mit Zeug ſt „„Ftellung von ff. „oftlagernd diziner z. 1. Juni geſ. Seifert,Tüchti e be geſ. Halle Kruken- niſſe melden mitt an oder Sömmerda, Thür. isger a ſtän Aushilfe. r. o. em Garten Preisofferten unt. dorf beiBächergeſelle s trug Siqes, u arage in Dölau eehrlich und ſich keiner prattiſch kräftiges Schloßſtr. 5. Wörmlitzer Str. 11 I r. Junges, anftändiges, b. H Ul In Thür. Stadt von 3500 Einwohnernwie in e e Mädchen Suche n ſofort v Mann (27 J.), Du 15. Ha T vermieten ee e. ehrliches ſleitige auf Stelnng ars oegen hen nd aenand ehe J beſchlagnahmeſreles Wohnhan
geſuche. Off unt. Ti beſter Auge aber tags Yjenſtmädchen Montageſchloſer Kochfräulein mit maſſiven Rebengebäuden preisgünſtig
2508 an die Exp. d. 3. Nittersdor net n m. für Haus und Feld ucht hier od. ausw. od. der zu Zuſchriften unter O 23241Peſt Franichfen) Aue t be Se ſarbeit. Off. erb, an Stellung a Se7 r an die Exp. d. Zig.
geit e u je ringer Str. 6, II z t i agentee ſelbſtändig 2 7oſtelt e ent rn c n u mi u e LaJ. Wtycha, Halle Suche nationalgeſ. ein ordentl, fleißiges Exp. d. Ztg. erb. an die Exp. d. Zig. ne t g e u ch e

Leipziger Str. 28. achtigen Mädchen Aufwartung Stellmacher Aelt Merſeburger Straße 450) mit und ohneSoweizer für vor s geſ. Der z bis 10 000 dEinen welches Haus und net der auch Schrei qm Größe unt Neger v 3 e Le ar P mee e erſtklaſſ. 6tltze e für feinſtes Spezialgeſchäft m u e Denvie ter 20 Sing fi in n nſtig zuriſeurgehilfen e Seither r Se veigi a h h u u en udwig Wucherer Straße verkaufen oder auf längere Zeit zu verſucht ſofort beſ. Wen 6 um zigen Ein groß. oder (zwiſchen Leſſing- und G pachten. Intereſſenten belieben ſt mit
tie Dielrich, erf r wer tritt ein kräftiges Domäne. Gefl. Ang. r J r g u oetheſtraße) Und ins in Verbindung zu ſetzen.Suglebon e S er t Hausmüdchen veinvern an Nein Sir iras, t t Steinweg

a t rauPrehluſt- i eter Kontoriſtin beim bei i u e r e Mut gchote n Rabbe d Erde Z. Geſchäfts Grundſtück

Il Gefl. anfür e re g. a h n W v r a Je in gene e r rſtellt ſofort geſucht. Off um z gen J. alt, beſte Zeug udw.Wuch. u e F einer Drogerie, ſehr geräum.
eiten Eceſtart. n be t Mädchen Eiſena Dur re5 nicht n 18 J er i h ver e vzriauſen e M. uentwed. als ringen Suche für ſofort als Volo t ev. Wer u. 1. d. Tig u. 14133 an die Exp.

e Wien ne n W ahlerer nut h2 hohee z n n 2 Stütze t e e Pävtge ſuche Für BVrautpaare!

Dom nt. u.Aber 10 We Snhtnſe S Verufslandwirt Aen a ääwen en Niges kinderttebes Friedrich un en Jede and. ſhiub. Sutes peſferes Ehepgar ohne Landhaus wie e ne

30 Pfennige. e e e e etzum 1. 2 z onszwge. a u e Waunio gen d len tet Schwittersdort. 2——3 mögl. leere Rüume e u. Halle Kaſſerſtr e. 5.
u ngebote mit ellung als 1. oder eflüge auf erw., mS e n e Segen KüchengarniturFrau 9 erſ Jahren. Emil Krüu ush. u. Kochen Zabe Zabn. AusSaageis g. d. Dotel Kron zurzeit Mittelhor b. fahr. ſucht z. 15. 6. Off. mit Preisang. mit Uhr z. verkauf.

e e. ein eSuche far ſof od. Sefuc ſ. Anfang r Stütze er penſionierte Beamte
1. Juni geſd., fleiß. Jult gebildete on Geſchirrführe G. S., Sangerhauſen, iſt gari ſeinen Wohnſitz nach Nittelgr. älterer

Mithhen gausene e e e Se ehe Elsſcransr größeren Guts zu älteren Ehepaar, RWei Hefgängern. d. Zimmermädchen Den Faft neuer e e eaushalt, welch. ſchon gründl. erfahren im als Gemeindediener Tauſchwohnung wird zur Ver K Glauchaerſtraße 34.i. ähnl. ar. aush., Köcht und Flurhüter. Binſin geſetztem Alter, fügung gefſtellt. rup Fahr
Frau ſe v n vor noch in ſolcher Stel das Rähen. Bügeln, Zuſchri Mehrere guterhalteneM. Kriadte vie rengen, h a lung tätig. Off. erb. Servieren und Zim Exp. d. t et ter C 636/27 an die echtsbinder A i

Jngersleben, Bahnſt. Bild erbeten unt. E 23257 an die merarbeit vesrichtet preisw. zu verkaufen. z e
Reudietendorf, Thür. Frau Dr. Boekmann Exp. dieſ. Ztg. in beſſeren r Verkauf erfolgt weg. Winterpaletot für

Weimar, Thür E gedient ſucht Stele Anſchaffung v. Links mittelgroße. mittelſeiß. Nüdchen e e e e e e t nea 3oder einfache Stütze Nehme in mein. Kur Mädchen an r Wo nu r kaufen ker-
aus ord. Familie z. penſion noch ein 21 Jahre, ſucht Stel Regensburg, Silberne ngs au beten. Off. unt. T
L Juli, evtl. früher e lung in beſſerem Fiſchgaſſe 8. 6 2501 an d. Exp. d. 5.eſucht. Bedingun Haustochter Hauſe. Werte Off. D peiſezimmer Exp. d.Plbertaſigtet, ſleiß. mit Zugahlun mit Gehaltsangaben resden-Hall eben Eiche beſtehend Gut erh. bund erfahren in allen ad b auf. zu richten an Lina Funge Dame Herr aus en ſchl. inehäuslichen Arbeiten. Badeplatz 1. Schmidt, Könnern evang., gewiſſenhaft ſchaftl. Zimmer Wohnung Spiegel Elſch Anzug
Pelr ngte m. ein. (Saale), Saaleſtrece 2. muſital, kinderlieb mit Zubehör, Balkon u. großem Stühle u. ſt gerviee bill. en verk., große
zweit. wen das Jüngere Köchin Junges Nadchen Nähen, Handarbeiten Garten, ſchöne Lage in Dresden, a 8 einzeln zu Figuv Bergünſti SeſSant rein vuleg. di 16 Jahre, v. Lande, u Haushalt erfahren, gegen gleiche oder größere halber ſchr r dal Sgirerſtr. 14.

ed nicht gewähn auf a geine Kinder, Näh. et d groß u. ſtark, ſucht Wi ß Wohnung in Halle zu tauſchen. zugeben. Zu erſtagen bei Henſchel
g. u rin Zrtten tritt geſ. van nüd in irk ungskreis Werte Offerten unter D 22015 Halle, Alt. Markt 4, p. Faſt neuer

en Käufern niſſe er memVerkaufern Fr. Apoth. Kuuwpfer, rüce en n smüdchen Sufe, Gute Zeugniſfe an die Exped. dieſer Zeitung. Guterhaltenes Cordanzug
Jena, Thür. Wrend. Se vie Dach u nut Ter et Vertikow 4Ateilig, preiswert zuMollteſtr 1. er Ha. Sie tn r unt. verkaufen. Halle, Ludd. Exp. d. bill. zu verk. Hallxp. d. Z. Meckelltt. 11 o t rer Strafe
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miß Britton die „Schönheitskönigin
der Welt“.

Der Weltſchönheitswettbewerb in
Galveſton (Texas, Ver. Staaten), an dem
Vertreterinnen von acht fremden Ländern teil
nahmen, ging am en netag u Ende. DieSchiedsrichter erklärten iß Dorothy
Britton aus Jerſey City (New-Jerſey) zur
t der Welt unter Zuerkennungges 4 reiſes von 2000 Dollar und einer ſilbernen

akette,
Den zweiten Preis von 1000 Dollar erhielt

Miß Ada Williams aus Florida, den dritten von
500 Dollar Roſa Blanz aus Luxemburg. Sieben
weitere Freie von je 100 Dollar entfielen auf
drei Amerikanerinnen ſowie Vertreterinnen
Frankreihe „Jtaliens, Kanadas und Spaniens
Die „Welt“ h i ten Horizont

reisrichterkollegiums gemeſſen,recht klein zu ſein! ß
Blutiges Ende einer Lanöpartſe.

Wie die Morgenblätter melden, gerieten
geſtern in unmittelbarer Nähe des Müggelſees bei
Verlin die Mitglieder eines Athletenklubs mit
den Angehörigen eines Geſangvereins im Walde
in Streit. Nach kurzer Zeit entſtand eine
regelrechte Schlacht, an der ſich etwa 30
Perſonen beteiligten und die beinahe eine
Stunde hindurch dauerte. 15 Perſonen erlitten
ſtark blutende Verletzungen. Von ihnen waren
vier Männer ſo ſchwer verletzt, daß ſie in be
wußtloſem Zuſtande nach dem Köpenicker
Kreiskrankenhaus gebracht werden mußten. Bei
drei Schwerverletzten, bei denen zahlreiche
Meſſerſtiche feſtgeſtellt wurden, beſteht
Lebensgefahr. Ein Mitglied des Geſang-
vereins war in den Müggelſee geſprungen, um ſich
den Verfolgern zu entziehen. Nur mit großer
Mühe gelang es, den Mann vor dem Ertrinken
zu retten. Die Polizei nahm zwei der Rädels-
führer feſt.

Die Tantiemen des Walzerkönigs.
Frau Adele Strauß, die in Wien lebende

Witwe des Walzerkönigs Johann Strauß, hatte
gegen eine Steuereinſchätzung Berufung eingelegt,
die dieſer Tage vor einem Wiener Gericht zur
Verhandlung kam. Es ſtellte ſich heraus, daß
Frau Adele Strauß aus den Werken ihres ver-
ſtorbenen Mannes noch heute Tantiemen in
Höhe von jährlich 208 000 öſterreichiſchen Schil-
lingen (zirka 120 000 Mark) erhält, welche
Summe ſich aus Zahlungen aus faſt allen Län-
dern der Erde zuſammenſetzt. Der größte Teil
dieſer Tantiemen entfällt auf die Operette „Die
Fledermaus“. Auf Grund dieſer Feſtſtellungen
hat das Gericht die Berufung verworfen und die
Steuerfeſtſetzung der öſterreichiſchen Steuer-
behörde beſtätigt.

e

5FAbſtürz eines Firkusflugzeuges.
Köln. Von dem aus ſechs Doppeldeckern be

ſtehenden Luftgeſchwader des in Köln gaſtieren
den Zirkus Stoſch-Sarraſani ſtürzte am
Donnerstagmittag ein Flugzeug nach Ausfüh-
rung von Schauflügen infolge plötzlichen Ver
ſagens des Motors aus einer Höhe von 220
Metern in eine Baumgruppe ab. Der Apparat
wurde zertrümmert. Der Pilot kam mit einer
Verletzung des Naſenbeins davon. Der auf-
regende Vorfall ereignete ſich in unmittelbarer
Nähe der Zirkusſchau, in der Tauſende von Men
ſchen verſammelt waren.

Schweres Eiſenbahnunglück in Spanſen.
Aus Madrid verlautet: Auf der Station

Pulpi Provinz Almeria) ſtieß geſtern nach-
mittag ein Perſonenzug mit einem Güterzug zu
ſammen. Elf Perſonen wurden dabei ge
tötet und vierzehn verwundet.

Der kühne Ozeanflieger Lindbergh iſt noch immer in Amerika und Frankreich, vor allem in der
Neuyorker und Pariſer Preſſe, das einzige Tagesgeſpräch. Selbſt die bedeutſamen politiſchen
Ereigniſſe zwiſchen England und Rußland treten dahinter zurück. Lindberghs Tat wird überall
als ein unerhörtes Wagnis und eine bisher unübertroffene ſportliche Leiſtung gewertet, dagegen
wird von allen Luft ſachverſtändigen zugegeben, daß die praktiſche Bedeutung dieſes Fluges für
den Luftverkehr über den Ozean gering iſt. o den letzten Nachrichten wird Lindbergh wahrſchein
lich mit feinem Flugzeuge einen Rundflug durch Europa antreten und auf dieſem Fluge auch nach

Deutſchland kommen.
Poſg Bild zeigt das Flugzeug Lindberghs, den „Geiſt von St. Louis“, das durch einen Zaun vor
Beſchädigungen durch die andenkenwütige Menge, die bereits große Stücke aus der Leinwand her-
ausgeſchnitten hat, geſchützt wird. Jm Opval der Flieger Lindbergh nach ſeiner Dekoration mit
dem Kreuz der Ehrenlegion durch den Präſidenten der franzöſiſchen Republik mit dem amerikani

ſchen Botſchafter Herrick.

Lindbergh verzichtet auf eine Spende. 55 7
Lindbergh hat die ihm von Frau Deutſch de

Meurthe geſpendeten 150000 Franken an
die Familien der beiden verſchollenen franzöſi-
ſchen Flieger Nungeſſer und Coli abge-
treten. Er wird am Sonnabend nachmittag nach
Brüſſel fliegen. Späteſtens am Donnerstag will
er in London ſein. Lindbergh wird den Flug auf
ſeinem eigenen Flugzeug ausführen.

Das „Echo de Paris“ meldet: Lindbergh hat
insgeſamt 42 000 Telegramme und Briefe
in den wenigen Tagen ſeines Pariſer Aufenthalts
erhalten. Die finanziellen Angebote an den er-
folgreichen Flieger gehen über 800 Millionen Ozean verankerten Flugſtation be-

Dollar. t ginnen will. eMCCCEECEIIIIIXEIEXIIIIIIIEIIIIEXXkEEEXEIIIEIIIIIIIIIIIIIEI
Sturmkataſtrophe in Amerika. Orten Jtaliens werden Erdſtöße gemeldet, die

Jm nordamerikaniſchen Staate Virginia bei der Bevölkerung Panik auslöſten. Der

tädte Norfolk und orthmout ehrſtark mitgenommen. Viele Häuſer und größere Grauſiger Kinderſcherz. Jn Tréfes (Frank-
Strecken bebauten Geländes wurden thrt reich) warf ein etwa 7jähriges Kind ein bren
Sechs Tote und etwa 30 Verletzte wer ge nendes Zündholz in die Bluſe einer blinden

r einen Flug über den Stillen
Ozean.

Wie aus Neuyork gemeldet wird, iſt dort für
einen Flug Amerika--Japan über den Stillen
Ozean von bisher unbekannter Seite ein Preis
von 25 000 Dollar ausgeſetzt worden.

J

Ein Flugplatz im Ozean!
Wie aus Philadelphia (Ver. Staaten) ge-

meldet wird, kündigt der amerikaniſche Erfinder
Armſtrong an, daß er innerhalb von zwei
Monaten den Bau einer im Atlantiſchen

meldet. Frau. Jm Nu brannten die Kleider der Fraulichterloh. Sie ſtarb nach der Ueberführung in
das Krankenhaus unter den gräßlichſten Qualen.

Selbſtmord eines Defraudanten. Wie die
Blätter aus Hamburg melden, hat ſich dort ein

Eröbeben am Fuße des Veſuvs.
Wie aus Neapel gemeldet wird, wurde

geſtern früh zwiſchen 3 und 4 Uhr in den Ort- ungetreuer Eiſenbahnbeamter nach Unter-
ſchaften am Fuße des Veſuvs ein heftiges ſchlagung von 100 000 M. am Grab ſeiner Mutter
Erdbeben verſpürt. Das Erdbeben ſoll nicht erhängt.

Mäuſe im Flugzeug. Vorgeſtern brachte ein
Flugzeug der Lufthanſa eine originelle Fracht
nach Wien, Sie beſtand aus weißen Mäuſen für
das Verjüngungsinſtitut von Prof. Steinach.

mit der erhöhten Tätigkeit des Veſuvs zuſammen-
hängen, ſondern ſeinen Urſprung in den Apenni-
nen haben. Auch aus Caſerta und anderen

Ein Schloß durch Feuer vernichtet. Wie aus
Kowno in Polen gemeldet wird, iſt dort das
Schloß des Fürſten Lubomirſki mit zahl
reichen Kunſtſchätzen und einer reichhaltigen
Bibliothek durch einen Brand völlig vernichte
worden.

Humor.
Zu gut erzogen. Vater: „Was würdeſt d

ſagen, wenn ich mit ſo ſchmutzigen Händen wie
du zu Tiſche käme?“

Sohn „Jch bin zu gut erzogen, als daß ich
darüber ſprechen würde. („Matin.“)

Der Wink. „Jch arbeite jetzt an meinen Er
innerungen.“

„Sind Sie da ſchon bis zu der Zeit gekommen,
wo ich Jhnen mal dreihundert Mark borgte?“

(Meggendorfer Blätter.“)
Vor der Verlobungsfeier. Bräutigam

„Run, Fritzl, freuſt du dich auch recht auf den
morgigen Tag?“

Kleiner Schwager: „Wie ſoll ich mich
freuen! Wenn die Sache wieder auseinander
geht, läßt Vater doch immer ſeine Wut an mir
aus.“ („Fliegende Blätter.“) 3

Denkſport-Ecke.
Auflöſung der Denkſportaufgabe Nr. 29.

Auf dem Bahnhof.
Das Bild enthält ſechs Fehler, und zwar:

1. Wenn ein Zug ankommt, trinken die Gepäck
träger kein Bier, ſondern eilen den Reiſenden
entgegen. 2. Ankommenden, mit Koffern be
ladenen Reiſenden bietet kein Bahnhofskellner
Bier oder Erfriſchungen an. 3. Ein hnhofs
portier raucht nicht im Dienſt. 4. Die Zahlen
auf dem Zifferblatt der Uhr ſind im entgegen
geſetzten Uhrzeigerſinn angebracht. 5. Haben wir
außerdem bekanntlich neuerdings die 24-Stunden-
heit Eine offene Bahnhofshalle wird nicht
geheizt.

Runöfunkprogramm.
Mitteldentſcher Sender. Sonnabend, 28. Mai,

Wirtſchaft. 10, 12,50, 13,30, 14,45, 15,25, 16, 16,08,17,15, 18 Uhr: Wirtſchaftsnachri en. Unter
altung und Belehrung. 10,05 Uhr: Verkehrs
unk und Wetterdienſt. 10,20 Uhr: Bekanntgabe
es Tagesprogramms 10,25. Uhr: Was die

Zeitung bringt. 10,45 Uhr; Wetterdienſt und
Vorausſage (Deuſch und Eſperanto). 11 bis
12 Uhr: r des Feſtaktes der Jahr-ttauſendfeier der Stadt Nordhauſen am Harz aus
dem Stadttheater Nordhauſen. 1. Wilhelm
Rinkens: „Nordhäuſer Feſtouvertüre“. 2. Feſt
ſpruch von Dr. Hellmuth mere 3. Be
grüßungsrede: Oberbürgermeiſter r. Baller.
4. Feſtanſprache: Stadtſchulrat Dr. Koch. 12 bis
13 Uhr: Uebertragung der e Cunge derJnternationalen Buchtunſtausſtellung 1927 aus
der Aula der Univerſität Leipzig. Geſang des
Thomaner-Chors. Anſprache von Prof. Steiner
Prag, Leipzig. Feſtrede: Gerhard Hauptmann.13,15 Uhr: Wo und Börſenbericht. 14,50 bis

15,40 Uhr. Deutſche Berlin
Leéktor Claude Grander Vid 2
gransöſiſch für Anfänger“ 15,15 Uhr

ehrendt und Fräulein Moelke: Eſperanto.
16,30 bis 18 Uhr: Nachmittagskonzert des Leip
iger Rundfunkorcheſters. Dirigent: Hilmar
eber. 18 bis 18,15 r ünkbaſtelſtunde,18,15 bis 18,30 Uhr Walter Großmann vom

Gewerkſchaftsbund der Angeſtellten: „Aus der
Praxis des Arbeitsrechts.“ 18,30 bis 19 Uhr:
Funkſchach. „Schachwahrheit, das Weſen des
Schachs und ſein Wert für die Maſſe.“ Letzter
Vortrag. Bundesſpielleiter Max Pflaum: „Der
Wert des Schachs für die Maſſe.“ 19 bis
19,30 Uhr: Fr. Henckler: „Allgemeines vom
Schwimmen.“ 19,30 bis 20 Uhr: WolfgangWeber: „Was iſt Kegermuſik?“ 20 Uhr: Wetter-
vorausſage und Zeitangabe. 20,15 Uhr: Buntermuſikaliſcher Abend. Mitwirkende Johanna
Janke (Geſang), Walter Kretzſchmar (Lauten
lieder), Oswin Keller (Klavier), Kammervirtuoſe Oskar Fiſcher e Geſangsbeglei-
tung: Alfred Simon. 22 Uhr: Preſſebericht und
Sportfunk. 22,15 bis 24 Uhr: Funkbrettl. Ein
Streifzug durch Kupidos Reich. Mitwirkende:
Grete Scheer, Karl Keßler, Robert Mayn und
das Leipziger Rundfunkorcheſter.

wkw-Herren-Socco- Anzüge

moderne Formen, neueste Stoff-muster erprobter Forster Quali- 22-
täten 34. 29. 26.
wkw-Herren-Socco-Anzüge
moderne Streitenmuster, versch.
Farbsſell., neueste klein und großJ gemust. Ueberkaros in Cheviot u, 36G-
Gabardine 57. 49, 39.9 J 7 7 S Wkw-Herren-Socco- Anzüge

Jportauzug Wludacke
in Cheviotgewebe, mod. Karos und
neuartige Muster in Gabardine
I u. 2reih. Formen 75.- 69 62.-

Ain in Zeltbahn-pun m stolf imBreeches- e 9prägnijert
hose

S 750 H.

mee e e e

pönnen wir Sie auf die grossen Vorteile unserer beliebten „wRkce-
Kleidung hinweisen: Figene Pabrikation, tadellose Verarbeitung,
grösste Auswahl und niedrigste Preise sind stets
schlagenöe Beweise unserer großen Beistunos fähigkeit

Prüfen Sie selbst:
Wwkw-Herren-Socco- Anzüge
aus best, Cheviot-, Kammgarn- u.
Gabardine-Stotten erstklass. Aus-
arbeitung, vollwertiger Ersatz für G S
Maßarbeit 65, 75. 69.wiw biaue Herren-Succo- Anzüge

moderne I u. 2reihige Formen inCheviot-, Kammgarn- u. Twill- 4.

stoffen 75. 66. 65.wkw-Herren-Gummi- Mäntel
in Nessel, Cöper, gemischtenChe-
viots od. Covercoat-Stotſbezüg.m. ganz. Gürtel od. Rückengurt 1250
m. Quetschtalte 26.- 23 18.50

Mersevurg, Kleine Kitterstrabe,
W

W
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sind Sonntag,

von 12 6

Unsere Geschäftsräume

6 Ed. 60 c Mä s Schuhwaren
Größtes und leistungsfähigstes Haus am Platze

Mers e burg, Al. Ritterstraße 4

den 29. Mai

Uhr geöffnet

Gottesdienſt Anzeigen.
Sonntag, den 29. Mai 1927 (Exandi).

Es predigen
Dom:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wuttke.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Donnerstag, abends 7,50 Uhr: Bibelſtunde i. d

Herderge z. Heimat. Paſtor Wuttke.
Jungfrauen des Vaterländiſchen

rauenBereins (Seffnerſtr. 1)
Sonntag, abends 7,30 Uhr: Verſammlung.

Chriſtliche t (i. d. L.)r zur Heimat (Eing. Brauhausſtraße).
ittwoch, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Volksbibliothek: Geöffnet wie bisher.
Stadt:

Vorm. 10 Uhr: Paſtor Riem.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde,

Breiteſtraße 18. Paſtor Angermann.
Ev. Männer und Jugendverein.

Sonntag, abends 8 Uhr: Vortrag: „Jugend-
erinnerungen aus Däniſcher Zeit“.

Superintendent Peters.
Freitag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde a. d. Geiſel 5.

Evang. Mädchenbund St. Maximi.
Dienstag, abends 8 Uhr: Chorgeſang an der

Geiſel 5. Frau Paſtor Riem.
Mittwoch, abends 8 Uhr: Verſammlung an der

Geiſel 5. Paſtor Riem.
Ev. Frauenhilfe St. Maximi.

Donnerstag nachm. 4 Uhr i. Pfarrh. Breiteſtr. 18.

Altenburg:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kragenſtein,
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Wontag, nachmittags 4 Uhr: Frauenhilfe in der

Herberge zur Heimat.
Ev. Mädchenbund St. Viti.

Dienstag, abends 15 Uhr: Verſammlung in der
7. von der Gemarkung Tragarth die Par-Herberge zur Heimat.

Neumarkt:
Vorm. 10 Uhr: Paſtor Boit.
Vorm. 11 Uhr: Gemeindeverſammlung der wahl

derechtigten Gemeindeglieder.
Montag, abends 8 Uhr: Konfirmierten Söhne

im Pfarrhauſe.
Dienstag nachmittags 4 Uhr: Frauenhilfe im

Pfarrhauſe.
Donnerstag, abends 8 Uhr: Mädchenverein

St. Thomae im Pfarrhauſe.
Oberbeung:

Vorm. 10 Uhe: Gottesdienſt.
Niederbenng:

Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt.
Röſſen:

Vorm, 10 Uhr: Gottesdlenſt.
(Einführung des H. Pfarrer Luttke.)

Mittwoch, abends 8 Uhr: Bibelſtunde (Kirche).
Be teg abends 8 Uhr: Uebung des Kirchen

chors. (Kirche.)
Chriälihe Verſaumlung Blanckeſtraße 1.

Sonntag, abends 8 Uhr: Evangeliſationsvortrag
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde.

Katholiſche Gemeinden.
Merſebuxg.

7 Uhr Frühmeſſe mit Predigt.
10 Uhr: e mit Predigt.
8 Uhr: Andacht.
Dienstag, abends 8 Uhr: Andacht.

Neuröſſen.
7 Uhr: Frühmeſſe mit Predigt.
9,30 Uhr: mit Predigt.2,30 Uhr: Andacht.

Krumpa.
8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

Neumark.
10,15 Uhr: Hochamt mit Predigt.

Kayna.
8 Uhr: Gottesdienſt mit Predigt.

Aus anderen Zeitungen.
Bekanntmachung.

Für den Neubau eines Gemeindewohn-
hauſes (9 Wohnungen) ſollen folgende Ar-
beiten vergeben werden:

Los I: Erdarbeiten, Los II: Jſolier- und
Maurerarbeiten einſchl. Materialien, Los III:
Zimmerarbeiten, Los IV: Klempnerarbeiten,

os V: Dachdeckerarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen können von
dem Gemeindeamt Papitz gegen Zahlung der
Schreibgebühr (Los J 0,50 M., Los II und III
je 1,50 M., Los IV und V 1,00 M.) bezogen
werden. Die Bauzeichnungen und Bedin-
gungen können dort eingeſehen werden.

ngebote mit kennzeichnender Aufſchrift
ſind verſchloſſen bis zum Freitag, den 3. Juni
d. Js., m 12 Uhr, an den Unterzeich-
neten einzureichen. Um dieſe geit findet im
Gemeindeamt die Oeffnung derſelben in Ge-
genwart etwa erſchienener Bewerber ſtatt.

Unvollſtändig ausgefüllte und verſpätete
Angebote können nicht berückſichtigt werden.

Papitz, den 25. Mai 1927.
Der Gemeindevorſteher.

Bekanntmachung.
Zur Anhörung der beteiligten Grundſtücks-

eigentümer über die Ausdehnung des Um-
von Wallendorf W. 4

und über die Bildung des neuen Umlegungs-
bezirks habe ich als Kommiſſar des Präſi-
denten des Landeskulturamts in Merſeburg
emäß 8 4 fg. und s 3 Abſatz 2 der Um-
egungsordnung vom 21. September 1920

einen Termin auf
Montag, den 4. Juli 1927,

vormittags 10 Uhr
im Gaſthauſe zu Wallendorf anberaumt.

Der Umlegungsbezirk ſoll durch Einbezie-
hung folgender Grundſtücke und Gemarkungs-
teile erweitert werden:
1. die Feldmark Wegwitz zwiſchen der alten

Bahn und dem Bärweg (Schladebacher
Grenze),

2. der in der Gemarkung Pretzſch liegende
Teil des Gutsbezirks Kriegsdorf,

3. der Gemeindebezirk Wallendorf zwiſchen
der Wallendorfer Straße und der Orts-
lage Kriegsdorf,

4. die Ortslage Kriegsdorf und der Gutsbezirk
Kriegsdorf öſtlich und ſüdlich der Ortslage
Kriegsdorf ſowie nördlich zwiſchen der
feſten Straße von Kriegsdorf zur Merſe-
burger Straße und der Wallendorfer
Grenze,
der bisher ausgeſchloſſene Reſt des Ge-
meindebezirks Kriegsdorf ſüdlich des Weges
von der Saubrücke nach Trebnitz,

6. von der Gemarkung Creypau die Par-
82,

zellen Kartenblatt 1 Nr. 7 Kartenblatt 2
416,

Or

Nr. 39,
zellen Kartenblatt 1 Nr. 62
85, 88, 91, 89,

65 668. von der Gemarkung Trebnitz die Parzellen
S

Kartenblatt 2 Nr. 1 bis 8, 7
9. die Grenzwege zwiſchen Wegwitz-Zöſchen,

Wegwitz-Schladebach, Pretzſch-Schladebach,
Pretzſch-Wüſteneutzſch.
Einwendungen müſſen im Termin mündlich

angebracht und begründet werden.
Wer ausbleibt, gilt als einverſtanden mit

der Ausdehnung.
Halle (S.), den 25. Mai 1927.

Kulturamt.
Der Vorſteher:

Weſſel,
Regierungs- und Kulturrat.

bis 64,

Sonnabend, den 28. d. M.Morgen, nachmittags 6 Uhr, i
im Kaffeehaus zu Meuſchau

Verpachtung
von über 50 Morgen Wieſe
(diesj. Grasnutzungsverkauf) in Parzellen meiſtbietend.

W. Franke, Merſeburg.

kirſchen-Bernuchtung,
Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde

Schadendorf ſoll
Dienstag, den 31. Mai 1927

I App als Eiſenbahner

Auswärt. Theater.
Reues Theater in 33 ig.Sonnabend 19 e

„Der Roſenkavalier.“
Altes Theater in Leipzig.

Sonnabend:
Geſchloſſene Vorſtellung.
Operettenhans in Leipzig.

Sonnabend 20 Uhr-
„Adrienne.“

ochauſpielhans in Leipzig.

Sonnabend 19,30 Uhr:
„Salon Léonie.“

Stadttheater in Halle.
Sonnabend
„Familie Schimek.“

Walhalla in Halle.
„Die Welt ſteht Kopf.“

Lichtſpiele in Halle:
Ufa, Leipziger Gtraße.

Ein neuer Tom Mix-
Film.

Ufa, Alte Promenade,
Wenn der junge Wein

blüht u. Kopf hoch,
Charly

C. T. am Riebechplatz.
Die drei Niemands-
kinder.

C. T. Gr. Ulrichſtraße.
Dirnentragödie.

Akad. ſucht gemütlich. Heim

1 od. 2 möblierte

Zimmer
mit allem Komfort bei
alleinſtehender Dame.

Angeb. unter C. 645/27
a. d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

r

Wir weisen hierdurch auf unser

S

Weibenfelser Str. Merseburg Am Gotthardtsteich

e Abteilung

Knaben- und Burschenkonfektion
nochmals besonders hin

fert. Betten

V. Wendland
Jnh. A. Wendland

Domſtraße 1

III
Ab Freitag

Harry Piel
Achtung Harry

I Augen auf!
oder: Sechs Wochen unter Apachen
2 Teile, beide Teile in einem Programm

arry Piel, der flinkſte, kühnſte, tollſte
Bezwinger jeglicher Hinderniſſe, zeigt
wiederum ſein großes ſchauſpieleriſches
Können,
Ein urechter Harry Piel-Film voll Tempo,
Spannung, auf raſenden Wirbel der Ge-
ſchehniſſe geſtellt, ereigniserfüllt, ſenſations-
geſchickt, ein glänzend u. geſchickt gemachter
Film, der alle Erwartungen reſtlos erfüllt.

Mädchenhändler treiben ihr verbrecheriſches
Spiel, welches Harry Piel noch im letzten
Augenblick aufdeckt.

Das Publikum kommt bei dieſem Harry
Piel-Film voll auf ſeine Rechnung.

Dazu ein tolles Luſtſpiel

ſowie die neueſte Opel-Wochenſchau
Die erſte Vorſtellung ſichert gute Plätze!

nachmittags 5 Uhr im Rehmann'ſchen Gaſt
haus meiſtbietend gegen Barzahlung verpachtet
werden. Bedingungen im Termin.

Der Gemeindevorſteher.
Günther.

Obst verkauf.
Der Kirſch- u. Beerenobſtanhang, ſowie der

Anhang von ca. 148 Apfelbuſch u. 50 Mus-
katellerbirnen des Rittergutes Scopau kommt
am Freitag, den 3. Juni, nachmittags 3 Uhr
im Gaſthof zum Raben in Schkopau unter
den im Termin bekanntzugebenden Bedingungen
gegen ſofortige Barzahlung zum Verkauf.

Rittergut Scopau

Funkverein Merſeburg.
m
s

8

M
Sonnabend, den 28. Mai,

e
8 Uhr, im Neuen Schützenhauſe

2. Stiftungsfeſt.
Freunde des Rundfunks und Gäſte ſind
herzlich willkommen. Der Vorſtand.

Kreis Merſeburg. Fern'pr cher 47.
J v

Grundſtücksvertauf.

Mein an der Halleſchen Straße gelegenes

Grundſtück, enthaltend 4000 Quadrat-
meter (Bauplan), iſt ſofort zu ver
kaufen. Werte Offerten bitte an Frau

M. Eichhorn, Luckenwalde

2,30 Uhr hiſtoriſcher Umzug,
v. 4 Uhr ab großes Gartenkonzert

des berühmten Reiſchke-Orcheſters,

ab 7 Uhr Ball in 2 Sälen.
Hierzu laden freundlichſt ein

Der Vorſtand. Der Wirt.

Deinen
IdeeC

Berkenbrücker Chauſſee 29.

Leiſtungsfäh. Nordhäuſer Kornbranntwein
brennerei und Likörfabrik ſucht einen durchaus

VERTRETER.Angebote unter Poſtfach 260 Nordhauſen erbeten.

2

abends was zu kaufen oder

t

s

9

W

Kriegerverein ſöhſhergſherhen

h

im „Caſino“

Eintritt frei.

ununnunnnunuiniiimniunnuuinnunuunnuniuuun

All deutſcher Perband,
Sonnabend, 28 Mai, abends 8 Uhr,

Vortrag von Graf v. Brockdorff

„China und wir“.
Die Mitglieder der Ortsgruppe des Werk
vereins Ammoniakwerk Merſeburg, alle
Freunde des Rationalpol. Kollegs, ſowie die
Baterl. Verbände ſind eingeladen.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1111IIIIIIIIXXCCCC5I3ItItIIBIE

(großer Saal)

Der Vorſtand.

Neueſter
à Pfd. RM. 1.45/1.50

Oſtpr

Hochfeine TafelbutterVerſand in Poſt
paketen von 6 Pfd. aufwärts. Für einwand
freie Belieferung bürgt meine langj Exiſtenz.

Paul Raaſch, Tilſit 1500
Aelteſtes Butter- und Käſeverſandgeſchäft

eußens, gegründet 1892.

Preis!

tüchtigen, gut eingeführten

Suchen Sie

haben Sie etwas
zu verkaufen?

Sie finden

Käufer durch eine
kleine Anzeige

im Merſeburger
Tageblatt.

9

Abonnenten haben Er
mäßigung durch den Gut
ſchein auf der Bezugs
quittung.

Aufpolſtern
von Sofas, Matratzen,

Chaiſelongues
auch auf Teilzahlung.

Karl Wenig,
Merſeburg, Karlſtr. 18.

Fräulein
aus achtbarer Familie
nicht unvermögend, ſucht
auf dieſem Wege mit ein m
Herrn bis zu 40 Jahren,
der am Leunawerke oder
umliegend von Merſeburg
beſchäftigt iſt, in Verkehr
zu treten, zwecks ſpäterer
Heirat. Witwer mit Kind
ſehr angenehm. Angeb u.
F. G. 94 a. d. Exped. d. Bl.

Kontorgehilſin
zum 1. Juni geſucht,
O nachdem die bisherige faſt
Jahre die Stelle innegehabt.

Größte Zuverläſſigkeit,
Hediegenheit, gute Hand-
chrift, ſicheres Rechnen.
Berſönl Bewerbungen mit
andgeſchrieb. Lebenslauf,
Gehaltsanſpr., Zeugniſſen

Sonntag 11 120,
Montag 79185.,
Lotterie- Kontor

Halleſche Straße 25
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